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Teil A 

1 Einführung  

Klimaschutz und Klimafolgenanpassung sind prägende Themen unserer Zeit. Die steigende Erderwär-

mung wird zur zunehmenden Belastung für Mensch und Umwelt, die unumkehrbaren Folgen des Kli-

mawandels sind unübersehbar, lokale Extremwetterereignisse wirken tragisch auf Mensch und Natur 

ein. Klimaneutralität, Klimaschutz und Klimaanpassung bedürfen einer gesamtgesellschaftlichen An-

strengung. Kommunen sind wichtige Akteure für das Gelingen von Klimaschutz. Gemeinsam mit ihren 

Stadtwerken und kommunalen Unternehmen sowie engagierten Institutionen und einer aktiven Bür-

gerschaft sind sie Treiber der Energiewende und des Klimaschutzes vor Ort.  

Bereits seit dem Beitritt zum European Energy Award (eea) im Jahr 2009 befindet sich die Stadt Leipzig 

in einem sich stetig ausweitenden Klimaschutzprozess. Dies umfasst die Schaffung von Strukturen in 

der Verwaltung, welche Maßnahmen entwickeln und umsetzen, sowie ein breites bürgerschaftliches 

Engagement in den Bereichen Klima- und Umweltschutz. Durch den Beschluss des Leipziger Stadtrats 

zur Ausrufung des Klimanotstandes vom 30.10.2019 wurden erste ehrgeizige Ziele als politischer Wille 

ausgedrückt: Im Jahr 2035 sollen die Stadtverwaltung und bis spätestens 2050 die gesamte Stadt kli-

maneutral sein. Zudem wurde im Jahr 2020 ein Sofortmaßnahmenprogramm mit über 24 akut umzu-

setzenden Maßnahmen für die Jahre 2021/2022 verabschiedet.  

Mit dem Energie- und Klimaschutzprogramm 2030 hat die Stadt Leipzig einen ambitionierten Rahmen 

zur Erreichung der Klimaneutralität bis 2040 vorgelegt. Anhand von zehn Erfolgsfaktoren möchte die 

Stadt Leipzig in ihren sieben Handlungsfeldern 100 Maßnahmen bis 2030 umgesetzt haben, die dazu 

beitragen, das Ziel der Senkung der THG-Emissionen auf 1,90 Tonnen CO2-Äquivalente pro Einwohne-

rin und Einwohner bis 2030 zu erreichen. 

Diese ambitionierte Zielstellung macht deutlich, dass die Weichen dringend gestellt werden müssen 

und ein breiter gesellschaftlicher Konsens zur Umsetzung von tiefgreifenden Maßnahmen erforderlich 

ist.  

Das vorliegende Umsetzungsprogramm 2023/2024 ist als Teil des Energie- und Klimaschutzprogramms 

2030 der Stadt Leipzig zu verstehen. In diesem Sinne fokussiert das Umsetzungsprogramm auf die kon-

kret umzusetzenden Maßnahmen, die im Rahmen des Doppelhaushaltes 2023/2024 finanziell hinter-

legt und zur Umsetzung vorgesehen sind.  

 

Hinweise zum Dokument: 

Im Teil A wird das Umsetzungsprogramm 2023/2024 in den Kontext der aktuellen globalen, nationalen 

und regionalen Entwicklungen und Zielstellungen der Klimaschutzpolitik gesetzt sowie in die aktuellen 

Klimaschutzziele der Stadt Leipzig als Ausgangspunkt für die Einbringung konkreter und weiterer Maß-

nahmen. Die konkreten Umsetzungsschritte zum Erreichen der Zielstellungen werden im Teil B, dem 

Maßnahmenkatalog, zusammengeführt. 
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2 Politischer Rahmen  

2.1 Internationale Handlungsgrundlagen 

Die Begrenzung des Anstiegs der globalen Mitteltemperatur auf internationaler Ebene wurde mit dem 

Pariser Klimaabkommen im Dezember 2015 quantifiziert. Der Temperaturanstieg soll auf deutlich un-

ter 2 °C, möglichst auf 1,5 °C begrenzt werden. Mit der Ratifizierung des Pariser Klimaschutzabkom-

mens bekennen sich Nationen und Staatenbünde dazu, ihre Energie- und Wirtschaftspolitik nach die-

sem Ziel auszurichten. In den auf Paris folgenden UN-Klimakonferenzen fand eine Erarbeitung von Um-

setzungsschritten des Pariser Klimaabkommens statt. Den aktuellen Stand dieses Prozesses stellt die 

Schlusserklärung der UN-Klimakonferenz im November 2021 in Glasgow dar. Dort wurde grundlegend 

festgelegt, die Bemühungen zur Begrenzung des Temperaturanstiegs auf 1,5 Grad fortzusetzen. Zudem 

erfolgte ein Aufruf an die Staaten ihre nationalen Klimaschutzziele bereits bis zum Ende des Jahres 

2022, nicht erst im Jahr 2025, auf Pariskonformität zu überprüfen.  

Abbildung 1 relevante beschlossene Klimaschutzabkommen und Zielstellungen auf internationaler Ebene 

 

Auf Europäischer Ebene hat die EU-Kommission ein Paket an legislativen Vorhaben zur Umsetzung des 

European Green Deals vorgelegt, mit konkreten Minderungszielen für 2020, 2030 und der strategi-

schen Vision eines klimaneutralen Europas bis 2050. Die Ziele formulieren sich im Einklang mit den 

Beschlüssen von Paris und sollen die Leitplanken für nationale Aktionspläne liefern.  

Ausgangspunkt für eine Formulierung von Zwischenzielen zur Klimaneutralität bis 2050 ist die Berech-

nung eines verbleibenden Restbudgets, welches sektoral verteilt wird. Es ergeben sich als Konsequenz 

ambitionierte Emissionsminderungen für die Jahre 2030 bis 2050, um die Begrenzung des Anstiegs der 

Jahresmitteltemperatur zu erreichen. Mit dem „Fit for 55“ Maßnahmenpaket verfolgt die EU-Kom-

mission das konkrete Zwischenziel beim Klimaschutz von 55 Prozent CO2-Reduktion bis 2030 (im Ver-

gleich zu 1990). 
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Das europäische Parlament hat am 07. Oktober 2020 mit dem neuen EU-Klimaschutzgesetz eine An-

passung des Minderungsziels für Treibhausgase von 40 % auf 60 % beschlossen und damit sogar den 

Vorschlag der Kommission von 55 % übertroffen. Das EU-Klimaschutzgesetz beinhaltet neben den ver-

schärften Zielstellungen, die Mechanismen zur Budgetierung von Emissionen, das Verbot von Subven-

tionen für die Nutzung fossiler Energieträger und ein Recht auf Klimaschutz.  

2.2 Klimaschutzpolitik auf nationaler und Landesebene 

Deutschland hat als wirtschaftsstärkste und bevölkerungsreichste Nation innerhalb der europäischen 

Gemeinschaft eine besondere Verantwortung dafür, die international vereinbarten Zielsetzungen Re-

alität werden zu lassen. Subventionen und Restriktionen auf bundespolitischer Ebene haben den größ-

ten Einfluss auf den Beitrag der europäischen Gemeinschaft zur Begrenzung des globalen Temperatur-

anstiegs. Der internationale Trend von den Absichtserklärungen zu konkreten Emissionszielen setzt 

sich auch in Deutschland fort. Das im Dezember 2019 verabschiedete Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG) 

stellt eine Verbindlichkeit für das Gesamtziel und die einzelnen Sektoren her. 

Mit der Novellierung des deutschen Klimaschutzgesetzes, durch die Bundesregierung im Mai 2021 ver-

abschiedet, fand eine Verschärfung dieser Zielsetzungen statt. Mit Bezug auf das Jahr 1990 beträgt für 

das Jahr 2030 das Minderungsziel der Treibhausgasemissionen 65 %, für das Jahr 2040 88 % und bis 

zum Jahr 2045 soll Deutschland klimaneutral sein, also ein Gleichgewicht zwischen Emissionsquellen 

und -senken erreicht haben. 

Das Bundes-Klimaschutzgesetz schafft für Bundesländer und Kommunen verbesserte Voraussetzun-

gen, eigene Ziele zu formulieren und konkrete Maßnahmen zu legitimieren. Zudem demonstriert die 

aktuelle Situation wie globale Krisen eng miteinander verknüpft sind und direkte Auswirkungen vor 

Ort haben. Dabei geht es um Notwendigkeit, schnellstmöglich aus den fossilen Energiequellen auszu-

steigen und in zwei Jahrzehnten die gänzliche Umstellung von Kohle, Öl und Gas auf erneuerbare Ener-

gien auf allen Ebenen zu vollziehen. Und parallel zur Energiewende die Wärme- und Verkehrswende 

zu gestalten. 

Abbildung 2 relevante beschlossene Klimaschutzabkommen und Zielstellungen auf nationaler Ebene 
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Der Freistaat Sachsen regelt das Energie- und Klimaprogramm Sachsen 2021 (EKP) die strategische 

Ausrichtung der Energie- und Klimapolitik bis zum Jahr 2030. Das EKP definiert jedoch keine eigenen 

Minderungsziele, weder insgesamt noch je Sektor, sondern verweist auf die nationalen Zielstellungen, 

aus denen eine Ableitung für den Freistaat Sachsen stattfinden soll.  

Laut des EKPs übernimmt die Landesregierung die Verantwortung dafür, dass Sachsen seinen Beitrag 

leistet, um den Anstieg der globalen Durchschnittstemperatur auf 2 Grad zu beschränken. Eine Aus-

sage zu dem laut des Pariser Klimaschutzabkommens anzustrebenden 1,5 Grad Ziel wird dabei nicht 

getroffen.  
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3 Klimaschutzprozess in der Stadt Leipzig  

3.1 Aktuelle Energie- und Treibhausgasbilanz 2019 

Kommunale Energie- und THG-Bilanzen dienen als Instrument des Klimaschutzmonitorings. Zum einen, 

um den Status quo einer Kommune darzustellen und damit die gesetzten Klimaschutzziele zu überprü-

fen. Zum anderen um festzustellen, ob Maßnahmen tatsächlich die Wirkung haben, welche ihnen zu-

geschrieben wurde.  

Die Leipziger Energie- und Treibhausgasbilanz beruht auf dem endenergiebasierten Territorialprinzip. 

Das bedeutet, sie erfasst die Energieverbräuche und daraus resultierende Treibhausgasemissionen in 

allen klimarelevanten Bereichen und gliedert sie nach Verbrauchern und Energieträgern.  

Die Bilanzierung erfolgt nach dem bundesweit durch Kommunen und Landkreise einheitlich angewen-

deten BISKO-Standard1 (BIlanzierungsSystematik KOmmunal), daher umfasst die Bilanz eine Aufstel-

lung der Endenergieverbräuche, die auf dem Stadtgebiet entstehen, eine Betrachtung des Lebenszyk-

lusses aller Energieträger (inkl. Gewinnung, Umwandlung, Transport, Nutzung) sowie eine abgeleitete 

Treibhausgasbilanz. Neben dem mengenmäßig am meisten ausgestoßenen Treibhausgas Kohlenstoff-

dioxid (CO2) werden die zwei wichtigsten weiteren Treibhausgase Methan (CH4) und Lachgas (N2O) 

betrachtet. Die Berechnung erfolgt mit dem vom Klimabündnis e. V. und dem IFEU-Institut entwickel-

ten Bilanzierungstool Klimaschutzplaner nach dem Territorialprinzip. 

Ab dem Bilanzjahr 2011 wurden in Leipzig basierend auf einer sehr gut vergleichbaren Datenbasis die 

Energie- und Treibhausgasbilanzierung regelmäßig fortgeschrieben und in jährlichen Umsetzungsbe-

richten veröffentlicht. Dem vorliegenden Umsetzungsprogramm 2023/2024 zum Energie- und Klima-

schutzprogramm 2030 wurde die aktuellste Bilanz bis zum Jahr 2019 zu Grunde gelegt. Im Folgenden 

sind die wesentlichen Ergebnisse der Bilanz dargestellt. 

Der Hauptindikator für die Entwicklung und den Vergleich von Energie- und Treibhausgasbilanzen ver-

schiedener Kommunen ist der Emissionsausstoß in CO2-Äquivalenten2 pro Einwohnerin und Einwoh-

ner.  

Abbildung 3 (Seite 9) zeigt die Entwicklung für die Stadt Leipzig im Zeitraum 2011 bis 2019. Mit Hilfe 

der Kennzahl können der Einfluss des Energieträgermix und die Bevölkerungsentwicklung im Vergleich 

zum absoluten Endenergieverbrauch abgebildet werden.  

Die Bilanz über neun Jahre zeigt für die Stadt Leipzig nach einem ersten Anstieg (2011 bis 2013) ein 

stetiges Absinken der Emissionen, die in der Stadt Leipzig über alle Sektoren pro Einwohnerin und Ein-

wohner emittiert werden. Das Absinken beträgt (sowohl mit als auch ohne Berücksichtigung der Wit-

terungskorrektur) über den Gesamtzeitraum von neun Jahren 17,1 %. Im Sektor Wirtschaft (inklusive 

aller kommunalen Einrichtungen, die bei etwa 2 % der gesamten Treibhausgasemissionsmengen der 

                                                           

1 BIlanzierungs-Systematik KOmmunal (BISKO), weiter Informationen unter  
   https://www.ifeu.de/wp-content/uploads/BISKO_Methodenpapier_kurz_ifeu_Nov19.pdf 
2  CO2-Äquivalente: Die drei bedeutsamsten Treibhausgase Kohlenstoffdioxid, Methan (CH4) und Distickstoffmonoxid (Lach- 
gas/N2O) werden mittels eines Indikators abgebildet. Dieser berücksichtigt, dass Methan 25 und Lachgas 300mal stärker als  
CO2 zum Treibhauseffekt beitragen. Für die Faktoren werden auch die energiebezogenen Vorketten (u. a.  Infrastruktur, Ab- 
bau und Transport) der Energieträger berücksichtigt. 
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Stadt Leipzig liegen) kann mit einem Wert von 24,4 % ein stärkeres Absinken der Emissionen als in den 

Sektoren Haushalte (12,9 %) und Verkehr (7,3 %) verzeichnet werden. Der Gesamtwert für 2019 be-

trägt 5,3 Tonnen je Einwohnerin und Einwohner. Die Bevölkerungszahl ist im Betrachtungszeitraum 

um 16,3 % gestiegen. Die Verteilung auf die Sektoren unterscheidet sich in der Betrachtung des End-

energieverbrauchs und der Treibhausgasemissionen.  

Abbildung 3 Entwicklung der Treibhausgas-Emissionen in der Stadt Leipzig (inkl. CO2-Äquivalenten und Vorketten, ohne 

Witterungskorrektur) 

Abbildung 4 verdeutlicht, dass die Industrie besonders stromintensiv ist und daher mit 31,2 %, gefolgt 

vom Sektor Private Haushalte mit 28,2 %, den höchsten Anteil an den Treibhausgasemissionen trägt. 

In der Betrachtung der Endenergie hingegen verursachen die Leipziger Haushalte in Summe 34,3 %, 

die Industrie nur 24,5 % des Endenergieverbrauchs.  

 

Hauptursachen hierfür sind der Energieträgermix der Wärmeversorgung sowie der im Bereich Indus-

trie deutlich höhere Stromverbrauch. Die Sektoren Verkehr, GHD (Gewerbe, Handel, Dienstleistungen) 

sowie die kommunalen Objekte weisen nur geringe Unterschiede der jeweiligen Anteile auf. 

Abbildung 4 Anteile am Endenergieverbrauch (oberer Balken) und den THG-Emissionen (unterer Balken) gesamt nach 

Sektoren für das Jahr 2019 
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Neben der Bilanzierung nach Sektoren gibt die Aufschlüsselung nach Energieträgern wichtige Hin-

weise für die strategische Ausrichtung der Energie- und Klimaschutzarbeit in der Stadt. Daher sind im 

Folgenden die wesentlichen Energieträger bzw. Energieträgergruppen hinsichtlich ihrer Anteile am En-

denergieverbrauch sowie der Treibhausgasemissionen dargestellt.  

Die Aufschlüsselung nach Energieträgern in Abbildung 5 zeigt, dass fossile Kraftstoffe, Strom und Gas 

mit einem Anteil von knapp 77 % am Endenergieverbrauch sowie einem Anteil von ca. 83 % an den 

THG-Emissionen die drei wesentlichen Energieträger bilden.  

Während Gas den höchsten Verbrauchsanteil aufweist (31,2 %), verursacht der Stromverbrauch mehr 

als ein Drittel der THG-Emissionen (34,2 %). Die Vorteile erneuerbarer Energieträger aufgrund ihres 

geringen THG-Emissionsfaktors werden nachfolgend deutlich. 

Abbildung 5 Endenergieverbrauch (oberer Balken) und THG-Emissionen (unterer Balken) nach Energieträgergruppen für 

das Jahr 2017 (grün: erneuerbar, orange: fossil, blau: Mix) 

 

Weitere Auswertungen zu den jährlichen Leipziger Energie- und Treibhausgasbilanzierungen sowie 

eine übersichtliche Energieflussanalyse sind den Umsetzungsberichten der Stadt Leipzig zu entneh-

men.3 

                                                           

3  Stadt Leipzig, EUROPÄISCHE ENERGIE- UND KLIMASCHUTZ-KOMMUNE UMSETZUNGSBERICHT 
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3.2 Leipziger Klimaziele 

Mit dem Energie- und Klimaschutzprogramm 2030 bekennt sich die Stadt Leipzig zur Erreichung der 

folgenden kommunalen Klimaschutzziele: 

Gemäß dem Pariser Klimaschutzabkommen hat die Stadt Leipzig folgende Zwischenziele auf dem Weg 

hin zur Klimaneutralität im Jahr 2040 definiert: bis zum Jahr 2030 sollen die THG-Emissionen auf 1,90 

Tonnen CO2-Äquivalente pro Einwohnerin und Einwohner gesenkt werden. 

Abbildung 6 Entwicklungskorridor zur Klimaneutralität auf Grundlage des Zielszenarios und errechneten CO2-Restbudgets 

für Leipzig 
 

 

Die folgende Tabelle stellt die Leipziger Klimaschutzziele entsprechend dem Pariser Klimaabkommen 

(Restbudgetansatz) sowie die von der Novellierung des Bundes-Klimaschutzgesetzes abgeleiteten sekt-

oralen Zieldefinitionen dar, mit dem Fokus auf die Jahre 2023/2024. Das bedeutet, dass ausgehend 

von den aktuell vorliegenden Daten der THG-Emissionen von 2019 bis Ende 2024 1,55 Tonnen CO2-

Äquivalente pro Einwohnerin und Einwohner in der Stadt Leipzig eingespart sein müssen.  

Tabelle 1  Zielstellung zur Entwicklung der Treibhausgas-Emissionen in Tonnen CO2-Äquivalente pro Einwohnerin und 

Einwohner in der Stadt Leipzig (* inkl. kommunale Einrichtungen) 

 Ist 

2019 
2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2040 

Leipziger Klima-

ziele4 
5,30 5,18 4,93 4,54 4,13 3,75 3,39 3,05 2,74 2,44 2,16 1,90 0,25 

Sektorenwerte5  

Wirtschaft* 2,30 2,24 2,14 2,04 1,94 1,84 1,75 1,66 1,56 1,47 1,39 1,30  

Haushalte 1,65 1,62 1,53 1,45 1,38 1,30 1,23 1,15 1,08 1,01 0,94 0,87  

Verkehr 1,35 1,32 1,25 1,19 1,12 1,06 1,00 0,94 0,88 0,82 0,77 0,71  

                                                           

4  entsprechend des Budgetansatzes zur Einhaltung des Pariser Klimaabkommens 
5  abgeleitet aus der Novellierung des Bundes-Klimaschutzgesetzes  
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Bezogen auf die Sektorenwerte sind ausgehend von den aktuell vorliegenden Daten der THG-Emissio-

nen von 2019 mindestens folgende Einsparungen bis Ende 2024 zu erzielen: Im Bereich Wirtschaft 0,46 

Tonnen CO2-Äquivalente pro Einwohnerin und Einwohner, im Bereich private Haushalte 0,35 Tonnen 

CO2-Äquivalente pro Einwohnerin und Einwohner und im Bereich Verkehr 0,29 Tonnen CO2-Äquiva-

lente pro Einwohnerin und Einwohner in der Stadt Leipzig. 

 

 

Abbildung 9 Zielstellung zur Entwicklung der Treibhausgas-Emissionen in der Stadt Leipzig 

Die Ableitung der sektoralen Werte bietet große Vorteile in der Evaluierung des Ist-Zustandes. Hiermit 

lassen sich schwerwiegende Versäumnisse besser abbilden und nachvollziehen sowie rechtzeitig ent-

sprechende Konsequenzen ziehen. Zum Erreichen der Einsparungen in den Sektoren wurden Kenn-

werte ermittelt, die die notwendige Entwicklung der Energieverbrauchssenkung und der Verbesserung 

des Energieträgermix abbilden. 

Die Ziele machen deutlich, dass der kommunale Senkungspfad nur dann erreicht werden kann, wenn 

notwendige Anpassungen durch EU, Bund und Land vorgenommen werden, aber vor allem auch die 

lokale Wirtschaft ebenso wie die privaten Haushalte ihren Anteil deutlich senken. Ohne eine gemein-

same Anstrengung kann die Kommune allein in den Jahren 2023/2024 mit den vorliegenden Maßnah-

men des Umsetzungsprogramms zum Energie- und Klimaschutzprogramm 2030 diesen Zielen nicht 

vollständig Rechnung tragen. Die kommunalen Maßnahmen sind auch nur dann erfolgreich umgesetzt, 

wenn alle Akteure der Stadtgesellschaft dabei ihren Beitrag leisten. Hierzu sollen insbesondere die 

Maßnahmen zur Information und Kooperation wirken. 
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3.3 Umsetzungsprogramm 2023/2024 

Die kommunalen Hebel zur Umsetzung einer klimaneutralen Stadt liegen in den Bereichen Strom, 

Wärme und Verkehr. Vor dem Hintergrund der angestrebten Zielsetzungen ist das vorliegende Umset-

zungsprogramm 2023/2024 der Stadt Leipzig, dessen Maßnahmen und Handlungsschwerpunkte maß-

geblich durch die Verwaltung erarbeitet und umgesetzt werden, ein wichtiger Beitrag, um in diesen 

Bereichen deutlich CO2 einzusparen und gleichzeitig eine Transformation zu einer nachhaltigen Stadt 

zu gestalten.  

Kernstück des Umsetzungsprogramms 2023/2024 ist der Maßnahmenkatalog von 83 Umsetzungs-

maßnahmen, der sich in sieben Handlungsfelder gliedert. Sie stellen die ersten wichtigen Schritte zum 

Erreichen der gesetzten Zielstellungen für die Jahre 2023 und 2024 dar und werden primär durch die 

Stadtverwaltung, die Eigenbetriebe und Beteiligungsunternehmen umgesetzt. 

Als Grundlage zur Erstellung des Maßnahmenkatalogs diente das Energie- und Klimaschutzprogramm 

2014-2020 und das Sofortmaßnahmenprogramm 2020.  

Der Maßnahmenkatalog ist zugleich das im Rahmen des Zertifizierungsverfahrens für den European 

Energy Award vorgeschriebene energiepolitische Arbeitsprogramm und dient als Grundlage für die 

Maßnahmenbewertung.  

Die im EKSP 2030 festgelegten Ziele und Maßnahmen werden durch ein Klimamonitoring begleitet 

und untersetzt. Dieses beinhaltet neben der Energie- und Treibhausgasbilanzierung weitere maßgeb-

liche Instrumente, wie u. a. die Entwicklung von maßnahmenspezifischen Kennzahlen. Zeigt das darauf 

aufbauende Berichtswesen des EKSP, dass die Zielerreichung gefährdet ist, ist für das darauffolgende 

Umsetzungsprogramm ein Plan zu erarbeiten, der im Sinne der Qualitätssicherung darstellt, wie die 

Einhaltung des Leipziger CO2-Restbudgets gewährleistet bleibt. Die entsprechenden Mittel sind in den 

Planungen der Doppelhaushalte zu sichern. Das EKSP 2030 darf ausschließlich im Sinne einer stärkeren 

Klimaschutzwirkung angepasst oder weiterentwickelt werden. Das Monitoring wird durch die regel-

mäßig erscheinenden Umsetzungsberichte transparent gestaltet. 
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Teil B 

4 Struktur des Maßnahmenkatalogs 

Kernstück des Umsetzungsprogramms 2023/2024 bilden die sieben Handlungsfelder mit einem Maß-

nahmenkatalog von 83 Umsetzungsmaßnahmen. Sie stellen die ersten wichtigen Schritte zum Errei-

chen der gesetzten Zielstellungen dar und werden primär durch die Stadtverwaltung, die Eigenbetriebe 

und Beteiligungsunternehmen umgesetzt. 

Die Struktur des Maßnahmenkatalogs orientiert sich an den kommunalen Handlungsfeldern der Ar-

beitsstruktur des European Energy Awards (eea). Im Rahmen der Fortschreibung des Energie- und Kli-

maschutzprogramms wurden diese um den Bereich Ernährung und Landwirtschaft ergänzt.  

Folgende kommunalen Handlungsfelder gliedern den Maßnahmenkatalog: 

Handlungsfeld I: Nachhaltige Stadtentwicklung 

Handlungsfeld II: Kommunale Gebäude und Anlagen  

Handlungsfeld III: Ver- und Entsorgung  

Handlungsfeld IV: Mobilität 

Handlungsfeld V: Interne Organisation  

Handlungsfeld VI: Kommunikation und Kooperation 

Handlungsfeld VII: Ernährung und Landwirtschaft 

Der Maßnahmenkatalog ist zugleich das im Rahmen des Zertifizierungsverfahrens für den European 

Energy Award vorgeschriebene energiepolitische Arbeitsprogramm und dient als Grundlage für die 

Maßnahmenbewertung. Das Monitoring wird durch die regelmäßig erscheinenden Umsetzungsbe-

richte transparent gestaltet.  

Anhand von Projektsteckbriefen sind die Maßnahmen mit ihrem Wirkungspotenzial an THG-Einspa-

rung, den erforderlichen Umsetzungsschritten und der damit verbundenen Zuständigkeit (Federfüh-

rung, Mitwirkung, Information) beschrieben. Zur besseren Einordnung wird die jeweilige Legitimati-

onsgrundlage und der Zielbezug zum Integrierten Nachhaltigen Stadtentwicklungskonzept (INSEK 

2030) dargelegt. Die finanziellen Auswirkungen zur Umsetzung der Maßnahme werden beziffert und 

weitere positive Auswirkungen der Maßnahme aufgeführt.  
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5 Maßnahmenkatalog 

Überblick 

Handlungsfeld I. Nachhaltige Stadtentwicklung 

Folgende Maßnahmen sollen im Doppelhaushalt 2023/2024 umgesetzt werden: 

I.1 Klimagerechte Sanierung von Stadtquartieren 

I.2 Ausweitung des Straßenbaumbestandes 

I.3 
Entwicklung der Urbanen Datenplattform und des Digitalen Zwillings für eine  

klimagerechte Stadtplanung 

I.4 Nachhaltiges Parkmanagement - Pflegekonzept Clara Zetkin Park/Johannapark 

I.5 Biotopverbund in Leipzig stärken 

I.6 THG-Senkenpotential ermitteln 

I.7 Auenentwicklungskonzept für die Elster-Pleiße-Luppe-Aue 

I.8 Erfolgskontrolle Baumschutz 

I.9 Erfolgskontrolle Kompensations-/grünordnerischer Maßnahmen 

I.10 Ökosystemleistung von Gärten 

I.11 Umsetzung wasserwirtschaftliche Gesamtkonzeption für die Stadt Leipzig 

 

Handlungsfeld II. Kommunale Gebäude und Anlagen 

Folgende Maßnahmen sollen im Doppelhaushalt 2023/2024 umgesetzt werden: 

II.1 Energetische Sanierung aller kommunalen Bestandsgebäude 

II.2 Automatisierung der Verbrauchsdatenerfassung und -auswertung 

II.3 Bilanzierung der „Grauen Energie“ für kommunale Bauprojekte 

II.4 Einsatz energiesparender Beleuchtung 

II.5 Energieeffiziente und umweltgerechte Stadtbeleuchtung 
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Handlungsfeld III. Ver- und Entsorgung 

Folgende Maßnahmen sollen im Doppelhaushalt 2023/2024 umgesetzt werden: 

III.1 
Ausbau der Erneuerbaren Energien durch Errichtung von mindestens 400 MW  

elektrische Erzeugungskapazität 

III.2 Photovoltaikanlagen auf kommunalen Dächern 

III.3 Konzepterstellung Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035 

III.4 Wasserstoffstadt Leipzig 

III.5 Klimaneutralitätsstrategie 

III.6 Erarbeitung eines kommunalen Wärmeplans 

III.7 Kommunale Energiekonzeption 

III.8 Hydrothermie 

III.9 Kreislaufwirtschaft in Kulturbetrieben - europäische Perspektive 

III.10 Second-Life Kaufhaus - Kaufhaus der Zukunft 

III.11 Digitale Teilhabe durch ressourcenschonende Kreislaufwirtschaft 

III.12 Mehrweggeschirr für die Takeaway Gastronomie 

 

Handlungsfeld IV. Mobilität 

Folgende Maßnahmen sollen im Doppelhaushalt 2023/2024 umgesetzt werden: 

IV.1 Verbesserung der Querbarkeit verkehrsreicher Straßen (Zebrastreifenprogramm) 

IV.2 
Aufwertung öffentlicher Räume zu Stadtplätzen mit hoher Aufenthaltsfunktion  

(Stadtplatzprogramm) 

IV.3 
Berücksichtigung der Barrierefreiheit für Fußgängerinnen und Fußgänger beim Bau 

von Gehwegen (Lückenschlussprogramm) 

IV.4 Schaffung und Instandsetzung von Gehwegen (Gehwegsanierungsprogramm) 

IV.5 Radverkehrsentwicklungsplan - Fortschreibung, Zielumsetzung 

IV.6 Realisierung von Radschnellverbindungen 

IV.7 Ausweitung der Kapazitäten von Fahrradabstellmöglichkeiten im öffentlichen Raum 

IV.8 Ausweisung weiterer Fahrradstraßen 

IV.9 Realisierung Basismodul Hauptachsen 
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IV.10 Netzerweiterung Straßenbahn 

IV.11 Schaffung der Barrierefreiheit an Haltestellen 

IV.12 Beschaffung neuer Fahrzeuge für Bus, Straßenbahn- und S-Bahn-Verkehr 

IV.13 Weiterentwicklung des Verkehrsangebots mit ÖPNV/SPNV 

IV.14 Umweltsensitive Verkehrssteuerung 

IV.15 
App zur multi- und intermodalen Mobilität  – LeipzigMOVE und Neubau sowie  

Erweiterung der Mobilitätsstationen 

IV.16 Entwicklung und Umsetzung stadtteil- und quartiersbezogener Mobilitätskonzepte 

IV.17 ÖPNV-Beschleunigung 

IV.18 Kapazitätserweiterung Park&Ride Plätze und Bike&Ride Stationen 

IV.19 Langfristkonzept zum ruhenden Verkehr im Quartier 

IV.20 Ausweitung von Gebieten mit Quartiersparken 

IV.21 Konzeption und Umsetzung von Planungsstufen Stadtraumkonzept 

IV.22 Umsetzung Masterplan "Mobilität Nordraum Leipzig" 

IV.23 Mobilitätswende auf Leipziger Gewässern 

IV.24 
Masterplan Grün - Umweltgerechte Wegestruktur entlang von Freiraum und  

Gewässern 

IV.25 Urban Hub/Last Mile Delivery 

IV.26 Lastenradförderung 

 

Handlungsfeld V. Interne Organisation 

Folgende Maßnahmen sollen im Doppelhaushalt 2023/2024 umgesetzt werden: 

V.1 Optimierter Lebenszyklus für IKT 

V.2 THG-Bilanzierung in der Beschaffung 

V.3 Klimafreundlicher Fahrzeugfuhrpark und (Elektro-) Carsharing 

V.4 Fahrradlastentransport und -mobilität 

V.5 Klimafreundliche Mobilitätsangebote für Mitarbeitende 

V.6. Sensibilisierung für nachhaltiges Handeln und den Klimaschutz 
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V.7 Förderung und Ausbau von Weiterbildungen 

V.8 Schulung der Hausmeisterinnen und Hausmeister 

V.9 Nutzersensibilisierung in Leipziger Schulen und Kindertagesstätten 

V.10 Pilotierung zukunftsfähiger Arbeitswelten 

V.11 
Klimabilanzierung von Kultureinrichtungen und von städtischen  

(Kultur-)Veranstaltungen 

 

Handlungsfeld VI. Kommunikation und Kooperation 

Folgende Maßnahmen sollen im Doppelhaushalt 2023/2024 umgesetzt werden: 

VI.1 Klimabildung 

VI.2 Veranstaltungen und Kampagnen für ein klimagerechtes Handeln auf allen Ebenen 

VI.3 Europäische Mobilitätswoche und autofreier Tag 

VI.4 Transparente Klimaschutzarbeit durch Klimamonitoring 

VI.5 Förderung privater (Balkon-) Photovoltaik-Anlagen 

VI.6 Förderung von privaten Energieeffizienzmaßnahmen 

VI.7 Mittelstandsförderprogramm - Traglastprüfung für Solardächer und Dachbegrünung 

VI.8 Mittelstandsförderprogramm - Nachhaltiges Wachstum 

VI.9 Leipzig (Green) Business Summit 

VI.10 Klima Hub 

VI.11 Ressourceneffizienznetzwerk für Kultur 

VI.12 Solar- und Gründachkataster 

VI.13 Leipzig als nachhaltige Städtedestination 
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Handlungsfeld VII. Ernährung und Landwirtschaft 

Folgende Maßnahmen sollen im Doppelhaushalt 2023/2024 umgesetzt werden: 

VII.1 Ernährungsstrategie - Erarbeitung einer Ernährungsstrategie 

VII.2 
Ernährungsstrategie - Information, Bildung und Öffentlichkeitsarbeit zur  

klimagerechten und regionalen Ernährung 

VII.3 Vom Feld bis auf den Teller - Nachhaltige Wertschöpfungsketten gestalten 

VII.4 Städtische Streuobstwiesen und Gemüsebeete 

VII.5 Beschaffung nachhaltiger Lebensmittel für Leipziger Kantinen 

VII.6 Reduzierung von Lebensmittelverlusten 
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I. Nachhaltige Stadtentwicklung 

Handlungsfeld I. Nachhaltige Stadtentwicklung 

Maßnahme I.1 Klimagerechte Sanierung von Stadtquartieren 

Beschreibung Die Erstellung integrierter Energie- und Klimaschutzkonzepte auf Quartiersebene und 
deren Umsetzungsbegleitung durch Energetische Sanierungsmanagements (ESM) sind 
ein wichtiges Mittel in der energetischen Stadtsanierung. Hierzu werden bis 2023 für 
alle energetischen Sanierungsgebiete und bis 2025 für alle weiteren Bestandsquartiere 
Sanierungsfahrpläne mit der Zielsetzung einer Sanierungsrate von 3,5 % des Bestands 
pro Jahr sowie dem Ersatz fossiler Heizungssysteme im Gesamtbestand durch erneu-
erbare Wärmelösungen bis 2035 erarbeitet. Die konzeptionell entwickelten Maßnah-
men werden durch ein interdisziplinäres Team in enger Abstimmung mit den Men-
schen und Akteuren vor Ort umgesetzt. Das Förderprogramm „Heizungsmodernisie-
rung“ setzt hierfür entsprechende Anreize und ermöglicht die Förderung von Genos-
senschaften zur Finanzierung, Installation und Umlage von Heizungssystemen auf Basis 
erneuerbarer Energien. Ab 2024 wird zudem ein Förderprogramm „Energieeffizienz 
mit stabilen Mieten“ aufgesetzt, welches Hauseigentümer/-innen und Wohnungsun-
ternehmen einmalige Zuschüsse für die energetische Sanierung der Gebäudehülle ge-
währt. Hierdurch soll eine stabile Obergrenze der Netto-Kaltmieten nach erfolgter 

energetischer Sanierung gewährleistet bleiben.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Identifikation weiterer geeigneter Quartiere und Fördermittelbeantragung 

 Erstellung von integrierten energetischen Quartierskonzepten 

 Entwicklung von quartiersbezogenen Beteiligungskonzepten  

 Umsetzungsbegleitung durch das "Energetische Sanierungsmanagements (ESM)" 

 Fortführung des Förderprogramms „Heizungsmodernisierung“ 

 Auflage des Förderprogramms „Energieeffizienz mit stabilen Mieten“ 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem INSEK-Ziel einer gemeinschaftlichen Quartiersentwicklung. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme dient als Impulsgeber für weitere Maßnahmen im Quartier, fördert Ver-

netzung und Präsenz im Quartier und ermöglicht den Kontakt zu Bürger/-innen vor Ort.  

Kommunikation / 

Partizipation 

 Kommunikation über Veranstaltungen, Pressemitteilungen etc. 

 Beteiligung von Bürgerschaft und zivilgesellschaftlichen Akteuren 

Legitimationsgrund-

lage 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 2 

 INSEK 2030, Fachkonzept Klimaschutz und technische Infrastruktur 

Finanzielle 
Auswirkungen 

Integrierte energetische Quartierskonzepte und ESM: 315.000 Euro/Jahr 

Förderprogramm „Heizungsmodernisierung“: 250.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  AWS, SPA, RNK, VTA, AGM, ASG, LWB, L-Gruppe,  
Wohnungsunternehmen/-genossenschaften 
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Handlungsfeld  I. Nachhaltige Stadtentwicklung 

Maßnahme I.2 Ausweitung des Straßenbaumbestandes  

Beschreibung Die Entwicklung des Stadtbaumbestandes erfolgt sowohl im Rahmen der Entwicklung 

neuer Stadtquartiere als auch im Bestand. Der Stadtbaumbestand führt neben einer 

aktiven CO2-Bindung zu einer Reduzierung des Energieeinsatzes für Kühlung sowie zur 

Beschattung von Aufenthaltsräumen und damit günstigeren bioklimatischen Verhält-

nissen. Die Entwicklung des Straßenbaumbestandes stellt hierbei mit dem Straßen-

baumkonzept Leipzig 2030 derzeit einen konzeptionellen und inhaltlichen Schwer-

punkt dar. Hierbei sollen im Zuge von neuen Quartiersentwicklungen sowie Stadtsa-

nierungs- und Umbaumaßnahmen Siedlungsgebiete mit einem intensiven Straßen-

baumstand entstehen. Darüber hinaus stellen eigenständige Straßenbaumpflanzun-

gen im vorhandenen Straßenbestand einen wesentlichen Schwerpunkt dar, die unab-

hängig von sonstigen Tiefbaumaßnahmen erfolgen. Ein besonderer Schwerpunkt ist 

die Kompensation von Baumausfällen infolge der extrem geringen Niederschläge in 

den Jahren 2018-2020. Diese fallen im Bereich der Straßenbäume niedriger aus als bei 

Parkbäumen und zeichnen sich bei einzelnen Baumarten, wie z. B.  dem Bergahorn 

sehr stark ab. Die erforderlichen Nachpflanzungen werden Schwerpunkt der kommen-

den Jahre sein. Durch diese Maßnahmen sollen neben dem Erhalt des Straßenbaum-

bestandes in einer Größenordnung von rund 56.000 Bäume (Statistische Werte Stand 

10/2021 – nach Einführung der neuen Katastersoftware kam es zu Verschiebungen un-

ter den Standortgruppen der Bäume) eine Erweiterung des Bestandes um jährlich 

1.000 Bäumen gewährleistet werden. Das Potential für die Erweiterung des Straßen-

baumbestandes wird in einer Größenordnung von 45.000 Bäumen beziffert.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

Das durch den Leipziger Stadtrat im Jahr 2019 beschlossene Straßenbaumkonzept 

Leipzig 2030 sieht folgende Umsetzungsstrategie vor:  

1. Stadtenwicklungs- und Quartiersentwicklungsprojekte  

2. Straßenbau- (Neu-/Umbau) und Stadtsanierungsprojekte  

3. Erstpflanzungen unabhängig von Tiefbaumaßnahmen 

Dies wird gemäß Straßenbaumkonzept ausgeweitet:  

 die technische Planung und Ausführung von Straßenbaumpflanzungen erfolgt un-

ter Berücksichtigung übergeordneter Vorgaben, Normen, Richtlinien und Empfeh-

lungen von Fachverbänden. 

 Bäume werden im Straßenraum und bei der Stadtplanung gleichberechtigt 

 Bestandserhalt und -erweiterung 

o unabhängig von Straßenbauvorhaben werden alle Straßen grün 

o Ziel: gleicher Abstand zwischen Bäumen 

o Baumkorridore werden vorgehalten 

o Straßenbaumpflanzung gelten prioritär zur Kompensation von Neuversie-

gelung durch Bebauung 

 Baumkontrollen zur Wahrung der Verkehrssicherheit der Straßenbäume 
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Zielbezug Die Maßnahme dient der Umsetzung des INSEK 2030/Fachkonzept Freiraum und Um-

welt, der Freiraumstrategie und dem Masterplan Grün. 

Positive Wirkungen Stadtgrün wirkt sich unmittelbar auf das allgemeine Wohlbefinden aus und insbeson-

dere Bäumen kommt durch ihre Verdunstungsleistung und Schattenwurf eine positive 

Wirkung auf das Stadtklima zu. Zudem tragen Sie zur Luftreinhaltung bei, erhöhen die 

Biodiversität in der Stadt und haben eine wichtige kulturelle Bedeutung im Stadtbild.  

Kommunikation / 

Partizipation 

 Aktion „Baumstarke Stadt“ 

Legitimationsgrund-

lage 

 SR Beschluss VI-DS-04570 Straßenbaumkonzept 

 SR Beschluss VI-DS-02442 Lebendig grüne Stadt am Wasser - Freiraumstrategie des 

Amtes für Stadtgrün und Gewässer  

Finanzielle 
Auswirkungen 

2.400.000 Euro/Jahr 

 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024 

Verantwortung ASG, VTA, SPA, AWS, AfU 
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Handlungsfeld  I. Nachhaltige Stadtentwicklung 

Maßnahme I.3 UDP und Digitaler Zwilling für eine klimagerechte Stadtentwicklung  

Beschreibung Die Urbane Datenplattform der Stadt Leipzig soll als Plattform/ Datendrehschreibe al-
ler Daten des EKSP/KSP-Umsetzungsprogramms ausgebaut werden und als Grundlage 
für die Entwicklung eines Digitalen Zwillings der Stadt Leipzig dienen. Hierbei werden 
die Verschränkung von Daten aus Ämtern und den Beteiligungsunternehmen, ver-
stärkte Gewinnung von umwelt- und klimabezogener Daten über Sensorik und die 
Schaffung eines verbindlichen Regelwerkes zum Austausch der Daten zwischen den 
Ämtern und mit den Beteiligungsunternehmen im Rahmen des EKSP angestrebt. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Produktive Umsetzung der UDP und Integration wesentlicher Daten 

 Entwicklung eines Gebäude- und Wohnungsregister zur vereinfachten Verknüp-
fung von Gebäude- und Wohnungsdaten 

 Entwicklung des Digitalen Zwillings der Stadt Leipzig und Erarbeitung von Pilotan-
wendungen im Bereich Energetische Quartiersentwicklung (Verknüpfung mit M1.9 
EKSP und Projekt SPARCS)  

 Erarbeitung Sensorkonzept für die Erhebung umwelt- und klimarelevanter Daten 

 Entwicklung von Pilotprojekten zur Einbindung von Bürgerinnen und Bürger erho-
benen Klima-, Energie- und Umweltdaten in die UDP (Citizen Science) 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK einer vorsorgenden Energie- und Klima-

schutzstrategie, sowie dem Erhalt und der Verbesserung der Umweltqualität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Vereinfachung interner Planungsverfahren, Transparenz zu Potentialen in der klima- 

und umweltgerechten Stadtentwicklung, Innovationsförderung. 

Kommunikation / 

Partizipation 

Im Rahmen von CUT:  

 Entwicklung digitaler Beteiligungsformate auch zum Thema Klima 

 Kooperation mit Universitäten und Forschungseinrichtungen, z. B.  im Bereich Mo-

dellierung und Simulation 

 Begleitende Öffentlichkeitsarbeit (u. a.  Website, Veranstaltungen, Podcasts) 

 Vorhabenbezogene ÖA bspw. zur Begleitung Citizen Science Projekte 

Legitimationsgrund-

lage 

 VII-DS-00012 Ausbau einer Urbanen Datenplattform mit den Unternehmen der L-

Gruppe vom 30.09.2019 

 VII-DS.00968-DS-01EilOB-03 Zuschlagserteilung als Modellprojekt Smart Cities mit 

dem Vorhaben „Connected Urban Twins - Urbane Datenplattformen und Digitale 

Zwillinge für integrierte Stadtentwicklung (CUT)“ 

 Arbeitsprogramm 2023 (Maßnahme: Digitale Stadt)  

Finanzielle 
Auswirkungen 

 Aufbau UDP und Digitaler Zwilling (Förderung über Bundesprogramm Smart City 

Modellkommune) und Integration von EKSP-Daten (50.000 Euro/Jahr) 

 Erarbeitung städtisches Sensorkonzept (25.000 Euro/Jahr)  

 Umsetzung Pilotvorhaben zur Erhebung klimarelevanter Daten und Citizen Science 

Projekte (50.000 Euro/Jahr) 
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Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. (Projektlaufzeit CUT bis 12/2025) 

Verantwortung  RDS, AGB, SPA, Amt für Statistik und Wahlen, L-Gruppe und Lecos, sowie anwendungs-
fallbezogen weitere Fachämter 
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Handlungsfeld  I. Nachhaltige Stadtentwicklung 

Maßnahme 
I.4 Nachhaltiges Parkmanagement - Pflegekonzepte Clara-Zetkin-Park und Johanna-
park 

Beschreibung Die Leipziger Parks sollen klimafreundlich bewirtschaftet werden und einen positiven 

Beitrag zur biologischen Vielfalt leisten. In Leipzig soll die Stadtreinigung die Parks auf 

Grundlage von Pflegekonzepten pflegen, die in diesem Sinne ausgearbeitet werden. 

Dafür wird zunächst der Ist-Zustand detailliert erfasst und im Anschluss unter Berück-

sichtigung gestalterischer Vorgaben wie Denkmalschutz und Erholungsnutzung, ein na-

turnaher Zielzustand definiert, der mit angepasster Bewirtschaftung erreicht werden 

soll. Jede Fläche und jeder Parkbestandteil wird dafür unter anderem in Bezug auf Ar-

ten- und Biotopschutz individuell untersucht. In einem partizipativen Prozess werden 

für den Erhalt des guten Zustandes, im obigen Sinne, die erforderlichen Pflegemaßnah-

men (Tätigkeiten und Häufigkeiten) in einem Pflegehandbuch beschrieben, das sowohl 

der Anleitung und Dokumentation für die Fachanwender/-innen, als auch der öffentli-

chen Nachvollziehbarkeit und Transparenz dient. Als „Prototyp“ dient das Pflegekon-

zept für den Clara-Zetkin-Park und den Johannapark, welches die Stadtverwaltung der-

zeit mit den Akteuren der Anlagen erarbeitet. Die grundsätzlichen Erhaltungs- und Ent-

wicklungsziele der Parkanlagen werden aus dem intensiv mit der Bürgerschaft erarbei-

teten Entwicklungskonzept aufgenommen und hinsichtlich der Anforderungen an Ge-

staltung, Klimaschutz, Biodiversität und Erholungsnutzung konkretisiert.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

Für die Erarbeitung eines Pflegehandbuches für eine Grün- und Parkanlage sind auf 

Grundlage eines vorliegenden Entwicklungskonzeptes (inkl. Anforderungen an Gestal-

tung, Biodiversität und Erholungsnutzung) folgende Arbeitsschritte notwendig: 

 Bestandsplan 

 Zielplan 

 Maßnahmenplan inkl. Artenlisten 

 Fachbeitrag Biodiversität und Monitoring 

 Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit 

Mit der Anwendung eines Pflegehandbuches sind weitere Schritte zur Erreichung des 

Zielzustandes (Zielplan) notwendig. Diese umfassen Maßnahmen im Rahmen der In-

standhaltung (Klimaschutz) und Sanierung (Klimaanpassung). Werden neue Parkanla-

gen geschaffen, wird auch ein Parkpflegekonzept inkl. Parkmanagement vorgesehen. 

Für die restlichen Parkanlagen in Leipzig werden sukzessive eigene Parkpflegekonzepte 

erarbeitet. 

Zielbezug Das Pflegekonzept dient dem Ziel des INSEK zum Erhalt und der Verbesserung der Um-

weltqualität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Mit der Anwendung das Pflegekonzeptes (in Form von Pflegehandbüchern) sind posi-

tive Auswirkungen zum Erhalt und zur Verbesserung der Umweltqualität möglich. 

Durch den partizipativen Ansatz wird das soziale Miteinander gefördert und in der zu 

definierte Zielzustand wird auch nach den Bedarfen des Naturschutzes und der Klima-

anpassung ausgerichtet.   
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Kommunikation / 

Partizipation 

 Das Pflegekonzept für den Clara-Zetkin-Park und den Johannapark wird durch die 

Kampagne "Unser Park" begleitet (Öffentlichkeitsarbeit) 

 Die Umsetzung von Maßnahmen im Johannapark wird durch ein wissenschaftli-

ches Monitoring begleitet und die Ergebnisse werden veröffentlicht 

 Die Umsetzung von Maßnahmen wird dokumentiert und veröffentlicht 

 Interne Kommunikation in Zusammenarbeit mit den Umweltverbänden, unter Be-

teiligung des Amtes für Umweltschutz und des Eigenbetriebes Stadtreinigung 

Leipzig (z. B. Arbeitstreffen, Ortstermine, Quartalsgespräche) 

 Externe Kommunikation in Abstimmung mit den Akteur/-innen im Clara-Zetkin-

Park und im Johannapark (z. B. Akteurstreffen, Veranstaltungen, Exkursionen) 

Legitimationsgrund-

lage 

 Stadtratsbeschluss (VI-DS-03419) zur Erarbeitung eines „Teilkonzeptes Nachhalti-

ges Parkmanagement“ (bzw. Pflegekonzeptes)  

 Änderungsantrag (VI-DS-03419-ÄA-06) zur Beteiligung der Naturschutzverbände 

bzw. Umweltverbänden. 

Finanzielle 
Auswirkungen 

500.000 Euro/Jahr  

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024  

Verantwortung  ASG, AfU, EB SR, Umweltverbände, Akteur/-innen im Clara-Zetkin-Park und im Johan-
napark, Öffentlichkeit 
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Handlungsfeld  I. Nachhaltige Stadtentwicklung 

Maßnahme I.5 Biotopverbund in Leipzig stärken 

Beschreibung Der Waldanteil in Leipzig wird gesteigert und damit der CO2-Speicher. Vorranggebiete 

für Waldmehrung liegen in der Bergbaufolgelandschaft im Südraum Leipzig. Neben der 

Waldmehrung in der freien Landschaft, wird in der Stadt Wald entwickelt. Es werden 

außerdem nicht nur Hochwälder, sondern auch lichte, mit Offenland verknüpfte Wald-

strukturen (Hutewald) gefördert, die sich besonders vorteilhaft auf die Artenvielfalt 

auswirken. Aufgrund veränderter Standortbedingungen durch die Tagebausanierung 

oder den Klimawandel werden einige bestehende Wälder „umgebaut“. Die Förderung 

sogenannter „Urbaner Wälder“ zur Verbesserung des Stadtklimas wird erprobt und 

weiter unterstützt. Das wirkt sich nicht nur positiv auf die CO2-Bilanz aus, die Eva-

potranspiration der Pflanzen gleicht auch Temperaturschwankungen aus, mildert also 

beispielsweise die Folgen von Klimawandel-bedingten Hitzesommern. Brachflächen 

spielen hier eine zentrale Rolle. Für die Klima-Anpassungs- und Luftreinhaltungs-Wir-

kung werden Anwendungsfälle zur Umsetzung des „Tiny Forest“-Konzepts und weite-

ren naturnahen, strukturreichen Flächennutzungsformen in verdichteten Stadtgebie-

ten in Betracht gezogen. Deren Betreuung und Unterhalt wird durch die Biotoppflege 

sichergestellt. Zudem wird in Analogie zum Gründachprogramm eine städtische Förde-

rung von Maßnahmen zur ökologischen Aufwertung von (Innen-)Höfen und Vorgärten 

aufgelegt und dem Stadtrat bis Ende 2023 vorgelegt. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Waldmehrung in Waldmangelgebieten, sofern keine Konflikte zu landwirtschaftli-

cher Nutzung bestehen 

 Beratung von Flächeneigentümern und -besitzern hinsichtlich des Umbaus von Of-

fenland zu Hutewald-Gebieten und deren Unterhaltung und Betrieb 

 Förderung Urbaner Waldstrukturen, Streuobst- und Baumwiesen auf Brachen, ggf. 

durch Flächenerwerb unter Nutzung von Ausgleichsmitteln 

 Pilotierung von „Tiny Forest“ Anwendungen in verdichteten Gebieten 

 Einrichtung einer Biotoppflegestruktur in der SV, um Biotopflächen zu betreuen 

 Auflage einer Förderrichtlinie „Grüne Lebendige Innenhöfe“ 

Zielbezug Die Maßnahme dient der Verbesserung des Stadtklimas, der Bindung von CO2 und der 

Verbesserung des Erholungswertes.  

Positive Auswirkun-

gen 

Die landschaftliche Strukturvielfalt lichter Waldflächen steigern den Erholungswert 

vormals monotoner Landschaften und erhöhen neben dem ökologischen Wertgewinn 

auch die Naherholungsfunktion der Flächen. Die kühlende und luftreinigende Wirkung 

innerstädtischer Waldelemente leisten einen wertvollen Beitrag zur Gesunderhaltung 

der Leipziger/-innen. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Im Rahmen des Verfahrens zur Aufforstungsgenehmigung mit den Naturschutzbe-

hörden, den Landwirtschafts- und Planungsbehörden 

 Veranstaltungen mit Bürgern sowie Vorstellung in den betroffenen Stadtbezirks- 

und Ortschaftsräten 
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Legitimationsgrund-

lage 

 Vorranggebiete für Waldmehrung und die Waldumbaugebiete, Integriertes Ent-

wicklungskonzept Landschaft  

 Brachflächen- und Kompensationsflächenkataster  

 Konzeption zur forstlichen Pflege des Leipziger Auwaldes  

 Landschaftsplan der Stadt Leipzig 

 Waldmehrungsprogramm des Freistaates Sachsen  

 Umweltqualitätsziele der Stadt Leipzig  

 Freiraumstrategie des Amtes für Stadtgrün und Gewässer VI-DS-02442 

Finanzielle 
Auswirkungen 

200.000 Euro/Jahr zur Einrichtung des Sachgebiets „Biotoppflege“ 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024 

Verantwortung ASG, LSA, AfU, SPA, ABD 
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Handlungsfeld  I. Nachhaltige Stadtentwicklung 

Maßnahme I.6 Treibhausgas-Senkenpotential ermitteln 

Beschreibung Treibhausgase, die durch menschliches Handeln in die Atmosphäre gelangen, können 

wieder gebunden werden. Pflanzen, insbesondere Bäume speichern CO2, in Mooren 

wird Kohlenstoff und Stickstoff gebunden. Doch wie groß ist das natürliche Treibhaus-

gas-Senken-Potenzial auf dem Leipziger Stadtgebiet? Wie kann die Stadt durch Pflege, 

Nutzung und Unterhaltung ihrer Flächen dazu beitragen, dass das Senkenpotential 

bestmöglich ausgeschöpft wird? Welche Ansatzpunkte gibt es in Bezug auf private Nut-

zung und Flächen? Könnten weitere CO2-Senken (CDR, GGR,CCS) künftig eine Rolle 

spielen? 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Abstimmung mit wissenschaftlichen Instituten zur Auswertung stadteigener Daten 

 Datenauswertung, Recherche 

 Aufbereitung der Erkenntnisse  

Zielbezug Die Maßnahme dient dem INSEK 2030/Fachkonzept Freiraum und Umwelt. 

Positive Auswirkun-

gen 

Eine fundierte Zahlenbasis schafft Transparenz und ermöglicht informiertes Handeln. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Einbindung der Ergebnisse in die allgemeine Kommunikation der Stadt 

Legitimationsgrund-

lage 

 SR-Beschluss VI-DS-02442: Lebendig grüne Stadt am Wasser - Freiraumstrategie 

des Amtes für Stadtgrün und Gewässer  

Finanzielle 
Auswirkungen 

30.000 Euro zur Ermittlung des Senken-Potenzials der Stadt 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024 

Verantwortung  ASG 
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Handlungsfeld  I. Nachhaltige Stadtentwicklung 

Maßnahme I.7 Auenentwicklungskonzept für die Elster- Pleiße-Luppe-Aue 

Beschreibung Ökologisch funktionsfähige Auenlandschaften sind enorm wertvoll. Sie tragen zum Er-

halt der biologischen Vielfalt bei und sind bedeutsam als natürliche Überschwem-

mungsbereiche, sowie für den Wasserrückhalt bei Starkregenereignissen und Hoch-

wasser. Darüber hinaus sind sie ein wesentlicher Faktor für ein gutes Stadtklima und 

nicht zuletzt speichern intakte Auen größere Mengen des klimarelevanten Treibhaus-

gases Kohlenstoff. Durch die Revitalisierung der Leipziger Auenlandschaft, unterstützt 

durch eine extensive Landbewirtschaftung des Offenlandes, wird die Funktion als Koh-

lenstoffsenke gestärkt und sie ist damit für den Klimaschutz von besonders hoher Be-

deutung. Für eine erfolgreiche Revitalisierung der Auenlandschaft inmitten einer Groß-

stadt müssen viele Aspekte und Belange berücksichtigt werden, z. B.  naturschutzfach-

liche und hydrologische Potenziale für die Auenentwicklung, die Naherholungsnutzung 

oder Infrastrukturen wie u. a. Siedlungsbereiche und Verkehrswege oder die Stadtent-

wässerung. Diesen Ansatz verfolgt ein integriertes gesamträumliches Auenentwick-

lungskonzept, das unter Beteiligung vieler Akteure, ein Handlungs- und Maßnahmen-

programms mit kurz-, mittel- und langfristigen Lösungsansätzen erarbeitet. 

Unter Federführung des Amtes für Stadtgrün und Gewässer wurde im Rahmen des Pro-

jektes Lebendige Luppe das Auenentwicklungskonzept für den Teilbereich der Elster-

Luppe-Aue im Nordwesten Leipzigs bereits begonnen. Ab 2022 wird das Konzept ana-

log für die Südaue (Elster-Pleiße-Aue) erstellt werden und in den darauffolgenden Jah-

ren gemeinsam mit dem Land Sachsen ein Naturschutzgroßprojekt für die Leipziger Au-

enlandschaft auf den Weg gebracht werden. Neben den genannten Planungen werden 

im Projekt Lebendige Luppe mit der Renaturierung des Zschampert in Kürze erste Re-

naturierungsmaßnahmen umgesetzt, die die planungsrelevante Voraussetzungen für 

weiterführende Maßnahmen schaffen. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Handlungs- und Maßnahmenprogramm der Auenentwicklungskonzepte für die 

Elster- Pleiße-Luppe-Aue  

 Umsetzung der Planungen im Rahmen des Projektes Lebendige Luppe  

 Naturschutzgroßprojekt Leipziger Auenlandschaft 

 Auenkommunikationskonzept  

 Umwandlung von Ackerflächen in Extensivgrünland 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem INSEK 2030/Fachkonzept Freiraum und Umwelt und ermög-

licht die Nutzung der Potenziale der grün-blauen Infrastruktur als CO2-Senke, zur Kli-

mawandelanpassung und zur Minderung der städtischen Umweltbelastungen. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Treibhausgassenkenfunktion des Gebietes wird wiederhergestellt und die zahlrei-

chen Ökosystemleistungen und der Lebensraum Aue erhalten, entwickelt und geför-

dert. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Einbindung der Ergebnisse in die allgemeine Kommunikation der Stadt 
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Legitimationsgrund-

lage 

 Richtlinie 2000/60/EG (Wasserrahmenrichtlinie) 

 Richtlinie 92/43/EWG (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie) 

 VII-A-00516 (Auwaldentwicklungskonzept erstellen, 2019) 

 VII-A-00615 (Auwald-Kommunikationskonzept entwickeln, 2020) 

 VII-02793 (Konzept zur Stärkung der Nordwestaue unter Betrachtung landwirt-

schaftlicher Flächen erstellen, 2021) 

 Lebendig grüne Stadt am Wasser - Freiraumstrategie des Amtes für Stadtgrün und 

Gewässer VI-DS-02442 

Finanzielle 
Auswirkungen 

45.000 Euro/Jahr für laufende Fortschreibung und Kommunikation 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024 

Verantwortung ASG, AfU, VTA, Landestalsperrenverwaltung (LTV), Sächsisches Staatsministerium für 
Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft (SMEKUL), Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie (LfULG), Umweltverbände, Universität Leipzig, Helm-
holtz-Zentrum für Umweltforschung (UFZ) 
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Handlungsfeld  I. Nachhaltige Stadtentwicklung 

Maßnahme I.8 Erfolgskontrolle Baumschutz 

 

Beschreibung Bäume erfüllen vielfältige Funktionen. Sie spenden Schatten, absorbieren Kohlenstoff 

aus der Photosynthese, vermindern Schall und sorgen für eine Verbesserung des Stadt-

klimas. Sie sorgen bei hohen Temperaturen für Abkühlung und tragen durch die staub-

bindende Wirkung ihrer Blätter zur Luftreinhaltung bei. Darüber hinaus sind sie wich-

tige Garanten der städtischen Biodiversität. Sie sind raumbildende Gestaltungsele-

mente und leisten einen wesentlichen Beitrag zur Erhöhung der Aufenthalts- und Le-

bensqualität. Zum Erhalt und zur Sicherung des vorhandenen Baumbestands im Stadt-

gebiet sind Bäume und Gehölze durch eine Baumschutzsatzung geschützt. Beauflagte 

Ersatzpflanzungen für Eingriffe in den Gehölzbestand oder Schutzmaßnahmen wäh-

rend der Durchführung von Baumaßnahmen im Bereich geschützten Baumbestandes 

werden nicht ausreichend durchgesetzt. Die mit den Pflanzungen oder dem Erhalt der 

Bäume zu erreichenden Klimawirkungen werden nur bedingt wirksam. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 digitale Erfassung des Baum- und Gehölzbestandes 

 Personal zur Durchsetzung der Baumschutzsatzung und der damit einhergehenden 

Begutachtung betroffenen Gehölzbestandes und zur Festlegung von Auflagen 

 stichprobenartigen Kontrolle zu bebauender Grundstücke 

 Erfolgskontrolle der beauflagten Ersatzpflanzungen und deren dauerhafter Erhalt 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel des INSEK zum Erhalt und der Verbesserung der Um-

weltqualität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Eine konsequente Durchsetzung der Baumschutzsatzung sichert den Erhalt der Lebens-

qualität und der biologischen Vielfalt in der Stadt. Der Baumbestand auf Privatgrund-

stücken kann durch die Baumschutzsatzung erhalten und vermehrt werden. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Bauträger und Baufirmen im Bereich des Hoch- und Tiefbau 

 private Bauherren 

 Merkblätter, Handlungsanweisungen und weiteres Informationsmaterial 

Legitimationsgrund-

lage 

 Baumschutzsatzung (als kommunale Rechtsvorschrift seit 16.10.1992) 

 Gesetz zur Änderung des Sächsischen Naturschutzgesetzes (SächsNatSchG). Die 

Änderungen betreffen den § 19 des SächsNatSchG. 

Finanzielle 
Auswirkungen 

50.000 Euro/Jahr zur Durchsetzung der Baumschutzsatzung 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024 

Verantwortung  ASG, VTA, ABD 

 
  



Klimaschutz in der Stadt Leipzig 

Stadt Leipzig | Energie- und Klimaschutzprogramm 2030 Seite 33  

Handlungsfeld I. Nachhaltige Stadtentwicklung 

Maßnahme I.9 Erfolgskontrolle Kompensationsmaßnahmen und grünordnerischer Maßnahmen  

 

Beschreibung Naturschutzrechtliche Kompensationsmaßnahmen eines Bebauungsplanes sind auf 

Grundlage des Baugesetzbuches (§ 4c) zu überwachen. Dies umfasst nicht nur Maß-

nahmen auf kommunalen Flächen, sondern auch auf Privatflächen und schließt die 

Kontrolle grünordnerischer Maßnahmen, die zur Minimierung der Eingriffe in Natur 

und Landschaft dienen, mit ein.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Regelung zur Umsetzung von Maßnahmen und deren Kontrolle, sowohl nach 

Pflanzung als auch nach Fertigstellungs- und Entwicklungspflege, im Rahmen des 

Abschlusses von städtebaulichen Verträgen. Einbehaltene Sicherheitsleistungen 

werden erst nach erfolgreicher Abnahme herausgegeben. 

 Erfassung aller noch offenen grünordnerischen und Kompensationsmaßnahmen 

aus städtebaulichen Verträgen ebenso wie aus Bebauungsplänen ohne städtebau-

lichen Vertrag durch Vor-Ort-Begehungen bzw. Luftbildauswertungen.  

 Kontrolle umgesetzter Maßnahmen hinsichtlich des geplantes Zielbiotopes und 

Beseitigung ermittelter Defizite. 

 Nachforderungen oder bei fehlendem Erfolg auch Ersatzvornahme aus den einbe-

haltenen Sicherheitsleistungen. 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK einer Balance zwischen Verdichtung und 

Freiraum und vorsorgende Klima- und Energiestrategie, sowie dem Fachkonzept Frei-

raum und Umwelt, der Freiraumstrategie und dem Masterplan. 

Positive Auswirkun-

gen 

Durch eine konsequente Kontrolle der Maßnahmen werden die negativen Auswirkun-

gen aus den Eingriffen in Natur und Landschaft und auf das Klima vollständig kompen-

siert oder zumindest minimiert.  

Kommunikation / 

Partizipation 

Vertragspartner/-innen, Eigentümer/-innen,  

Erschließungsträger/-innen, Bauherr/-innen 

Legitimationsgrund-

lage 

 Baugesetzbuch, § 4c  

 VI-DS-01441  

Finanzielle 
Auswirkungen 

100.000 Euro/Jahr zur Umsetzung des gemeindlichen, verwaltungsrechtlichen Vollzugs 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  ASG, VTA, SPA, AfU 
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Handlungsfeld  I. Nachhaltige Stadtentwicklung 

Maßnahme I.10 Ökosystemleistungen von Gärten 

Beschreibung In Leipzig bilden 278 Kleingartenanlagen mit über 39.000 Parzellen auf einer Fläche 

von circa 1.240 Hektar ein Drittel der grünen Lunge. Im Rahmen eines Forschungspro-

gramms sollen die Ökosystemleistungen von Gärten, insbesondere Kleingärten, erfasst 

werden. Die Stadt Leipzig stellt hierfür Daten für die Analyse zur Verfügung und hat die 

Möglichkeit den fachlichen Fokus auf die Bereiche zu lenken, die für die Weiterent-

wicklung städtischer Konzepte, Maßnahmen, Strategien und Dialogprozesse von be-

sonderem Interesse sind. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Formulierung von Untersuchungsschwerpunkten für das Forschungsprojekt 

 Bereitstellung evtl. vorhandener Daten  

 Abschluss der Forschungsarbeit 

 Vorstellung der Ergebnisse in geeigneten Gremien, z. B. im Kleingartenbeirat und 

interessierten Personenkreis, z. B. aus (Klein-)Gartenwesen und Umweltverbänden 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem INSEK 2030/Fachkonzept Freiraum und Umwelt. 

Positive Auswirkun-

gen 

Das (Klein-)Gartenwesen leistet einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung des Stadtkli-

mas, Biodiversität und Gesunderhaltung der Bevölkerung. Gärtnern und das beglei-

tende soziale Miteinander verbindet, „erdet“ und schafft einen Bezug zu den Themen 

Umweltschutz und Nahrungsmittelproduktion. Mit der Maßnahme werden die beste-

henden Leistungen der Kleingärten und Gärten für den Klimaschutz und ggf. nicht ge-

nutzte Potentiale aufgezeigt. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 ggf. Workshop mit (Klein-)Gartenwesen und Umweltverbänden um Untersu-

chungsschwerpunkte zu benennen 

 Vorstellung der Ergebnisse in geeigneten Gremien, z. B. im Kleingartenbeirat und 

vor interessierten Personenkreis z. B. aus dem (Klein-)Gartenwesen und Umwelt-

verbänden  

Legitimationsgrund-

lage 

 SR-Beschluss VI-DS-02442: Lebendig grüne Stadt am Wasser - Freiraumstrategie 

des Amtes für Stadtgrün und Gewässer  

 INSEK 2030/Fachkonzept Freiraum und Umwelt 

Finanzielle 
Auswirkungen 

100.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024 

Verantwortung  ASG, Institut für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW) gGmbH 

  



Klimaschutz in der Stadt Leipzig 

Stadt Leipzig | Energie- und Klimaschutzprogramm 2030 Seite 35  

Handlungsfeld  I. Nachhaltige Stadtentwicklung 

Maßnahme I.11 Umsetzung wasserwirtschaftliche Gesamtkonzeption für die Stadt Leipzig 

Beschreibung Ziel einer wasserwirtschaftlichen Gesamtkonzeption ist die Stabilisierung des Gebiets-

wasserhaushalts im erweiterten Leipziger Stadtgebiet. Neben dem Klimawandel stel-

len zahlreiche und großflächige Versiegelungen und das damit einhergehende Wegfal-

len der natürlichen Bodenfunktionen große Herausforderungen dar. Die Konzeption 

beinhaltet wissenschaftliche Grundlagenforschung wie die Umsetzung von konkreten 

Maßnahmen.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Ingenieurbiologische Bauweisen 

 Offenlegung von Gewässern 

 Ökologische Aufwertung von Gewässern 

 Stabilisierung des Wasserhaushaltes 

 Schaffung von Retentionsflächen 

 Gehölzanpflanzungen  

 Besseres Zusammenspiel von Landwirtschaft, Gewässer, Boden- und Naturschutz 

Zielbezug Die Maßnahme trägt zu den Zielen des INSEK der Ermöglichung, Planung und Unter-

haltung einer Mehrfachnutzung von Flächen und Freiräumen, der Potentialnutzung der 

grün-blauen Infrastruktur zur Anpassung an den Klimawandel und zur Minderung der 

städtischen Umweltbelastungen und der Sicherung und Erweiterung der vorhandenen 

grün-blauen Infrastruktur durch ein vorsorgendes Liegenschafts- und nachhaltiges Flä-

chenmanagement bei. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme erhält und schafft Habitat- und Artenvielfalt, trägt zur Klimawandelan-

passung bei, steigert die Lebensqualität, schützt das Natur- und Kulturerbe, trägt zum 

Hochwasserschutz bei und fördert Innovation. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Mit Projektabschluss des Verbundvorhaben StadtLandNavi im Sommer 2023 wer-

den im Rahmen einer „Ausstellung auf der Fläche“ verschiedene Bausteine der 

Konzeption anschaulich dargestellt. 

 Wissenschaftstransfer, u.a.  Institut für Landschaftsarchitektur der TU Dresden, UFZ 

 Teilnahme Netzwerk wassersensible Stadtentwicklung (Stadt Leipzig und Leipziger 

Wasserwerke) und Austauschorganen des Grünen Rings 

Legitimationsgrund-

lage 

 Die gesetzlichen Grundlagen reichen von EU-weiten Vorgaben über Gesetze von 

Bund und Land (Wasserrahmenrichtlinie) bis hin zum Sofortmaßnahmenprogramm 

2020 (Maßnahme 3) 

 SR Beschluss VI-A-07938-NF-04-ÄA-01: WawiGeko vom 07. November 2019 

Finanzielle 
Auswirkungen 

1.000.000 Euro/Jahr 

 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung ASG, VTA, AfU, SPA, LWW, einzelne Zweckverbände, die umliegenden Kommunen und 
Landkreise 



Klimaschutz in der Stadt Leipzig 

Seite 36 Stadt Leipzig | Energie- und Klimaschutzprogramm 2030  

II. Kommunale Gebäude und Anlagen 

Handlungsfeld  II. Kommunale Gebäude und Anlagen 

Maßnahme II.1 Energetische Sanierung aller kommunalen Bestandsgebäude 

Beschreibung Entsprechend des Beschlusses zum Klimanotstand soll die Verwaltung bis 2035 klima-

neutral werden. Hierfür sind insbesondere, die durch den kommunalen Gebäudebe-

stand verursachten Treibhausgasemissionen infolge des Strom- und Wärmebedarfs zu 

reduzieren. Mit der Energieleitlinie existiert bereits ein Fahrplan zur Umsetzung dieser 

Zielstellung. Voraussetzung für die Einhaltung des Zeitplanes ist es, neben der Bereit-

stellung der erforderlichen finanziellen Mittel, die bereits in der Vergangenheit etab-

lierten Maßnahmen fortzuführen und auszubauen. Bei der Auswahl des Sanierungsob-

jektes sollte anhand des Einsparpotenzials und der zu erwartenden Kosten eine Priori-

sierung durchgeführt werden. Ziel ist es, die jährliche Quote der energetischen Sanie-

rungen im gesamten Bestand der kommunalen Gebäuden zu steigern, hin zu einem 

vollständig dekarbonisierten kommunalen Gebäudebestand bis 2050. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Monitoring und Veröffentlichung zum Stand der Umsetzung der Energieleitlinie im 

jährlichen Energiebericht 

 Entwicklung eines Handlungsprogramms durch Weiterentwicklung und regel- 

mäßige Aktualisierung der Sanierungsplanung, wesentliche Inhalte: 

o Aktueller Energieverbrauch, erwartete Energieeinsparung 

o erwartete Kosten, finanzielle Einsparung 

o Zeitpunkt der Umsetzung 

o Zuständigkeit für Umsetzung und Finanzierung 

o benötigte Maßnahmen zur Erreichung des LEB-Standards 

o Bildung von Energiekennzahlen zur Priorisierung der Planungen 

 Vorbereitung der Gebäude für die Errichtung von Solaranlagen im Bestand 

(Dachsanierung) 

Zielbezug INSEK-Ziel einer vorsorgenden Energie- und Klimaschutzstrategie.  

Positive Auswirkun-

gen 

Im Gebäudebestand steckt das größte Potential zur Einsparung von CO²-Emissionen, 

bezogen auf den Verbrauch der Gebäude. Die Maßnahme dient der Erreichung eines 

klimaneutralen Gebäudebestands in kommunaler Trägerschaft. Somit können in die-

sem Bereich die deutlichsten Schritte hin zur klimaneutralen Stadtverwaltung aufge-

zeigt und realisiert werden. Der Verbrauchzeitraum des städtischen Restbudgets an 

CO2-Emissionen kann deutlich gestreckt werden.  

Kommunikation / 

Partizipation 

Nachhaltige und energieeffiziente kommunale Gebäude (Freizeit-, Kultur- und Bil-

dungseinrichtungen, Verwaltung) bieten der breiten Öffentlichkeit einen Zugang in mo-

derne und zukunftweisende Gebäude und halten somit Einzug in den Alltag vieler Men-

schen. Dadurch sind sie Multiplikator für das Thema energetische und nachhaltige Ge-

bäude und bieten die Möglichkeit zur persönlichen Erfahrung. 
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Legitimationsgrund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 1 

Finanzielle 
Auswirkungen 

Durchschnittlich ca. 105,37 Mio. Euro/Jahr, kumuliert 1.369,85 Mio. Euro. 2023 bis 

2035 (bei Komplexsanierung) = Stand 01/2022 Vorlage VII-DS-06167 

Zeitplan Umsetzungsprogramms 2023/2024, ff. 

Verantwortung  AGM (Dienstleister), Bauherrenämter (Entscheidungsträger), LESG (Dienstleister) 
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Handlungsfeld  II. Kommunale Gebäude und Anlagen 

Maßnahme II.2 Automatisierung der Verbrauchsdatenerfassung und -auswertung 

Beschreibung Das Energiemanagement der Liegenschaften der Stadt Leipzig ist in den vergangenen 

Jahren kontinuierlich verbessert worden. Das erreichte Level an digitalisierten Zähler-

daten und anschließender Auswertungsmöglichkeit in FAMOS gilt es zu halten und in 

einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess weiterzuentwickeln, vor allem in Bezug 

auf die im Rahmen der fortschreitenden Digitalisierung verbesserten und vereinfach-

ten Möglichkeiten der Erfassung, Übertragung und (teil-)automatisierten Verarbeitung 

von Daten. Ziel ist die umfassende digitale Erfassung der Verbräuche und eine weiter-

gehende Automatisierung des Monitorings. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Automatisierung der Datenerfassung und -übertragung von Wärme-, Strom- und 

Wasserverbräuchen in geeigneten Objekten durch vernetzte Zähler (Ziele der au-

tomatisierten Erfassung: 2025: ca. 40 % der Verbräuche, 2030: mindestens 80 % 

der Verbräuche) 

 Anwendung von Smart-Metern (intelligenten Zählern) bei ausgewählten, städti-

schen Einrichtungen (Kooperation mit L-Gruppe) 

 Schaffung und Erprobung von Sonderlösungen für Spezialfälle (z. B. schwer er-

reichbare Wasserzähler in tiefen Gruben, teilweise außerhalb der Liegenschaft) 

 gemeinsame Nutzung von Datenschnittstellen mit der L-Gruppe (z. B. geplante L-

Box) 

 Investitionen zur Ertüchtigung und zum Ausbau der Dateninfrastruktur der Liegen-

schaften (in Kooperation mit der L-Gruppe) 

 Umsetzungskoordination durch Energieeffizienzingenieur/-in 

 Automatisierung und Optimierung der Datenauswertung und Monitoring durch 

Softwarelösungen (FAMOS, Online-Portal der Leipziger Stadtwerke) 

 Information der Nutzer/-innen über den Verbrauch mittels jährlichem Liegen-

schaftsbericht 

 Information der Öffentlichkeit über den Energieverbrauch städtischer Gebäude 

mittels jährlichem Energiebericht 

 Ausstattung aller Hausmeister/-innen mit digitalen Endgeräten zur Daten- 

erfassung und Systemmonitoring (digitales Betriebsbuch) 

 Ausstattung der Gebäude mit einem Echtzeit-Monitoring über den Eigenverbrauch 

Zielbezug INSEK-Ziel einer vorsorgenden Energie- und Klimaschutzstrategie. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme dient der Erreichung eines klimaneutralen Gebäudebestands in kom-

munaler Trägerschaft und leistet einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung der klimaneut-

ralen Verwaltung bis 2035. Neben bilanzierbaren Energieeinspareffekten haben ener-

gieeffiziente Gebäude einen positiven Effekt auf die Aufenthalts- sowie Lern- und Ar-

beitsqualität in den Gebäuden und die Nutzer werden für ressourcen- und energiespa-

rendes Verhaltensweisen sensibilisiert, die auch im Privaten wirken können.   



Klimaschutz in der Stadt Leipzig 

Stadt Leipzig | Energie- und Klimaschutzprogramm 2030 Seite 39  

Kommunikation / 

Partizipation 

Nachhaltige Gebäude können Lernorte für unterrichtsergänzende und freizeit- 

orientierte Projekte im Kontext der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) mit den 

Themen Biodiversität, Artenschutz, gesunde und regionale Ernährung sein. So können 

auch Schulpraktika oder die Begleitung von BNE-Projekten sowie wissenschaftliche Ar-

beiten zu Nachhaltigkeitsthemen die partizipative Kommunikation im Schulkontext un-

terstützen. 

Legitimationsgrund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 6 

Finanzielle 
Auswirkungen 

950.000 Euro/Jahr Investition, Effizienzsteigerung, Ressourcenschonung   

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  AGM, LSW 
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Handlungsfeld  II. Kommunale Gebäude und Anlagen 

Maßnahme II.3 Bilanzierung der „Grauen Energie“ für kommunale Bauprojekte 

Beschreibung Um die Nachhaltigkeit eines Bauvorhabens bestimmen zu können, ist es die Aufgabe 
der Bauherr/-innen und deren Dienstleistender, ein Bauprojekt hinsichtlich seiner Um-
weltwirkung bezogen auf den gesamten Lebenszyklus zu betrachten und zu bewerten. 
Eine prinzipielle Forderung unter welchen Umständen ein Gebäude oder eine bauliche 
Anlage als Umweltpositiv gewertet wird, gibt es in Deutschland aktuell nicht. Verschie-
dene Akteure haben Grundlagen ermittelt um zukünftig diese Form der Ökobilanzie-
rung durchzuführen. Eine Form der Bilanzierung muss im Moment nur im Bereich der 
Bauvorhaben des Bundes, mittels BNB (Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen), nach-
gewiesen werden. Dieser Nachweis erfolgt mit Erbringung der LPH 3, (Entwurfs- 
planung) im Planungsprozess. Um z. B. einen objektkonkreten vorhabenbezogenen  
Variantenvergleich (Neubau/Bestandssanierung + Erweiterung) zu ermöglichen, ist die 
Bilanzierung bereits in der Planungsstufe 0 notwendig. Um diese Vorleistung erbringen 
zu können, werden aktuelle Rechenbeispiele von realisierten Neubau- und Sanierungs-
vorhaben der kommunalen Hauptbauaufgaben benötigt.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Studie „Graue Energie“ im Neubau und in der Sanierung 

 Bilanzierung Umweltfolgekosten im Rahmen der Studie 

 Konzeptentwicklung zum Umgang mit grauer Energie 

 Ableitung in einen allg. Baustandard 

 Einbindung in bestehende Förderprogramme 

Zielbezug INSEK-Ziel einer vorsorgenden Energie- und Klimaschutzstrategie.  

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme dient der Erreichung eines klimaneutralen Gebäudebestands in kom-
munaler Trägerschaft und leistet einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung der klimaneut-
ralen Verwaltung bis 2035. Neben bilanzierbaren Emissionseinspareffekten haben 
nachhaltige Gebäude einen positiven Effekt auf die Aufenthalts- sowie Lern- und Ar-
beitsqualität in den Gebäuden. Daraus resultierende Ergebnisse könne frühzeitig in den 
Planungsprozess Einzug halten und weitere, vertiefende Erkenntnisse für die bauvor-
habenbezogene Variantenuntersuchung liefern.  

Kommunikation / 

Partizipation 

Das Projekt liefert auch eine Grundlage zur breiteren Diskussion in Politik und Öffent-
lichkeit zum Thema Ressourceneinsatz bei der Erstellung (Vorkette) und Entsorgung 
(Nachnutzung von Baustoffen) bei Bauvorhaben und damit eine tiefergehende Ausei-
nandersetzung mit der sogenannten „Grauen Energie“. 

Legitimationsgrund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 7 

Finanzielle 
Auswirkungen 

140.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  AGM, Amt für Schule 
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Handlungsfeld  II. Kommunale Gebäude und Anlagen 

Maßnahme II.4 Einsatz energiesparender Beleuchtung 

Beschreibung Der Stromverbrauch in kommunalen Liegenschaften wird zu einem signifikanten Anteil 

(ca. 50 %) durch die Beleuchtung beeinflusst. Daher sind der Austausch und die Mo-

dernisierung der Beleuchtung ein wichtiger Hebel zur Senkung des Stromverbrauchs. 

Der schrittweise Einsatz von LED-Leuchtmitteln und intelligenter Lichtsteuerung in al-

len Bereichen der Gebäude sind dabei Schwerpunkte der Umsetzung. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 schrittweise Umstellung der Beleuchtung in stadteigenen Gebäuden auf LED-Tech-

nik im Rahmen der Werterhaltung und des Energiemanagements 

 jährliche Umrüstung von ca. 4 - 5 % der gesamten Bruttogeschossfläche (bezogen 

auf Ausgangsfläche 2018), entspricht: 

o Umrüstung im Rahmen von Komplettmodernisierungen 

o Umrüstung von weiteren ca. 2 % als Beleuchtungsumrüstung im Bestand          

→ ca. 28.000 m² bei durchschnittlich 12 Maßnahmen 

 Einsatz von intelligenter Lichtsteuerung in allen geeigneten Bereichen 

Zielbezug INSEK-Ziel einer vorsorgenden Energie- und Klimaschutzstrategie.  

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme dient der Erreichung eines klimaneutralen Gebäudebestands in kom-

munaler Trägerschaft und leistet einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung der klimaneut-

ralen Verwaltung bis 2035. Neben bilanzierbaren Energieeinspareffekten erhalten die 

Gebäude eine moderne Beleuchtungstechnik und die Haltbarkeit der Leuchtmittel wird 

gesteigert, was zu weiteren Kosten- und CO²-Einsparungen führt. Zusätzlich erhalten 

die Gebäude und Einrichtungen ein moderneres Erscheinungsbild.  

Kommunikation / 

Partizipation 

Die Nachhaltigkeit von Gebäuden (Freizeit- und Bildungseinrichtungen, Verwaltung) 

und der Umgang mit Ressourcen (Austausch von Leuchtmitteln) sind in der Kommuni-

kation positiv besetzt und können so dem Thema Klimaschutz dienen. 

Legitimationsgrund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 6 

Finanzielle 
Auswirkungen 

1.500.000 Euro/Jahr  

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  AGM (Dienstleister), Bauherrenämter (Entscheidungsträger) 
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Handlungsfeld  II. Kommunale Gebäude und Anlagen 

Maßnahme II.5 Energieeffiziente und umweltgerechte Stadtbeleuchtung 

Beschreibung Die Straßenbeleuchtung hat mit 40 % und rund 20 GWh/a (inkl. Lichtsignalanlagen) 

einen erheblichen Anteil am Stromverbrauch des kommunalen Verantwortungsbe-

reichs mit entsprechend hohen Stromkosten. Mit der Lichtstrategie und dem Lichtmas-

terplan existieren bereits die notwendigen strategischen Instrumente und Grundlagen 

zur schrittweisen Umsetzung einer nachhaltigen und energieeffizienten Stadtbeleuch-

tung in Leipzig. Im Sinne des Klimaschutzes und einer klimaneutralen Stadtverwaltung 

bis 2025 müssen die Aktivitäten intensiviert werden. Hierzu werden weitere finanzielle 

Mittel und Personalressourcen zur Verfügung gestellt. Eine effiziente Stadtbeleuch-

tung spiegelt sich auch mittelfristig in einer erkennbaren Entlastung des Haushaltes 

wider. Der Einsatz von LED-Beleuchtung sowie eine intelligente, bedarfsgerechte Be-

leuchtung sind dabei wichtige Aspekte für die Zukunft. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Erneuerung von ca. 1.500 Lichtpunkten pro Jahr (gesamt: ca. 51.000 Lichtpunkte) 
entsprechend der Lichtstrategie  

 Anwendung des Lichtmasterplans für den öffentlichen Straßenraum 

 Initiierung von Pilotprojekten (intelligente Steuerung, autarke Solarleuchten etc.) 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel „Stadt- und umweltverträgliche Organisation des Ver-

kehrs fördern“ im INSEK-Fachkonzept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Mit jedem auf LED umgestellten Lichtpunkt, werden entsprechend Energiekosten im 

Betrieb eingespart. Die Energieeinsparung bei 1.500 LEDs beträgt rund 300 kWh/a bzw. 

75.000 €/a (bei einem Strompreis von 25 Cent pro kWh). Der reduzierte Energiever-

brauch der Stadt Leipzig, generiert ungeachtet der Entwicklung der Strompreise neue 

haushalterische Spielräume. D.h. verbrauchsbedingte Minderausgaben können für an-

dere Nachhaltigkeitsprojekte eingesetzt werden. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Information (Pressemitteilungen, Homepage der Stadt, Amtsblatt, Umsetzungsbe-

richte, Vorstellung im Stadtrat/Ausschüssen etc.) 

Legitimationsgrund-

lage 

 Lichtmasterplan (VI-DS-06606-Ifo-01), 

 Lichtstrategie 

Finanzielle 
Auswirkungen 

1.000.000 Euro/Jahr, damit können 1.500 Lichtpunkte umgesetzt werden  

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung VTA 
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III. Ver- und Entsorgung 

Handlungsfeld  III. Ver- und Entsorgung  

Maßnahme 
III.1 Ausbau der Erneuerbaren Energien durch Errichtung von mind. 400 MW  
        regenerativer Stromerzeugungskapazität 

Beschreibung Zur signifikanten Senkung der THG-Emissionen ist die Errichtung von erneuerbaren 

Energieerzeugungsanlagen erforderlich. Hierzu können vor allem Freiflächensolaran-

lagen (elektrisch und thermisch) sowie Windenergieanlagen beitragen. Die Stadt 

Leipzig möchte dabei ihrer Verantwortung nachkommen und deshalb den Ausbau vor-

zugsweise auf Stadtgebiet ermöglichen und fördern. Aufgrund begrenzter Flächenpo-

tenziale im urbanen Raum für Windenergieanlagen kommt Solaranlagen eine beson-

dere Bedeutung zu. Die Errichtung von Erzeugungskapazitäten außerhalb des Stadtge-

bietes durch Gesellschaften der Leipziger Gruppe sollte zusätzlich erfolgen. Die Maß-

nahmen bildet die Grundlage zum Erreichen der Strommixentwicklung nach Kap. 4.2.2, 

abgeleitet aus dem Klimaschutzplan 2050. Neben der Errichtung von Flächenanlagen 

bieten auch größere Dachanlagen (bspw. auf Hallengebäuden), und eine kombinierte 

Nutzung auf Agrarflächen Möglichkeiten zum Ausbau der erneuerbaren Energien. Die 

Ausbauziele nach Standorten sind im Rahmen der Potenzialstudie nach M 1.8 zu defi-

nieren. Zur Einhaltung des Pariser Klimaabkommens ist ein zusätzlicher Ausbau not-

wendig. Um dieses Ziel zu erreichen sollten Flächen im unmittelbaren Umland in die 

Betrachtung einbezogen werden. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Identifikation geeigneter Flächen im Bestand oder Freifläche für 50 MW/Jahr 

 Abwägung zum Umgang mit Flächenkonflikten insbesondere bei der Nutzung von 

Ackerflächen für regenerative Stromerzeugungsanlagen 

 Schaffung von Baurecht (ggf. durch erforderliches Zielabweichungsverfahren vom 

Regionalplan Westsachsen) 

 Errichtung der Anlagen durch Leipziger Stadtwerke, Bürgerenergiegenossenschaf-

ten und Dritte 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK einer vorsorgenden Energie- und Klima-

schutzstrategie, sowie einem vorsorgenden Flächen- und Liegenschaftsmanagement. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Leipziger Stadtwerke planen die Errichtung einer installierten Leistung von 400 MW 

Solar- und Windenergieanlagen bis 2030 (auch außerhalb des Stadtgebietes). Damit 

ließe sich rechnerisch ca. 560 GWh und damit mehr als die Hälfte aller Leipziger Haus-

halte mit Ökostrom versorgen. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Kommunikationskanäle der Leipziger Stadtwerke und städtische Webseite 

Legitimationsgrund-

lage 

 VII-A-02889-VSP-02 Kommunaler Wärmeplan für eine klimaneutrale Wärmever-

sorgung in Leipzig  

 Erneuerbare-Energien-Gesetz 

 Flächennutzungsplan, Regionalplan Westsachsen, Maßnahme 1.8 
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Finanzielle 
Auswirkungen 

Investitionskosten: 250 bis 300 Mio. Euro (bei 400 MW mit ca. 310 MW PV und 90 MW 
WEA, anteilig ~ 30 Mio. Euro/Jahr) 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung L-Gruppe, Bürgerenergiegenossenschaften, Liegenschaftsamt, SPA, AfU 
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Handlungsfeld  III. Ver- und Entsorgung  

Maßnahme III.2 Photovoltaik-Anlagen auf kommunalen Dächern 

Beschreibung Um die Energiewende zu beschleunigen, bedarf es einer Umstellung der Energiever-

sorgung auf 100% erneuerbare Energiequellen. Einer der wichtigsten Bausteine beim 

Ausbau der erneuerbaren Energien ist dabei die Photovoltaik. Mit der Installation von 

PV Anlagen auf allen möglichen Dächern kommunaler Liegenschaften wird dem Ziel bis 

2035 eine klimaneutrale Verwaltung umgesetzt zu haben, Rechnung getragen.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Ausweisung von Dachflächen 

 Beratung 

 Implementierung der PV Anlagen (jährliches Ziel: 20 Anlagen mit 1 MWp) 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel des INSEK einer vorausschauenden Energie- und Klima-

schutzstrategie. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme fördert technische Innovationen, vermittelt Fachwissen und sensibili-

siert so für einen klimagerechten Lebensstil.  

Kommunikation / 

Partizipation 

Partner/-innen für die Umsetzung 

Legitimationsgrund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

 A0035/22-01-ÄA 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 460.000 Euro 

2024: 490.000 Euro 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff.  

Verantwortung  RNK, AGM 
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Handlungsfeld  III. Ver- und Entsorgung  

Maßnahme III.3 Konzepterstellung Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

Beschreibung Mit dem Konzept zur klimaneutralen Verwaltung 2035 soll erstmals ein Konzept ent-

stehen, das die Stadtverwaltung als handelnde Organisation ins Zentrum der kommu-

nalen Klimaschutzaktivitäten stellt und sich folglich mit ihren dahinterstehenden inter-

nen Prozessen beschäftigt. Das Konzept wird die Bilanzierungsgrenzen festlegen und 

einen Fahrplan mit verbindlichen Zwischenzielen und konkreten Maßnahmen zur Sen-

kung der THG-Emissionen auf ein klimaneutrales, also technisch mögliches Minimalni-

veau vorlegen. Der Ausgleich von Emissionen durch Kompensationen ist ausschließlich 

für Rest-Emissionen vorgesehen, die technisch nicht vermeidbar sind. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Prozessbegleitung zur Konzepterarbeitung 

 THG-Bilanzierung anhand der festgelegten Bilanzierungsmethodik  

 Konzepterstellung durch externe Beauftragung (Ableitung eines Zielpfades, Erar-

beitung von Maßnahmensteckbriefen) 

 Begleitung im Gremienverfahren 

 Entwicklung einer Evaluierungsmethodik 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel des INSEK einer vorsorgenden Energie- und Klimaschutz-

strategie.  

Positive Auswirkun-

gen 

Die aus der Maßnahme folgenden Aktivitäten werden eine Vorbildwirkung entfalten. 

Im Rahmen der Umsetzung der Aktivitäten können Mitarbeitende für aktiven Klima-

schutz und Energieeinsparung sensibilisiert und mobilisiert werden. Die Maßnahme 

stellt Transparenz her und ermöglicht innovative Ansätze. Dies erhöht die Identifikation 

mit der Stadt und ihrer Attraktivität als Arbeitgeberin. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Intranet 

 Interne Beteiligungsangebote 

Legitimationsgrund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

Finanzielle 
Auswirkungen 

30.000 Euro/Jahr 

 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024 

Verantwortung RNK (Konzepterstellung), HA, AGM, weitere Ämter bei Bedarf 
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Handlungsfeld  III. Ver- und Entsorgung 

Maßnahme III.4 Wasserstoffstadt Leipzig 

Beschreibung Um zur Energiewende einen Beitrag zu leisten wird sich Leipzig als Wasserstoffstadt 
etablieren. Ein Begleitgremium bestehend aus Vertretungen der Wasserstoffwirt-
schaft, kommunalen Energiewirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung steuert die Maß-
nahme und ein Netzwerk für Umsetzung und Kommunikation wird etabliert. Gemein-
sames Ziel ist, Leipzig mit einer lebendigen, grünen Wasserstoffwirtschaft auszustatten. 
Dies begünstigt in der Stadtgesellschaft und regionalen Wirtschaft zunächst die Be-
schäftigung mit und später die Einbeziehung von Wasserstofflösungen in verschiede-
nen Anwendungsfeldern.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Durchführung Studie "Wasserstoffstadt Leipzig" 

 Bildung eines strategischen Begleitgremiums  

 Entwicklung eines Aktionsplans „Wasserstoffstadt“ mit zentralen Handlungsfel-
dern 

 Beteiligungs- und Kommunikationsprozess zum Aktionsplan  

 Fortführung der Maßnahme durch einen geeigneten Träger 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK der vorsorgenden Klima- und Energiestra-

tegie, unterstützt eine leistungsfähige technische Infrastruktur, ein attraktives Umfeld 

für Innovation, eine vielfältige, stabile Wirtschaftsstruktur und vernetzt Forschung und 

Wirtschaft und trägt zu einer nachhaltigen Mobilität bei. 

Positive Auswirkun-

gen 

Durch die Maßnahme werden Wirtschaft und Stadtgesellschaft aktiv an der Gestaltung 

von nachhaltigen Energieversorgungskonzepten einbezogen und für nachhaltige Kon-

sum- und Verhaltensweisen sensibilisiert. Die verstärkte Nutzung von grünem Wasser-

stoff insbesondere im industriellen Umfeld hilft der regionalen Wirtschaft, die Klima- 

und Nachhaltigkeitsziele schnell genug zu erreichen und die kommunale Energieversor-

gung kann schrittweise aus fossilen Energieträgern (v.a. Erdgas) aussteigen. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Begleitgremium bestehend aus Vertretungen der Wasserstoffwirtschaft, regionaler 

Wirtschaft, Wissenschaft und Stadtverwaltung  

 Beteiligungs- und Kommunikationsprozess zum Aktionsplan „Wasserstoff-

stadt“ mit drei Stakeholdergruppen: 

o Stakeholdergruppe Kommunalwirtschaft Leipzig 

o Stakeholdergruppe Privatwirtschaft Leipzig 

o Stakeholdergruppe Bürgerschaft Leipzig 

 Fortführung des Entwicklungsprozesses Wasserstoffstadt mit Hilfe einer geeigne-

ten Kommunikationsplattform 

Legitimation  VII-A-01499 Leipzig auf dem Weg zur „Wasserstoffstadt“ vom 07.10.2020 

Finanzielle 
Auswirkungen 

50.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ggf. darüber hinaus 
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Verantwortung  Wifö, L-Gruppe, RNK 

Handlungsfeld  III. Ver- und Entsorgung  

Maßnahme III.5 Klimaneutralitätsstrategie 

Beschreibung Die kommunale Klimaneutralitätsstrategie soll weitere Potentiale, mögliche Szenarien 

und weiterführende Maßnahmen auf dem Weg hin zu einer klimaneutralen Stadt u. a.  

in den Bereichen der zentralen Infrastrukturen wie der Energie- und Wasserversor-

gung, der Gebäude- und Stadtentwicklung, im Mobilitätssektor, in der Wirtschaft, den 

privaten Haushalten und beim Konsum aufzeigen. Darüber hinaus soll die Strategie 

eine integrative Berücksichtigung von Klimaschutz, Nachhaltiger Entwicklung und An-

passung an die Folgen des Klimawandels und die Nutzung möglicher Synergien aufzei-

gen. Die Klimaneutralitätsstrategie wird als Grundlage für die weitere Ausrichtung der 

Energie- und Klimaschutzarbeit auf kommunaler Ebene dienen. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Bestandsanalyse 

 Potentialanalyse  

 Szenarienentwicklung 2030, 2035 und 2040 

 Strategieentwicklung mit weiterführenden Maßnahmen zur Erreichung der Kli-

maneutralität 

 Stadtratsbeschluss 

Zielbezug INSEK-Ziel einer vorsorgenden Energie- und Klimaschutzstrategie.  

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme dient als Grundlage zur Förderung von Unternehmen vor Ort, zur Ver-

ringerung von Energiekosten, für eine zukunftsgerechte Mobilität, für eine verbesserte 

Lebensqualität und Gesundheit. 

Kommunikation / 

Partizipation 

Veröffentlichung der Ergebnisse als Bericht und auf der städtischen Webseite 

 

Legitimationsgrund-

lage 

SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand 

Finanzielle 
Auswirkungen 

60.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/24 

Verantwortung RNK, weitere Ämter bei Bedarf 
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Handlungsfeld  III. Ver- und Entsorgung  

Maßnahme III.6 Erarbeitung eines kommunalen Wärmeplans  

Beschreibung Kernstück der kommunalen Wärmestrategie ist der kommunale Wärmeplan als strate-

gisches Instrument, welches das Ziel verfolgt, auf Grundlage einer Bestands- und Po-

tentialanalyse, eine klimagerechte Wärmeversorgung im Stadtgebiet zu ermitteln und 

die Umsetzungsszenarien zu beschreiben, die außerhalb des Fernwärmegebietes lie-

gen. Dabei geht es zum einen um Versorgungsstrukturen bei der Transformation von 

Bestandsquartieren ebenso wie Neubaugebieten, wie auch der Bedarfsermittlung not-

wendiger Erzeugungsinfrastruktur und die Identifikation von Gebieten zur Produktion 

von Erneuerbaren Energien. Die Strategie wird in Abstimmung zwischen den Fachäm-

tern und der Leipziger Gruppe mit Hilfe externer Unterstützung und einer konstanten 

Beteiligung relevanter Akteure erstellt. Im Ergebnis entstehen eine Wärmeversor-

gungstypenkarte mit Flächenkulisse und Maßnahmenkatalog. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Abstimmung der Randbedingungen und Herangehensweise zwischen Stadtverwal-

tung und Leipziger Gruppe  

 Beauftragung der Bestands- und Potenzialanalyse  

 Entwicklung von Verbrauchs- und Versorgungsszenarien unter Betrachtung der 

Fernwärmegebiete und Fernwärme-Erweiterungsgebiete im Kontext des Zu-

kunftskonzept Fernwärme, der Identifikation bzw. Ausweis von geeigneten Ge-

bieten für zukünftige Wärmeversorgung, u. a.  Nahwärmenetze und insbeson-

dere Niedertemperaturnetzen (ggf. mit kommunalen Ankerobjekten) mit dafür 

benötigter Versorgungsstruktur und Zwischenzielen 2030 und 2035, zu betrach-

tende Energieträger und Technologien: u. a. Solarthermie, P2H, Wasserstoff, Ab-

wärme (Abwasser, Industrie, Rechenzentrum), Umweltwärme, Kapazitäten zur 

Speicherung erneuerbarer Energien, dezentrale Einbindung von erneuerbaren 

Energien ins Fernwärmenetz 

 Erneute Prüfung der Errichtung einer Pelletier-Anlage für die energetische Nut-

zung von Straßenlaub mit Förderoptionen und Wirtschaftlichkeitsbetrachtung an-

gesichts dynamisch steigender Energiepreise 

 Integration des Wärmeplanes in die integrierte Stadtentwicklung 

 Abschätzung der für eine zeitgerechte Umsetzung erforderlichen rechtlichen, 

technologischen und finanziellen Voraussetzungen bzw. Folgen 

 Beteiligung maßgeblicher Akteure (z. B. Genossenschaften, Unternehmen und 

Betriebe, Institute u. a.) 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK einer vorsorgenden Energie- und Klima-

schutzstrategie, sowie einem vorsorgenden Flächen- und Liegenschaftsmanagement. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme ist als langfristiges Transformationskonzept zu verstehen, dass auf-

grund der schrittweisen Substitution sämtlicher fossiler Energieträger zur Beheizung 
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von Gebäuden die Potenziale zum Ausbau von erneuerbaren Energien fördert, Innova-

tionen anregt, für ein klimagerechtes Handeln sensibilisiert und eine nachhaltige Stadt-

entwicklung anstrebt.  

Kommunikation / 

Partizipation 

 Kontinuierliche Öffentlichkeitsbeteiligung in Form eines Projektbeirates 

 Informationen auf der städtischen Webseite, Amtsblatt, etc. 

Legitimationsgrund-

lage 

 VII-A-02889-VSP-02 Kommunaler Wärmeplan für eine klimaneutrale Wärmever-

sorgung in Leipzig  

Finanzielle 
Auswirkungen 

50.000 Euro/Jahr 

Umsetzungskosten noch nicht abschätzbar 

Zeitplan Konzepterstellung 2022/2023, schrittweise Umsetzung ab 2024 vorgesehen 

Verantwortung 

 

RNK, L-Gruppe, LWB, SPA, ASG, AfU, VTA, Amt für Statistik, RDS, weitere Ämter bei 
Bedarf, Wohnungsbaugenossenschaften, Eigentümer/-innen 

 
  



Klimaschutz in der Stadt Leipzig 

Stadt Leipzig | Energie- und Klimaschutzprogramm 2030 Seite 51  

Handlungsfeld  III. Ver- und Entsorgung  

Maßnahme III.7 Kommunale Energiekonzeption 

Beschreibung Mit dem Konzept zur kommunalen Energieversorgung werden die Potentiale der Ener-

giewende analysiert, die notwendige Erzeugungsinfrastruktur ermittelt und Flächen-

bedarfe zur Produktion von Erneuerbaren Energien beschrieben. Die Konzeption wird 

in Abstimmung mit den Leipziger Stadtwerken erstellt. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Potentialanalyse der Produktion Erneuerbarer Energien 

 Ermittlung von Infrastruktur und Flächenbedarfen 

 Beauftragung Konzepterstellung  

 Erstellung einer Fachplanung kommunale Energiekonzeption 

 Erarbeitung eines Abwärmekatasters, um Abwärmepotentiale zu nutzen   

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK einer vorsorgenden Energie- und Klima-

schutzstrategie, sowie einem vorsorgenden Flächen- und Liegenschaftsmanagement. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Energiekonzeption ist Grundlage zur Berücksichtigung von Klimaschutz in städte-

baulichen Planungen und Verfahren.  

Kommunikation / 

Partizipation 

 

Legitimationsgrund-

lage 

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand 

 VII-A-02889-VSP-02 Kommunaler Wärmeplan für eine klimaneutrale Wärmever-

sorgung in Leipzig  

 Erneuerbare-Energien-Gesetz 

Finanzielle 
Auswirkungen 

50.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024 

Verantwortung RNK, LSW, SPA, weitere Ämter bei Bedarf 
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Handlungsfeld  III. Ver- und Entsorgung 

Maßnahme III.8 Hydrothermie 

Beschreibung Hydrothermie nutzt Wärmeenergie aus natürlichen und künstlichen Gewässern oder 

Abwassersystemen um mittels Wärmepumpen zu heizen oder zu kühlen. Die Techno-

logie soll in Leipzig bekannt gemacht werden, unter Einbindung der relevanten Akteure 

aus dem Bereich Verwaltung und Wirtschaft. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Prüfen der Einrichtung einer Arbeitsgruppe „Hydrothermie“ im Netzwerk Energie 

und Umwelt, um einen Dialog mit den Genehmigungsbehörden und Planenden an-

zustoßen und regulatorische Hemmnisse bei der Genehmigung zu beseitigen. 

 Ergebnisaufbereitung aus der Seethermiestudie zum Zwenkauer See und weiterer 

internationaler Studien und Übertragung der Erkenntnisse auf die Stadt Leipzig 

 Bekanntmachung der Potentiale und Pilotprojekte für ein breites Publikum  

 Prüfen und ggf. begleiten der Anwendung auf Leipziger Stadtgebiet  

Zielbezug Im Sinne der ganzheitlichen Energiewende als zentrales Handlungsfeld des INSEK trägt 

die Anwendung von Aquathermie zu einer vorsorgenden Energie- und Klimaschutzstra-

tegie bei. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme fördert eine innovative Technologie und trägt zu nachhaltigem Wirt-

schaftswachstum bei. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 World Canals Conference 2022 

 Fachveranstaltungen und Gremien der Gewässerentwicklung und im Transformati-

onsprozess zum Kohleausstieg 

Legitimationsgrund-

lage 

 SR Beschluss VI-DS-02249 Tourismuswirtschaftliches Gesamtkonzept für die Ge-

wässerlandschaft im mitteldeutschen Raum, Leuchtturmprojekt: Klimaneutraler 

Tourismus in Mitteldeutschland 

 SR Beschluss VI-DS-04451-NF-02 Regionales Handlungskonzept des Grünen Ring 

Leipzig: Schlüsselprojekt Innovative Landschaft - Förderung Intermodalität und 

Elektromobilität   

Finanzielle 
Auswirkungen 

30.000 Euro für Potenzialstudie und Umsetzung einer Kleinst-Maßnahme 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  ASG, L-Gruppe, AfU, potentiell betroffene Umlandgemeinden, Wifö, private Unterneh-
men (Pilotprojekte) 
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Handlungsfeld  III. Ver- und Entsorgung  

Maßnahme III.9 Kreislaufwirtschaft in Kulturbetrieben – europäische Perspektive 

Beschreibung Die Maßnahme zielt auf die Etablierung eines Zero-Waste-Managements Kultur, das 

die städtischen Kultureinrichtungen und (Kultur-)Veranstaltungen in der Umsetzung 

effizienter Kreislaufwirtschaft begleitet und koordiniert. Darüber hinaus zielt die Maß-

nahme auf die Kooperation mit Kultureinrichtungen aus Pécs/Ungarn, Ljubljana/Slo-

wenien, Zagreb/Kroatien, Pilsen/Tschechien und Venedig/Italien und die Entwicklung 

einer Zero-Waste-App, die Leitfäden und Handlungsempfehlungen enthält. Vorausset-

zung für die internationale Ausrichtung der Maßnahme ist die Bewilligung des Antrags 

„Analysis of Zero Waste Practices in Cultural Institutions“ (2022-2025) innerhalb des 

Interreg Central Europe Programs. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Bewilligung des Antrags „Analysis of Zero Waste Practices in Cultural Institutions“ 

(2022-2025) im Rahmen des Interreg Central Europe Programs; Laufzeit 2022-2025 

 Stadtratsbeschluss, Ausschreibung und Stellenbesetzung  

 Strategieentwicklung zur Umsetzung von Kreislaufwirtschaft in Kulturbetrieben  

 Organisation und Durchführung regelmäßiger Veranstaltungen mit Kultureinrich-

tungen und Veranstalter/-innen vor Ort sowie in den einzelnen Partnerstädten 

Pécs, Zagreb, Ljubljana, Pilsen und Venedig 

 Umsetzungen von Weiterbildungen und Schulungen für Kultureinrichtungen und 

(Kultur-)Veranstalter/-innen 

 Organisation und Durchführung einer Abschlussveranstaltung in Leipzig 

 Erstellung eines Leitfadens zur effizienten Umsetzung von Kreislaufwirtschaft in 

Leipziger Kulturbetriebe, auf dieser Grundlage: Entwicklung einer digitalen App, 

die von allen internationalen Partner/-innen nutzbar ist und Leitfäden etc. enthält   

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK einer vorsorgenden Klima- und Energiestra-

tegie, dem Erhalt und Verbesserung der Umweltqualität, sowie einer vielfältigen Kul-

turlandschaft, imageprägenden Großveranstaltungen und dem Globalen Denken und 

lokal, verantwortlichem Handeln. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Umsetzung der Maßnahme führt zu ressourcenschonender Planung und Umset-

zung von Veranstaltungen, dadurch zur Reduzierung von THG-Emissionen, dadurch 

wird die Lebensqualität gesteigert, Vernetzungspotentiale und Kooperationen inner-

halb der Kulturszene Leipzigs wie auch im internationalen Kontext gefördert und 

(Fach-)Wissen und Förderung einer Bildung für Nachhaltige Entwicklung vermittelt. Die 

Kultur übernimmt damit eine Pionierfunktion, da sie sowohl Mitarbeitende, wie auch 

das Publikum/Stadtgesellschaft sensibilisiert. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Kommunikation der Maßnahme durch PK, PM, öffentliche Veranstaltungen, Podi-

umsdiskussionen und Ergebnispräsentationen sowie anhand eines Films 

 Direkte Beteiligung von Kulturinstitutionen, Veranstalter/-innen und Akteur/-innen 

der freien Kulturszene Leipzigs 
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 Die Umsetzung wird fachlich begleitet durch externe Partner wie bspw. Technische 

Hochschulen und/oder Forschungszentren  

Legitimations-grund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 15 

Finanzielle 
Auswirkungen 

25.000 Euro/Jahr für 2023 – 2025. 

Zeitplan Umsetzungsprogramme 2023/2024 und 2025/2026 

Verantwortung Dezernat Kultur, EB SRL, RNK, alle Ämter mit Veranstaltungen, alle Kultureinrichtungen 
der Stadt, alle gesamtstädtischen Veranstaltenden 
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Handlungsfeld  III. Ver- und Entsorgung 

Maßnahme III.10 Second-Life Kaufhaus - Kaufhaus der Zukunft 

Beschreibung Die Ziele des Projektes „Second-Life Kaufhaus“ sind Gegenstände, die als Abfall von ei-
nem Entsorgungsdienstleister deklariert wurden wieder auf dem Markt anzubieten, 
um damit Kreisläufe für Konsumgüter zu schließen und Ressourcen zu schonen. Durch 
Sensibilisierung soll nachhaltiges Wirtschaften im Sinne von „Reuse, Reduce, Refurbish, 
Repair“ in der Mitte der Gesellschaft platziert werden. Dabei werden verschiedenste 
kommunale Akteure (Entsorgungsunternehmen, Handwerk, Kunst/Design; Einzelhan-
del, soziokulturelle Vereine, Verbände) gebündelt, um Alleinstellungsmerkmale für je-
den Einzelnen zu schaffen und Immobilien, die aus diversesten Gründen längerfristig 
leer stehen, wiederbelebt. Durch eine klare Abgrenzung zu A&Vs und Reparaturdienst-
leistern werden langfristig neue Arbeitsplätze entstehen.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Marktstudie  

 Identifikation von kommunalen Akteur/-innen 

 Sicherung von Fördermitteln 

 Konzeptentwicklung (u. a.  Gebrauchtwaren, regionale, nachhaltige Neuwaren, Re-

paraturmöglichkeiten, Workshops, Unterhaltungsangebot, Gastronomieerlebnis) 

 Immobilienakquise  

Zielbezug Diese Maßnahme dient den Zielen des INSEK zur Verbesserung der Umweltqualität, 

dem Grundsatz „Global Denken - Lokal verantwortlich Handeln“, einer vielfältigen 

stabilen Wirtschaftsstruktur und einem attraktiven Umfeld für Innovationen. 

Positive Auswirkun-

gen 

Dieses Projekt zielt auf eine aktivierende Stadtentwicklung ab, soll leerstehende Kauf-

häuser und Erdgeschosszonen abseits vom reinen Handel für produktive gewerblich-

gemeinnützige Mischnutzung erschließen, sich zu einem gesellschaftsübergreifenden 

Treffpunkt in der Innenstadt entwickeln, welches vielfältige Nutzungen bietet, bereits 

bestehenden Strukturen stärkt und die Innenstadt neu belebt. Dieses Projekt ist als 

stadtübergreifendes Verbundprojekt ein Leuchtturm mit europaweiter Strahlkraft und 

besonders für das Leipziger Image wertvoll. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Stadtübergreifendes Verbundprojekt 

 Beteiligung von Initiativen, Bündnissen, Vereinen zur Kreislaufwirtschaft 

Legitimations-grund-

lage 

 Antrag - VII-A-05494 - Leipzig wird Zero Waste City 

 Gemeinsames Abfallwirtschaftskonzept für den ZAW, die Stadt Leipzig und den 

Landkreis Leipzig für den Zeitraum 2019 bis 2023+ 

 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) 

 EU-Kreislaufwirtschaftspaket 

 EU-Abfallrahmenrichtlinie 

 Aktionsplan der Kreislaufwirtschaft im EU-GreenDeal 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 306.050 Euro Eigenmittel 

2024: 255.350 Euro Eigenmittel 

BMI Fördermittel-Antrag „Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ 
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Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff.  

Verantwortung  

 

EB SRL, Wifö - Mitwirkung Gesamtprojektkoordinator BMI Fördermittel-Antrag „Zu-
kunftsfähige Innenstädte und Zentren“, Dezernat Umwelt, Klima, Ordnung und Sport  
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Handlungsfeld  III. Ver- und Entsorgung 

Maßnahme III.11 Digitale Teilhabe durch klimaschonende Kreislaufwirtschaft 

Beschreibung Digitale Lösungen bieten neue Möglichkeiten zur Teilhabe und Partizipation. Das seit 
2020 laufende Projekt Hardware4Future zur Weitergabe gebrauchter, aber funktions-
fähiger Endgeräte an ökonomisch benachteiligte Zielgruppen zeigt, wie digitale Teil-
habe gestaltet werden kann. Das Projekt basiert momentan ausschließlich auf ehren-
amtlichem Engagement. Eine Weiterentwicklung und Verstetigung des Angebotes ist 
dringend geboten, da die Nachfrage konstant die zur Verfügung stehenden Technik-
spenden übersteigt. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 
 Weiterentwicklung und Verstetigung des Projektes Hardware4Future inkl. langfris-

tige Finanzierung und Institutionalisierung  
 Kampagne zur Akquise weiterer Technikspenden  
 Entwicklung/Umsetzung von Seminarangeboten für Spendenempfänger/-innen 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK der vorsorgenden Energie- und Klima-
schutzstrategie, der Chancengerechtigkeit, gemeinschaftlichen Quartiersentwicklung 
und dem Lebenslangen Lernen. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme fördert Inklusion, ermöglicht digitale Teilhabe, schont Ressourcen, för-

dert die Kreislaufwirtschaft und sensibilisiert für nachhaltige Verhaltensweisen. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Memorandum of Understanding im Sommer 2021 unterzeichnet von Hr. Rosenthal 

als Schirmherrn, MPZ, dezentrale e. V., Lecos und Referat Digitale Stadt 

 Kampagne zur Gewinnung weiterer Technikspenden 

 Kommunikation der dezentrale e. V.  zur Bewerbung des Angebotes bei Schulen, 

Vereinen, Sozialverbänden (insb. zur Organisation der Ausgabe der Geräte), und 

weitere Bildungs- und Sozialeinrichtungen 

Legitimations-grund-

lage 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 16  

 Digitale Agenda  

 Änderung zum HH-Planentwurf - VII-HP-05474  

 Änderungsantrag DHH 21/22 Bündnis 90/Die Grünen A 0080/ 21/22 

Finanzielle 
Auswirkungen 

Sachkosten: 60.000 Euro/Jahr - Lagerräume, Logistik/Transport, Schulung, Zubehör  

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  RDS, dezentrale e. V. , Medienpädagogisches Zentrum, Lecos, Unternehmen 
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Handlungsfeld  III. Ver- und Entsorgung 

Maßnahme III.12 Mehrweggeschirr für die Takeaway-Gastronomie 

Beschreibung Ziel der Maßnahme ist Mehrweglösungen für Speisen und Getränke im Takeaway-Be-

reich der Leipziger Gastronomiebranche anzubieten und dadurch Einweggeschirr zu 

vermindern. Es wird als Kooperationsprojekt zwischen dem Eigenbetrieb Stadtreini-

gung (Projektleitung), dem Amt für Wirtschaftsförderung (Förderung) und dem BUND 

Leipzig (Beratung/Kampagne) durchgeführt. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Koordination von Initiativen, die sich bereits mit dem Thema beschäftigen 

 Aufstellen einer Förderrichtlinie für Gastronomiebetriebe zur Unterstützung der 

Anschaffung, Einführung und Nutzung von Mehrweglösungen 

 Beratung der Gastronomiebetriebe und Kampagnenarbeit zur Etablierung in der 

Gesellschaft (Kundenakzeptanz) 

Zielbezug Die Maßnahme dient verschiedensten Zielen des INSEK, u. a.  der verbesserten Qualität 

im öffentlichen Raum, der Verbesserung der Umweltqualität, einem global denken, lo-

kal verantwortlichem Handeln, einer vielfältigen, stabilen Wirtschaftsstruktur und ei-

nem attraktiven Tagungs- und Tourismusstandort. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Einführung von Mehrweglösungen in der Takeaway-Gastronomie reduziert Um-

weltbelastungen in Form von Müllaufkommen durch Einwegverpackungen („Lit-

tering“), sorgt für ein saubereres Stadtbild, spart CO2-Emissionen aktiv ein, verringert 

gesundheitsschädliche Einflüsse der Verpackungen, unterstützt die Gastronomiebran-

che bei der Umstellung auf nachhaltige Wirtschaftsweisen und stärkt das Bewusstsein 

für nachhaltiges Verhalte und die gesellschaftliche Wertschätzung von Ressourcen.  

Kommunikation / 

Partizipation 

 Beteiligung vielfältiger Akteure: IHK, HWK, DEHOGA, Leipziger Bündnis Abfallver-

meidung 

 Informationsmaterialien und -veranstaltungen für Gastrobetriebe  

 Kampagne (Presse, Print/Anzeigen, Online, OOH) 

Legitimationsgrund-

lage 

 EU-Einwegkunststoffrichtlinie: EU 2019/904 

 Einwegkunststoffverbotsverordnung (EWKVerbotsV) - Einweg- Plastikverbot  

 Novelle Verpackungsgesetz (VerpackG) - Angebotspflicht von Mehrweglösungen 

ab 2023 für >80 m² und/oder 5 Mitarbeitende  

 Antrag - VII-A-05494 - Leipzig wird Zero Waste City 

 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG), Abfallvermeidungsprogramm von Bund und 

Freistaat Sachsen 

 5-Punkte-Plan des BMU für weniger Plastik und mehr Recycling 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 100.000 Euro 

2024: 175.000 Euro 

Zeitplan Projektbeginn in 2022 und im Rahmen des Umsetzungsprogramms 2023/2024 

Verantwortung  EB SRL, Wifö, BUND Leipzig, ZAW, Marktamt, RNK 
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IV. Mobilität 

Handlungsfeld  IV. Mobilität 

Maßnahme  
IV.1 Verbesserung der Querbarkeit verkehrsreicher Straßen (Zebrastreifenpro-
gramm) 

Beschreibung Fußgängerüberwege (FGÜ) sind eine von mehreren Möglichkeiten zur Sicherung des 
Fahrbahnüberquerens von Zufußgehenden. Neben mit Ampeln signalisierten Fußgän-
gerfurten sind Fußgängerüberwege Überquerungsstellen, an denen die Straßenver-
kehrsordnung das Überqueren besonders sichert. Mittelinseln oder Mittelstreifen mit 
guten Sichtbeziehungen können ebenfalls eine gute Sicherheitsbilanz aufweisen, stel-
len jedoch vor allem für blinde und sehbehinderte Menschen keine gesicherte Que-
rungsstelle dar. Unter den beiden gesicherten Überquerungsstellen stellt der Fußgän-
gerüberweg die wirtschaftlichere Alternative dar und ist bei Einhaltung aller rechtli-
chen Regelungen eine besonders sichere und komfortable Lösung. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

Analog zu SR-Beschluss über Fußverkehrsstrategie 100 Zebrastreifen (FGÜ) bis 2030 - 
Planung und Realisierung auf Basis des Fußverkehrsentwicklungsplans 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen „Stadt-/umweltverträgliche Organisation des Verkehrs 

fördern“ sowie M2-1 „Attraktivierung des Fußverkehrs - Erstellung und Umsetzung ei-

nes Fußverkehrsentwicklungsplans“ im INSEK-Fachkonzept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Eine verbesserte Querbarkeit erhöht die Verkehrssicherheit besonders vulnerabler Ver-

kehrsteilnehmender, fördert die Vernetzung städtischer Räume bzw. baut Barrieren ab 

und dient dem verbesserten Zugang zu öffentlichen Orten und Räumen für benachtei-

ligte Bevölkerungsgruppen. 

Kommunikation/Par-

tizipation 

 Onlineumfrage (im Rahmen der Mobilitätsstrategie 2030 Fußverkehr)  

 Beteiligung der AG Fußverkehrsförderung 

 Beteiligung des Runden Tisch Fußverkehr 

Legitimationsgrund-

lage 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie - Anlage II-2 

 Fußverkehrsstrategie (Zebrastreifenprogramm) 

 Lärmaktionsplan (Maßnahme 54) 

 Luftreinhalteplan (Maßnahme B19) 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 410.000 Euro 

2024: 360.000 Euro 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  VTA 
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Handlungsfeld  IV. Mobilität 

Maßnahme 
IV.2 Aufwertung öffentlicher Räume zu Stadtplätzen mit hoher Aufenthaltsfunktion 
(Stadtplatzprogramm) 

Beschreibung Das Stadtplatzprogramm analysiert das Stadtgebiet, schlägt Standorte vor und priori-

siert hinsichtlich einer Umsetzung zur Aufwertung des öffentlichen Raums. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 2022: Erarbeitung eines Stadtplatzprogramms als Baustein des Fußverkehrsent-

wicklungsplans 

 2023: Phase Null für erste Standorte 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen „Stadt-/umweltverträgliche Organisation des Verkehrs 

fördern“ sowie M2-1 „Attraktivierung des Fußverkehrs - Erstellung und Umsetzung ei-

nes Fußverkehrsentwicklungsplans“ im INSEK-Fachkonzept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Aufwertung und Schaffung von Stadtplätzen wirkt sich positiv auf die doppelte In-

nenentwicklung aus. Ziel ist, u. a. durch Stadtplätze einen Ausgleich zur baulichen Ver-

dichtung der Stadt zu schaffen. Weiterhin sollen Aufenthaltsräume entstehen, die als 

Begegnungsorte zum Zusammenhalt der Stadtgesellschaft beitragen. 

Im LeipzigGIS sollen die Standorte im Thema Baustellenkoordinierung dargestellt und 

so in die Steuerung städtischer Bauvorhaben eingeschlossen werden.  

Kommunikation/Par-

tizipation 

 Onlineumfrage (im Rahmen der Mobilitätsstrategie 2030 Fußverkehr)  

 Beteiligung der AG Fußverkehrsförderung 

 Beteiligung des Runden Tisch Fußverkehr 

Legitimationsgrund-

lage 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie - Anlage II-2 

 Fußverkehrsstrategie (Zebrastreifenprogramm) 

 Lärmaktionsplan (Maßnahme 56) 

 Luftreinhalteplan (Maßnahme B20) 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 200.000 Euro 

2024: 250.000 Euro 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  SPA (konzeptionell), VTA und ASG (bauliche Realisierung) 
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Handlungsfeld  IV. Mobilität 

Maßnahme 
IV.3 Berücksichtigung der Barrierefreiheit für Fußgängerinnen und Fußgänger beim 
Bau von Gehwegen (Lückenschlussprogramm) 

Beschreibung Die Stadtverwaltung untersucht bis Ende 2023 alle Gehwegabschnitte mit zugelasse-
nem Gehwegparken (Zeichen 315) und prüft wie diese Parkstände in andere Angebote 
für den Umweltverbund überführt werden können. Für jeden Abschnitt, auf dem nach 
dieser Untersuchung weiterhin Gehwegparken erhalten bleiben soll, ist dem Stadtrat 
eine detaillierte Abwägung und Begründung in Form einer Einzelfallprüfung darzule-
gen. Zur Gewährleistung der sicheren Nutzbarkeit von Gehwegen und der Querbarkeit 
von Straßen an Einmündungen wird ein ordnungswidriges Abstellen von Kraftfahrzeu-
gen auf Gehwegen, vor abgesenkten Gehwegkanten sowie in den Mündungsbereichen 
von Straßenknoten intensiv verfolgt und geahndet. Die Personalkapazitäten im Bereich 
der Verkehrsüberwachung werden hierfür hinreichend bemessen. Es müssen darüber 
hinaus die baulichen Kapazitäten erhöht werden, durch Gehwegvorstreckungen die si-
chere und barrierefreie Querung zu verbessern. Ebenso sollen Markierungslösungen 
oder Aufmerksamkeitssymbole aufgebracht werden, dort wo keine bauliche Lösung 
möglich ist oder eine bauliche Umsetzung auf absehbare Zeit nicht mit den vorhanden 
finanziellen und personellen Ressourcen umsetzbar scheint. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 50 bauliche Veränderungen an Einmündungen und Kreuzungsbereichen des Fuß-
verkehrs pro Jahr 

 Planung und Realisierung auf Basis des Fußverkehrsentwicklungsplans 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen „Stadt-/umweltverträgliche Organisation des Verkehrs 

fördern“ sowie M2-1 „Attraktivierung des Fußverkehrs - Erstellung und Umsetzung ei-

nes Fußverkehrsentwicklungsplans“ im INSEK-Fachkonzept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Das Angebot an sicheren und durchgängigen Gehwegen ermöglicht eine Steigerung des 

Fußverkehrs. Dies wirkt sich positiv auf die Lärmreduktion, die Luftqualität, die 

menschliche Gesundheit und die Lebensqualität in der Stadt aus. 

Kommunikation/Par-

tizipation 

 Onlineumfrage (im Rahmen der Mobilitätsstrategie 2030 Fußverkehr) 

 Beteiligung der AG Fußverkehrsförderung 

 Beteiligung des Runden Tisch Fußverkehr  

Legitimationsgrund-

lage 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie - Anlage II-2 

 Fußverkehrsstrategie (Lückenschlussprogramm) 

 Lärmaktionsplan (Maßnahme 59) 

 Luftreinhalteplan (Maßnahme B19) 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2.100.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  VTA 
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Handlungsfeld  IV. Mobilität 

Maßnahme IV.4 Schaffung und Instandsetzung von Gehwegen (Gehwegsanierungsprogramm) 

Beschreibung Auf Beschluss des Stadtrates wurde 2015 ein Gehwegsanierungsprogramm erarbeitet, 

in dem eigenständige Sanierungsmaßnahmen für Gehwege mit hoher Nutzungsfre-

quenz und desolatem Bauzustand definiert werden (VI-A-00968). Dabei wurden 34 

Maßnahmen mit den Zustandsnoten 4 und 5 zuzüglich der Mockauer Straße herausge-

filtert. Die Auswahl der Maßnahmen erfolgte nach den Kriterien des Gehwegzustandes 

und einer hohen Bedeutung für die Nutzer sowie eines im Rahmen der Straßenunter-

haltung nicht realisierbaren Instandsetzungsaufwandes. Das Programm soll zukünftig 

innerhalb des mittelfristigen Straßen- und Brückenbauprogramm als eigenständiger 

Bestandteil fortgeführt und ergänzt werden (Prioritätenliste Gehweg).  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Planung und Realisierung auf Basis des Fußverkehrsentwicklungsplans 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen „Stadt-/umweltverträgliche Organisation des Verkehrs 

fördern“ sowie M2-1 „Attraktivierung des Fußverkehrs - Erstellung und Umsetzung ei-

nes Fußverkehrsentwicklungsplans“ im INSEK-Fachkonzept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Das Angebot an sicheren und durchgängigen Gehwegen ermöglicht eine Steigerung des 

Fußverkehrs. Dies wirkt sich positiv auf die Lärmreduktion, die Luftqualität, die 

menschliche Gesundheit und die Lebensqualität in der Stadt aus. 

Kommunikation/Par-

tizipation 

 Onlineumfrage (im Rahmen der Mobilitätsstrategie 2030 Fußverkehr) 

 Beteiligung der AG Fußverkehrsförderung 

 Beteiligung des Runden Tisch Fußverkehr  

Legitimationsgrund-

lage 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie - Anlage II-2 

 Fußverkehrsstrategie (Gehwegsanierungsprogramm) 

 Lärmaktionsplan (Maßnahme 57) 

 Luftreinhalteplan (Maßnahme B19) 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 700.000 Euro (zzgl. 250.000 € Investitionsmittel) 

2024: 800.000 Euro (zzgl. 250.000 € Investitionsmittel) 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung VTA 
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Handlungsfeld  IV. Mobilität 

Maßnahme IV.5 Radverkehrsentwicklungsplan 2030+ - Fortschreibung und Zielumsetzung 

Beschreibung Der Radverkehrsentwicklungsplan (RVEP) ist die konzeptionelle Grundlage der kom-

munalen Radverkehrsförderung und dient der Planung und Priorisierung aller Maßnah-

men im Handlungsfeld Radverkehr bis zum Jahr 2030 und darüber hinaus. Nach Bear-

beitungsstart Ende 2021 soll gemäß Zeitplan der RVEP 2030+ Ende 2023 im Stadtrat 

beschlossen werden. Im Anschluss wird die Umsetzung und das Monitoring der Maß-

nahmen sowie die Evaluierung des RVEP gesichert.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Erstellung des RVEP 2030+ (inkl. Beteiligung) ab Ende 2021 

 Stadtratsbeschluss Ende 2023 

 Umsetzung der Zielvorgaben und paralleles Monitoring 

 Evaluierung des RVEP und Erarbeitung Arbeitsprozess für Fortschreibung 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel „Stadt- und umweltverträgliche Organisation des Ver-

kehrs fördern“ insb. dem Teilziel M2-2 „Stärkung des Radverkehrs“ im INSEK-Fachkon-

zept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Eine Verbesserung der Infrastrukturen des Radverkehrs sowie die Steigerung der Zu-

friedenheit mit den Radverkehrsbedingungen erhöht den Anteil von Fahrradfahrenden 

und mindert die Bedeutung des privaten Pkw bei der Verkehrsmittelwahl. Dies steigert 

die persönliche Gesundheit von Fahrradfahrenden, die Aufenthalts-, Umwelt- und Le-

bensqualität in der Stadt und fördert die Entwicklungsperspektiven integrierter Lagen. 

Kommunikation/Par-

tizipation 

 Beteiligungsmöglichkeiten im Rahmen der Fortschreibung des RVEP 2030+ 

 Kommunikationsarbeit im Rahmen des Beschlusses des RVEP 2030+ 

Legitimationsgrund-

lage 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie Anlage II-3 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 773.000 Euro sowie 2.037.250 Euro für Investitionen 

2024: 973.000 Euro sowie 800.000 Euro für Investitionen 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung VTA, SPA, ASG, AfU, LSA 
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Handlungsfeld  IV. Mobilität 

Maßnahme IV.6 Realisierung von Radschnellverbindungen 

Beschreibung Die Maßnahme beinhaltet die Erstellung von Machbarkeitsstudien, die Planung und 

folgende Realisierung erster Abschnitte an den fünf Radschnellverbindungen, der vom 

Freistaat Sachsen identifizierten Korridore für Radschnellverbindungen (soweit ent-

sprechende Machbarkeitsstudien zu einem positiven Prüfergebnis kommen). Dies er-

höht die Attraktivität des Fahrrads bei der Verkehrsmittelwahl entlang der Korridore 

stark. Mit der Schaffung von Radschnellwegen werden die Stadt-Umland-Verkehre und 

der Pendler/-innenverkehr adressiert, die heute stark vom MIV dominiert sind. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Erstellung von Machbarkeitsstudien für folgende 5 Radschnellverbindungen: 

Leipzig - Halle / Leipzig - Markkleeberg / Leipzig - Markranstädt 

Leipzig - Taucha / Leipzig - Naunhof 

 Abstimmung mit Stadtumlandgemeinden zur gemeinsamen Realisierung der posi-

tiv geprüften Radschnellverbindungen 

 Planung von (Teil-)Abschnitten auf dem Leipziger Stadtgebiet 

 Sukzessive Realisierung von (Teil-)Abschnitten 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel „Stadt- und umweltverträgliche Organisation des Ver-

kehrs fördern“ insb. dem Teilziel M2-2 „Stärkung des Radverkehrs“ im INSEK-Fachkon-

zept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Mit dem Bau von Radschnellverbindungen wird insbesondere Pendelnden Alternativen 

zum MIV gegeben. Die Entwicklung integrierter Lagen, d.h. die Verdichtung entlang der 

Korridore im (binnen-)suburbanen Raum wird gefördert. Die Stadt als Arbeitsort ge-

winnt an Attraktivität für Bewohnerinnen und Bewohner der Umlandgemeinden. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Information (Pressemitteilungen, Homepage der Stadt, Amtsblatt, Umsetzungsbe-

richte, Vorstellung im Stadtrat/Ausschüssen etc.) über gesamte Projektlaufzeit 

 Bürgerbeteiligung im Rahmen der Planung 

 Kampagne im Zuge der Eröffnung 

Legitimationsgrund-

lage 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie Anlage II-3 

 Fortführung und Erweiterung Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 

2020, Maßnahme 12 

Finanzielle 
Auswirkungen 

100.000 Euro/Jahr sowie 10.000 Euro/Jahr für Investitionen 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  VTA, SPA, ASG, AfU, Liegenschaftsamt 
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Handlungsfeld  IV. Mobilität 

Maßnahme 
IV.7 Ausweitung der Kapazitäten von Fahrradabstellmöglichkeiten im öffentlichen 
Raum (inkl. Lastenräder) 

Beschreibung Die Maßnahme beinhaltet eine Erhöhung der Anzahl von Abstellmöglichkeiten insb. im 

Umfeld des Hauptbahnhofs und an wichtigen Knoten des ÖPNV sowie die Erweiterung 

der Fahrradabstellmöglichkeiten an wichtigen Quell- und Zielpunkten des Radverkehrs 

sowohl im Bestand als auch an neuen Standorten. Ein neuer Aspekt ist die Errichtung 

von Abstellanlagen für Lastenräder im öffentlichen Raum sowie generell die mögliche 

Errichtung von Fahrradabstellanlagen im Parkraum öffentlicher Straßen. Zudem wid-

met sich die Maßnahme auch der qualitativen Verbesserung bestehender Fahrradab-

stellanlagen. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Aufnahme der Maßnahme als Untersuchungs-Kriterium für alle Planungen mit Be-

zug zum öffentlichen Straßenraum 

 Abstimmung zu möglichen Standorten 

 Untersuchung von Potentialstandorten auf Grundlage kleinräumiger Analysen 

 Aufstellen der Radabstellanlagen 

 Schaffung eines Fahrradparkhauses am Hbf. Leipzig 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel „Stadt- und umweltverträgliche Organisation des Ver-
kehrs fördern“ insb. dem Teilziel M2-2 „Stärkung des Radverkehrs“ im INSEK-Fachkon-
zept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme dient der Attraktivitätssteigerung des Radverkehrs als Verkehrsmittel 

des Umweltverbundes. Mit der Errichtung von Abstellanlagen an Quell- und Zielgebie-

ten werden Barrieren der Fahrradnutzung abgebaut. Die Benutzung des Fahrrads als 

Verkehrsmittel hat positive Effekte auf die persönliche Gesundheit. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Pressemitteilung 

 Amtsblattartikel 

 Veröffentlichung auf Homepage 

Legitimationsgrund-

lage 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie Anlage II-3 

 Fortführung Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 

22 

 Fortführung EKSP 2020, Maßnahmen 1.23, 4.3, 4.14, 4.15, 4.16 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 150.000 Euro sowie 200.000 Euro für Investitionen 

2024: 100.000 Euro für Investitionen 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  VTA, SPA 
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Handlungsfeld  IV. Mobilität 

Maßnahme IV.8 Ausweisung weiterer Fahrradstraßen 

Beschreibung Die Ausweisung von Fahrradstraßen erfolgt im Rahmen der Umsetzung des Radver-

kehrsentwicklungsplan 2030+, welchem das Hauptnetz Rad zu Grunde liegt. Ziel ist, die 

Qualität und den Verkehrsfluss für den Radverkehr zu verbessern und die Sichtbarkeit 

der Radfahrenden zu erhöhen. Es wird angestrebt, jährlich Fahrradstraßen von insge-

samt 5 km Länge im gesamten Stadtgebiet neu auszuweisen.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Fortlaufende Prüfung von Netzbestandteilen des Hauptnetz Rad auf Realisierung 

von Fahrradstraßen 

 Bestandteil der Fortschreibung RVEP 2030+ 

 Anordnung weiterer Fahrradstraßen bei positiver Prüfung 

 Umsetzung begleitender Maßnahmen in den jeweiligen Abschnitten 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel „Stadt- und umweltverträgliche Organisation des Ver-

kehrs fördern“ insb. dem Teilziel M2-2 „Stärkung des Radverkehrs“ im INSEK-Fachkon-

zept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme dient der Reduzierung des MIV-Anteils an der Verkehrsmittelwahl und 

Reduzierung von CO2-Emissionen, Steigerung der Sicherheit von Radfahrenden, Förde-

rung der persönlichen Gesundheit und Steigerung der Attraktivität der Wohnlagen. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Information u. a. über Pressemitteilungen, Homepage der Stadt, Amtsblatt etc. 

 Information der Anwohnenden und Prüfung von Beteiligungsformaten im Zuge der 

Planung und Realisierung 

Legitimationsgrund-

lage 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie Anlage II-3 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 22 

Finanzielle 
Auswirkungen 

50.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung VTA 
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Handlungsfeld  IV. Mobilität 

Maßnahme IV.9 Realisierung Basismodul Hauptachsen  

Beschreibung Das Basismodul Hauptachsen ist im „Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrate-

gie 2030“, basierend auf dem „Nachhaltigkeitsszenario“, mit 70 Einzelprojekten defi-

niert. Die Umsetzung des Infrastrukturprogramms vereint die Baubedarfe der Stadt 

Leipzig sowie der L-Gruppe (Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB), Leipziger Wasserwerke 

(LWW) und Leipziger Stadtwerke (LSW)). Hier werden komplexe Bauvorhaben geplant 

und realisiert, welche stadtgestalterische Aspekte, Barrierefreiheit und weitsichtige 

Optimierungen der Leistungsfähigkeit der Verkehrs- und Versorgungsinfrastruktur ver-

einen. Es bildet damit die Grundlage zum Einsatz neuer, breiterer Straßenbahnen be-

ginnend ab 2024. Zusammen mit der Reform des ÖPNV-Angebotes im Projekt 

„Netz24“, womit die Leistungsfähigkeit des ÖPNV wesentlich erhöht wird. 

Die Umsetzung der Infrastrukturmaßnahmen an den Hauptachsen ermöglicht ab 2024 

somit den Linieneinsatz neuer 2,40 m breiter Straßenbahnen. Dies ermöglicht ein bis 

zu 10%-15% höheres Platzangebot. Mit den Neufahrzeugen wird auch das Fahrplana-

ngebot ausgedehnt. Im Zuge des Gleisbaus werden (richtungsbezogen) 10 Straßen-

bahnhaltestellen pro Jahr barrierefrei ausgebaut. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Einrichtung der Gremienstruktur zum Rahmenplan  

o Sicherung der definierten Ziele, insbesondere Termine 

o Gegensteuerung bei Abweichungen 

 Leistungsphasen für jedes Einzelprojekt: 

o Lph. 0:     Stadtgestalterische Betrachtung  

o Lph. 1+2: Vorplanung mit Festlegung der Vorzugsvariante 

o Lph. 3      Entwurfsplanung 

o Lph. 4:     Genehmigungsplanung, Erlangung Baurecht  

o Lph. 5:     Ausführungsplanung 

o Lph. 6+7: Vergabe der Bauleistungen  

o Lph. 8:     Realisierung - Bau 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel „Stadt- und umweltverträgliche Organisation des Ver-

kehrs fördern“ insb. dem Teilziel M2-3 „Qualifizierung und Ausbau des ÖPNV“ im IN-

SEK-Fachkonzept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme ist Grundlage für die Steigerung des ÖPNV-Anteils bei der Verkehrsmit-

telwahl und der Fahrgastzahl. Ein leistungsfähiger, barrierefreier ÖPNV sichert die Teil-

habemöglichkeiten aller gesellschaftlichen Gruppen, ist der Chancengleichheit dieser 

zuträglich und steigert die Attraktivität der Stadt. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Information (Pressemitteilungen, Homepage der Stadt und der L-Gruppe, Amts-

blatt, Umsetzungsberichte, Vorstellung im Stadtrat/Ausschüssen etc.) über ge-

samte Projektlaufzeit 

 Bürgerbeteiligung im Rahmen der Planung/Planfeststellung 
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Legitimationsgrund-

lage 

 Mobilitätsstrategie 2030 der Stadt Leipzig 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie Anlage II-10a 

 2. Fortschreibung Nahverkehrsplan Stadt Leipzig 

Finanzielle 
Auswirkungen 

Gesamtkosten:  

666,8 Mio. Euro (Datenstand: Stadtratsbeschluss 08.07.2020), davon: 

 

LVB:                        292,1 Mio. Euro  

LWW:                     140,6 Mio. Euro  

LSW:                         23,8 Mio. Euro  

Stadt Leipzig:        210,3 Mio. Euro (anteilig ~ 67.000.000 Euro/Jahr) 

 

2023: 10.462.000 Euro 

2024: 8.788.000 Euro 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Projektende vsl. 2032 

Verantwortung  VTA und LVB (Federführung abhängig von Planungsphase, Vorhaben), diverse Ämter, 
Behörden, LWW, LSW  
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Handlungsfeld  IV. Mobilität 

Maßnahme IV.10 Netzerweiterung Straßenbahn 

Beschreibung Die Maßnahme beinhaltet die Durchführung von Machbarkeitsstudien und Nutzen-

Kosten-Untersuchungen und im Anschluss die konkreten Planungen. Die Planungsakti-

vitäten dienen der Erweiterung des Straßenbahnnetzes und der Schaffung neuer Ver-

bindungen und Lückenschlüsse (z. B.  Südsehne inkl. begleitender Einbindungstrassen, 

S-Bf. Wahren, Thekla-Süd). 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Machbarkeitsstudien zu Neubaustrecken 

 Planung der 3 Maßnahmen Südsehne, inkl. begleitender Einbindungstrassen, S-Bf. 

Wahren, Thekla-Süd inkl. Planfeststellungsverfahren  

 Realisierung der Maßnahmen 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel „Stadt- und umweltverträgliche Organisation des Ver-

kehrs fördern“ insb. dem Teilziel M2-3 „Qualifizierung und Ausbau des ÖPNV“ im  

INSEK-Fachkonzept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme bindet neue Siedlungsgebiete an einen attraktiven ÖPNV an und ist 

Grundlage für die Steigerung des ÖPNV-Anteils bei der Verkehrsmittelwahl und der 

Fahrgastzahl. Ein leistungsfähiger, barrierefreier ÖPNV sichert die Teilhabemöglichkei-

ten aller gesellschaftlichen Gruppen, ist der Chancengleichheit dieser zuträglich und 

steigert die Attraktivität der Stadt. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Information (Pressemitteilungen, Homepage der Stadt und der L-Gruppe, Amts-

blatt, Umsetzungsberichte, Vorstellung im Stadtrat/Ausschüssen etc.) über ge-

samte Projektlaufzeit 

 Bürgerbeteiligung im Rahmen der Planung 

 Kampagne im Zuge der Eröffnung 

Legitimationsgrund-

lage 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie Anlage II-4 

 2. Fortschreibung Nahverkehrsplan Stadt Leipzig 

Finanzielle 
Auswirkungen 

ca. 220 Mio. Euro (Investitionskosten für LVB) (anteilig ~ 22.000.000 Euro/Jahr) 

2023: 250.000 Euro für Machbarkeitsstudie Thekla 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung VTA, LVB (Federführung abhängig von Planungsphase und Vorhaben) 
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Handlungsfeld  IV. Mobilität 

Maßnahme IV.11 Schaffung der Barrierefreiheit an Haltestellen 

Beschreibung Im Rahmen des Nahverkehrsplan der Stadt Leipzig wird das Ziel verfolgt, unter Berück-
sichtigung des Ausbauprogramms, das Bestandteil des Nahverkehrsplans ist, pro Jahr 
mindestens 10 noch nicht barrierefreie Straßenbahn- und 40 Bushaltestellen (Rich-
tungshaltestellen) barrierefrei umzubauen (Zielstandard Z11). Umgebaute und i.d.R. 
auch neue Haltestellen müssen demnach die Mindeststandards der Barrierefreiheit 
vollständig erfüllen (M16). Mit dem Bushaltestellenprogramm wird die jährliche Her-
stellung von insgesamt 40 Richtungs-Haltestellen im Bestand und teilweise im Rahmen 
der Haltestellenverdichtung umgesetzt. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Planung 

 bauliche Realisierung 

 Monitoring und ggf. Anpassung der Priorisierung Bushaltestellenprogramm 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel „Stadt- und umweltverträgliche Organisation des Ver-

kehrs fördern“ insb. dem Teilziel M2-3 „Qualifizierung und Ausbau des ÖPNV“ im IN-

SEK-Fachkonzept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme sichert die Inklusion und Teilhabemöglichkeiten aller gesellschaftlichen 

Gruppen und fördert das soziale Miteinander sowie die Attraktivität des ÖPNV im All-

gemeinen. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Information (Pressemitteilungen, Homepage der Stadt und L-Gruppe, Amtsblatt, 

Umsetzungsberichte, Vorstellung im Stadtrat/Ausschüssen) 

Legitimationsgrund-

lage 

 Personenbeförderungsgesetz (i. d. F. vom 01.01.2013) 

 2. Fortschreibung Nahverkehrsplan Stadt Leipzig 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie Anlage II-4 

Finanzielle 
Auswirkungen 

300.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  VTA, LVB (Federführung Vorplanung LVB, ab Leistungsphase 3 Stadt Leipzig) 
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Handlungsfeld  IV. Mobilität 

Maßnahme IV.12 Beschaffung neuer Fahrzeuge für Bus-, Straßenbahn- und S-Bahn-Verkehr 

Beschreibung Mit der Modernisierung der Hauptachsen und Schaffung neuer Infrastrukturen erfolgt 

ab 2024 der Linieneinsatz neuer Straßenbahnfahrzeuge, die ein bis zu 15 % höheres 

Platzangebot bieten. Zusätzlich erfolgt eine sukzessive Umstellung auf E-Busse inkl. der 

Schaffung von Ladeinfrastrukturen. Die Schaffung von Mehrkapazitäten (Fahrzeugpool) 

im S-Bahn-Bereich erfolgt im Zuge der Neuausschreibung des MDSB-Netzes 2025+. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Beschaffung und Einsatz größerer Fahrzeuge (NGT 12+/NGT8+)  

 Beschaffung von E-Bussen und Bau der entsprechenden Ladeinfrastrukturen 

 Neuausschreibung MDSB-Netz 2025+ 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel „Stadt- und umweltverträgliche Organisation des Ver-

kehrs fördern“ insb. dem Teilziel M2-3 „Qualifizierung und Ausbau des ÖPNV“ im IN-

SEK-Fachkonzept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme dient der Einsparung von CO2-Emissionen durch die Modernisierung 

der Flotte, steigert die Attraktivität des ÖPNV und sichert die Inklusion und Teilhabe-

möglichkeiten aller gesellschaftlicher Gruppen. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Information (Pressemitteilungen, Homepage der Stadt und L-Gruppe, Amtsblatt, 

Umsetzungsberichte, Vorstellung im Stadtrat/Ausschüssen etc.) 

Legitimationsgrund-

lage 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie Anlage II-4 

 2. Fortschreibung Nahverkehrsplan Stadt Leipzig 

 Nahverkehrsplan des ZVNL 

Finanzielle 
Auswirkungen 

Gemäß Investitionsplan LVB, Entwurfsstand 04.04.2022 für die Jahre 2022 bis 2030:  

370 Mio. Euro Straßenbahnbeschaffung (47 NGT12+ sowie 42 NGT8+) 

101 Mio. Euro E-Busbeschaffung (ab 2025: 70 eGB und 34 eNB, zzgl. 17 eGB aus lau-

fender Beschaffung in 2022) 

20 Mio. Euro Ladeinfrastruktur für E-Busse (Depot und Strecke) 

(anteilig ~ 54.500.000 Euro/Jahr) 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  LVB, ZVNL, VTA 
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Handlungsfeld  IV. Mobilität 

Maßnahme IV.13 Weiterentwicklung des Verkehrsangebotes im ÖPNV/SPNV 

Beschreibung Die Maßnahme beinhaltet die schrittweise Erweiterung des Angebots durch Taktver-

dichtungen, Ausweitung der Bedienzeiten, Neuordnung des Bus- und Straßenbahnnet-

zes, effizientere Linienführung und Erschließungsverbesserungen in den Stadtrandla-

gen sowie Verbesserung der Verknüpfung zwischen ÖPNV und SPNV. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Stufenweise Umsetzung Projekt „Netz24“ ab 2024 (Lösungsansätze für Untersu-

chungsaufträge U1, U4, U5a des Nahverkehrsplans der Stadt Leipzig) 

 Ausweitung des Flexa-Angebots (ab Nov. 2022) und Evaluierung in Vorbereitung 

des Projektes „Netz24“ 

 Neuausschreibung und Umsetzung MDSB-Netz 2025+ 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel „Stadt- und umweltverträgliche Organisation des Ver-

kehrs fördern“ insb. dem Teilziel M2-3 „Qualifizierung und Ausbau des ÖPNV“ im IN-

SEK-Fachkonzept Nachhaltige Mobilität.  

Mit dem Projekt Netz24 wird eine bessere Marktdurchdringung für den ÖPNV, die Er-

höhung der Kundenzufriedenheit durch Angebotsoptimierungen in Verbindung mit 

städtischen Push- und Pull-Maßnahmen (Beschleunigung ÖPNV mit MIV-reduzieren-

den Effekten) und kundenorientierte Marketingmaßnahmen angestrebt, welche finan-

zierbar und im politischen Kontext umsetzbar sind. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme ist Grundlage für die Steigerung des Modal Split im ÖPNV (Verkehrs-

mittelwahl) sowie der Verkehrsnachfrage. Ein leistungsfähiger, barrierefreier ÖPNV si-

chert die Teilhabemöglichkeiten aller gesellschaftlichen Gruppen, ist der Chancen-

gleichheit dieser zuträglich und steigert die Attraktivität der Stadt. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Umfassende Beteiligungsprozesse bei Vorbereitung Netz24 und Flexa-Einführung 

(Bürger/-innen, Stadtbezirks-/Ortschaftsbeiräte, Fahrgäste) 

 Information (Pressemitteilungen, Homepage der Stadt und L-Gruppe, Amtsblatt, 

Umsetzungsberichte, Vorstellung im Stadtrat/Ausschüssen etc.) 

Legitimationsgrund-

lage 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie Anlage II-4 

 2. Fortschreibung Nahverkehrsplan Stadt Leipzig 

Finanzielle 
Auswirkungen 

Finanzierung durch L-Gruppe in der Höhe von 8.400.000/a 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  LVB, ZVNL, VTA 
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Handlungsfeld  IV. Mobilität 

Maßnahme IV.14 Umweltsensitive Verkehrssteuerung 

Beschreibung Ziel der Maßnahme ist eine Umsetzung von Verkehrslenkungsmaßnahmen in Abhän-

gigkeit von der Umweltbelastung (u. a. NOx) an LSA und digitalen Informationsmedien 

(LED-Tafeln). Dies ermöglicht eine Entschärfung von Hotspots mit erhöhter Umweltbe-

lastung und eine Verflüssigung des Verkehrs. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Erstellung einer Konzeption und Klärung der Datenbereitstellung 

 Integration der Daten im Verkehrsmanagementsystem 

 Ertüchtigung der Infrastruktur und Überarbeitung von Steuerungsprogrammen an 

den LSA 

 Durchführung von Pilotvorhaben 

 Monitoring und Prüfung einer Verstetigung 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel „Minimierung der negativen Wirkungen des motorisier-

ten Verkehrs auf Mensch und Umwelt“ insb. dem Teilziel M3-2 „Schutz der menschli-

chen Gesundheit, Einhaltung Luftqualitätsgrenzwerte: Fortschreibung und Umsetzung 

des Luftreinhalteplanes “ im INSEK-Fachkonzept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme fördert die Umweltqualität der Stadt und damit die Lebensqualität und 

Gesundheit der Bürgerinnen und Bürger. Mit der Maßnahme geht auch die Aufwertung 

von Wohnlagen an belasteten Straßenabschnitten einher. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Information (Pressemitteilungen, Homepage der Stadt, Amtsblatt, Umsetzungsbe-

richte, Vorstellung im Stadtrat/Ausschüssen etc.) bei Realisierung 

Legitimationsgrund-

lage 

 Green City Plan AP1 - Verkehrsorganisatorische Maßnahmen 

 2. Fortschreibung Luftreinhalteplan (Maßnahme B4) 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 220.000 Euro 

2024: 150.000 Euro 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  VTA, AfU 
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Handlungsfeld  IV. Mobilität 

Maßnahme 
IV.15 App zur multi- und intermodalen Mobilität – LeipzigMOVE und Neubau sowie 
Erweiterung der Mobilitätsstationen 

Beschreibung Ziel der Maßnahme ist die Bereitstellung von LeipzigMOVE als multimodale bzw. inter-

modale Mobilitätsplattform und deren Erweiterung um zusätzliche Angebote. Hierzu 

zählt u. a. die Verkehrsmittelwahl nach verschiedenen Ansätzen (Zeitbedarf, finanzielle 

Ausgaben, CO2-Fußabdruck, Reiseanlass etc.) auf Grundlage der Verkehrslage, Baustel-

lensituation, Verfügbarkeiten der Fahrzeuge und anderen Verkehrsträgern, den Anga-

ben der Mobilstationen, der Fahrplangestaltung, der Car- und Bikesharingplätze usw. 

Die Maßnahme beinhaltet zudem bauliche Maßnahmen an Mobilitätsstationen, die 

nicht von der LVB betrieben werden für Ausstattung und Kennzeichnung sowie an Mo-

bilitätsstationen für die Herstellung von Flächen zur Aufnahme von zusätzlichen Aus-

stattungselementen (Stationskennzeichnung, Radbügel). 

 

 Konzeption, Definition von Anforderungen 

 Prüfung zielgerichtete Erweiterungen bestehender Apps 

 Implementierung 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

In Leipzig soll ein flächendeckendes Netz an Mobilitätspunkten errichtet werden. 

Hierzu werden im gesamten Stadtgebiet 50 neue Mobilitätspunkte pro Jahr bzw. mind. 

400 neue bis 2030 errichtet, um Parkraum für Fahrräder und Lastenbikes, Bikesharing 

und Scooter, Carsharing aber auch E-Mobilität zu schaffen und sichere Abstellinfra-

strukturen zu errichten. Über Abweichungen wird rechtzeitig im FA Stadtentwicklung 

und Bau informiert. Dabei soll auch die stadtweite Etablierung des bislang in einem 

Pilotprojekt getesteten Verleihsystems für Lastenräder berücksichtigt werden. Die Mo-

bilitätspunkte sind mit Pflanzungen und Bäumen zu begrünen und Sitzgelegenheiten 

für Anwohner/-innen bieten, um gleichzeitig die Aufenthaltsqualität zu verbessern. 

 

Ergänzend wir ein flächendeckendes Netz an digital abschließbaren Fahrradgaragen in 

der Nähe von Haltestellen (insbes. S-Bahn) und im Bereich von Mobilitätspunkten er-

richtet. Die Stadtverwaltung erstellt bis Mitte 2023 einen Umsetzungsvorschlag mit 

Realisierungshorizont. Zudem legt die Stadtverwaltung bis Mitte 2023 ein Konzept vor, 

wie die knapp 50.000 Parkplätze in Gebieten mit erhöhtem Parkdruck bis 2030 in Ge-

biete mit Anwohnendenparken und Parkraumbewirtschaftung umgewandelt werden. 

Dabei sind Lösungen  für den Wirtschaftsverkehr (insbes. für Handwerker/-innen  und 

Pflegekräfte) zu entwickeln. 

Zielbezug Die Maßnahme dient insb. den Zielen "Stadt- und umweltverträgliche Organisation des 

Verkehrs fördern: Erhöhung der Attraktivität und Stärkung des Umweltverbundes" 

insb. dem Teilziel M2-6 "Information und Kommunikation" im INSEK-Fachkonzept 

Nachhaltige Mobilität. 
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Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme fördert die Attraktivität des ÖPNV, erweitert den Servicebereich des 

Umweltverbundes, stärkt die aktive Mobilität (Fuß, Rad) und ermöglicht alternative 

Mobilitätsangebote (Sharing-Modelle etc.). Damit werden Teilhabe und Chancen-

gleichheit gefördert und der Wettbewerbsstandort Leipzig gestärkt. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Information (Pressemitteilungen, Homepage der Stadt, Amtsblatt, Umsetzungsbe-

richte, Vorstellung im Stadtrat/Ausschüssen etc.) bei Realisierung 

 Projektabhängig Beteiligung von weiteren Akteuren 

Legitimationsgrund-

lage 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie Anlage II-8 

 Green City Plan AP2 - Mobility as a Service 

 1. Fortschreibung Lärmaktionsplan M32, M59 

Finanzielle 
Auswirkungen 

225.000 Euro/Jahr 

 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  LVB, VTA, AfU, RDS 

  



Klimaschutz in der Stadt Leipzig 

Seite 76 Stadt Leipzig | Energie- und Klimaschutzprogramm 2030  

Handlungsfeld  IV. Mobilität 

Maßnahme 
IV.16 Entwicklung und Umsetzung stadtteil- und quartiersbezogener Mobilitätskon-
zepte 

Beschreibung Ein Mobilitätskonzept hat das Ziel, Personen zu einer Änderung ihres Mobilitätsverhal-

tens zu bewegen. Die Nutzung nachhaltiger und aktiver Verkehrsarten wie Rad und 

Fuß sowie der ÖPNV sollen gestärkt werden. Dies führt nicht nur zur Einsparung von 

Treibhausgasen, sondern durch die Neuordnung und Erhöhung der Qualität des öffent-

lichen Raums zur Entsiegelung von Flächen. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Entwicklung eines Leitfadens zur Erstellung von Mobilitätskonzepten, inkl. Bewer-

tungsmatrix 

 Erstellung von Konzepten 

 Umsetzung der Maßnahmen 

 Evaluation/Controlling nach Umsetzung 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel „Gestaltung des Wachstums durch integrierte Verkehrs-

planung und intelligente Mobilität“ insb. dem Teilziel M1-2 „Erarbeitung von Entwick-

lungskonzepten für städtische Gebiete, die fachübergreifende Aspekte der Mobilität, 

Wirtschaft, Soziokultur und des Freiraums bündeln“ im INSEK-Fachkonzept Nachhaltige 

Mobilität. Zusätzlich werden die Ziele im INSEK zur „Qualität im öffentlichen Raum und 

in der Baukultur“ und dem „Erhalt und Verbesserung der Umweltqualität“ bedient. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme steigert die Lebensqualität und fördert die Gesundheit durch eine ak-

tivere Lebensweise. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Information (Pressemitteilungen, Homepage der Stadt, Amtsblatt, Umsetzungsbe-

richte, Vorstellung im Stadtrat/Ausschüssen etc.) 

 Beteiligung Anwohnende/Gewerbe im jeweiligen Quartier z. B.  über Werkstät-

ten/Informationsveranstaltungen mit „Anwohnenden/Gewerbtreibenden“ 

Legitimationsgrund-

lage 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie Anlage II-8 

 INSEK 2030 

Finanzielle 
Auswirkungen 

200.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  VTA, SPA, AWS, ABD, LVB 
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Handlungsfeld  IV. Mobilität 

Maßnahme IV.17 ÖPNV-Beschleunigung 

Beschreibung Mit der Erneuerung der Verkehrstechnik an Knotenpunkten und der Überarbeitung der 

LSA-Programme ergeben sich notwendige Spielräume, den ÖPNV im Verkehrsfluss 

weitreichender zu bevorrechtigen. Damit können Busse und Straßenbahnen diese 

Kreuzungen schneller passieren, so dass die Fahrtzeit abschnittsweise reduziert wer-

den kann und die Fahrgäste ihre Ziele schneller erreichen können.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Einrichtung eines Steuerungsgremiums zur ÖV-Beschleunigung 

 Prozessevaluierung und Erarbeitung von neuen Ansätzen zur ÖV-Beschleunigung 

 Erarbeitung und Umsetzung eines Arbeitsplans 

 10 Sofortmaßnahmen zur Beschleunigung des ÖPNV 

 Vernetzung und Qualitätssicherung von LSA 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel „Stadt- und umweltverträgliche Organisation des Ver-

kehrs fördern“ insb. dem Teilziel M2-3 „Qualifizierung und Ausbau des ÖPNV“ im IN-

SEK-Fachkonzept Nachhaltige Mobilität. Die Maßnahme dient auch dem ÖV-Geschwin-

digkeitsziel der Mobilitätsstrategie. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme fördert die Attraktivität des ÖPNV und bietet somit Anreize für Bürge-

rinnen und Bürger, den ÖPNV vermehrt zu nutzen. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Information (Pressemitteilungen, Homepage der Stadt und L-Gruppe, Umsetzungs-

berichte) 

Legitimationsgrund-

lage 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie Anlagen II-7 

 2. Fortschreibung Nahverkehrsplan Stadt Leipzig 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 300.000 Euro  

2024: 400.000 Euro 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  VTA, LVB 
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Maßnahme IV.18 Kapazitätserweiterung Park & Ride- und Bike & Ride-Stationen 

Beschreibung Mit dem quantitativ erweiterten und im Bestand teilweise qualitativ verbesserten An-

gebot im Park & Ride und Bike & Ride wird der Umweltverbund in Leipzig gefördert 

und attraktiver. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Umsetzung von Verbesserungen an bestehenden P&R und B&R-Plätzen 

 Neubau von Anlagen 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel „Stadt- und umweltverträgliche Organisation des Ver-

kehrs fördern“ und insbesondere dem Teilziel M2-3 „Stärkung multimodale Mobili-

tät“ im INSEK-Fachkonzept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme fördert den Umweltverbund, was direkte und positive Effekte auf das 

Erreichen der Umweltziele hat. Darüber hinaus wird die Wettbewerbsfähigkeit der 

Stadt gestärkt. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Information (Pressemitteilungen, Homepage der Stadt, Amtsblatt, Umsetzungsbe-

richte, Vorstellung im Stadtrat/Ausschüssen etc.) 

Legitimations-grund-

lage 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie Anlage II-8 

 Green City Plan AP2 - Mobility as a Service 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 92.500 Euro 

2024: 460.000 Euro 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  VTA 
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Maßnahme IV.19 Langfristkonzept zum ruhenden Verkehr im Quartier 

Beschreibung Mit dem Konzept werden Empfehlungen zum Management des ruhenden Verkehrs in 

Bestandsquartieren erarbeitet und eine Datenbasis erarbeitet, die Reduktionspotenti-

ale von Pkw-Stellplätzen im öffentlichen Raum zu Gunsten andere Nutzungen beinhal-

tet. Fahrradparken wird berücksichtigt. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Etablierung von Arbeitsstrukturen 

 Erarbeitung des Langfristkonzeptes 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel „Gestaltung des Wachstums durch integrierte Verkehrs-

planung und intelligente Mobilität (smart mobility), Beteiligung und Kommunikation in 

hoher Qualität fortsetzen“ und dem Teilziel M1-1 „Erarbeitung von Entwicklungskon-

zepten für städtische Gebiete, die fachübergreifende Aspekte der Mobilität, Wirtschaft, 

Soziokultur und des Freiraums bündeln“ im INSEK-Fachkonzept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme fördert die Attraktivität und erweitert den Servicebereich des Umwelt-

verbundes. Damit werden Teilhabe und Chancengleichheit gefördert und der Wettbe-

werbsstandort Leipzig gestärkt. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Information (Pressemitteilungen, Homepage der Stadt, Amtsblatt, Umsetzungsbe-

richte, Vorstellung im Stadtrat/Ausschüssen etc.) 

 Beteiligung von Interessensgruppen 

Legitimationsgrund-

lage 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie Anlage II-9 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 100.000 Euro 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  VTA 
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Maßnahme IV.20 Ausweitung von Gebieten mit Quartiersparken 

Beschreibung Die Ausweitung von Gebieten mit aktiver Parkraumbewirtschaftung stellt einen großen 

Hebel zur Senkung des MIV-Anteils im Stadtgebiet dar und ist Grundlage für eine flä-

chengerechte Aufteilung des Verkehrsraums. Die Umsetzung erfolgt im Rahmen von 

Konzepten zum Quartiersparken und im Einklang mit Ergebnissen der Steuerungs-

gruppe Aufteilung Verkehrsraum. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Durchführung von quartiersbezogenen Analysen/Parkraumanalysen 

 Energie-/Klimaschutzbemühungen als handlungsleitende Motive kommunizieren 

 parallele Prüfung zur Realisierung von begleitenden Umgestaltungsmaßnahmen 

des öffentlichen Raumes 

 Verwendung der Einnahmen zur Attraktivitätssteigerung des Umweltverbundes 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel „Gestaltung des Wachstums durch integrierte Verkehrs-

planung und intelligente Mobilität (smart mobility), Beteiligung und Kommunikation in 

hoher Qualität fortsetzen“ und dem Teilziel M1-1 „Erarbeitung von Entwicklungskon-

zepten für städtische Gebiete, die fachübergreifende Aspekte der Mobilität, Wirtschaft, 

Soziokultur und des Freiraums bündeln“ im INSEK-Fachkonzept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme schafft privatwirtschaftliche Anreize zum Management des ruhenden 

Verkehrs in privaten Bereichen und trägt zur Emissionsminderung in den Quartieren 

bei. Auch wird die Reduktion von Pkw-Stellplätzen im öffentlichen Raum zugunsten 

Maßnahmen der Klimawandelfolgenanpassung ermöglicht. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Information (Pressemitteilungen, Homepage der Stadt, Amtsblatt, Umsetzungsbe-

richte, Vorstellung im Stadtrat/Ausschüssen etc.) 

 Beteiligung von Interessensgruppen, von Anwohnenden, Gewerbetreibenden etc. 

in den Gebieten 

Legitimationsgrund-

lage 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie Anlage II-9 

 EKSP 2020 Maßnahme Nr. 4.3 

Finanzielle 
Auswirkungen 

40.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  VTA 

  



Klimaschutz in der Stadt Leipzig 

Stadt Leipzig | Energie- und Klimaschutzprogramm 2030 Seite 81  

Handlungsfeld  IV. Mobilität 

Maßnahme IV.21 Konzeption und Umsetzung von Planungsstufen Stadtraumkonzept  

Beschreibung Mit dem Stadtraumkonzept „erweiterte Innenstadt“ werden bestehende Ansätze mit 

neuen Perspektiven und Lösungsansätzen ämterübergreifend unter Beteiligung einer 

breiten Öffentlichkeit in einem Konzept zusammengeführt. Es behandelt ein konse-

quentes Neudenken des Promenadenrings bezüglich einer nachhaltigen Verkehrs- und 

Stadtentwicklung. Die Neuentwicklung der Infrastrukturen richtet sich nach modernen 

funktionalen Anforderungen mit Fokus auf den Umweltverbund. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Analysephase: Erarbeitung von „Sieben Grundsätze zur Neugestaltung des Prome-

nadenrings“ 

 Beauftragung eines Gutachterverfahren   

 Beschluss über fortgeführte Planung 

 Realisierung von Planungsstufen und Vorbereitung einzelner Bauabschnitte 

Zielbezug Die Maßnahme dient den INSEK-Zielen: Leipzig setzt auf Lebensqualität: "Qualität im 

öffentlichen Raum und in der Baukultur", „Balance zwischen Verdichtung und Frei-

raum“, "Nachhaltige Mobilität". 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme steigert die Attraktivität der Stadt, bietet gesellschaftlichen Gruppen 

neue urbane Räume der Teilhabe und Kommunikation, reduziert Lärm- und Schadstof-

femissionen und trägt zur Attraktivitätssteigerung und Aufwertung der öffentlichen 

Räume bei. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Information (Pressemitteilungen, Homepage der Stadt, Newsletter „Ring frei!“, 

Amtsblatt, Umsetzungsberichte, Vorstellung im Stadtrat/Ausschüssen etc.) 

 Beteiligung über einen Projektbeirat zusammengesetzt aus Bürgerinnen und Bür-

gern, Vertretungen aus Politik, Wirtschaft, Vereinen, Verbänden und Verwaltung 

sowie Handel, Bildung, Verkehrsunternehmen und Umwelt 

Legitimationsgrund-

lage 

 Arbeitsprogramm 2023 des Oberbürgermeisters 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie 

Finanzielle 
Auswirkungen 

175.000 Euro/Jahr 

 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  VTA, SPA, AfU, ASG, AWS, LVB (wechselnde Verantwortung mit Planungstiefe und Ein-
zelprojekten) 
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Maßnahme IV.22 Umsetzung Masterplan "Mobilität Nordraum Leipzig" 

Beschreibung Mit der Umsetzung des fertiggestellten Masterplans werden die Standortfaktoren des 

Wirtschaftsraums gestärkt, die Attraktivität und Rentabilität des öffentlichen Perso-

nennahverkehrs im Nordraum erhöht und zur verstärkten Nutzung umweltfreundli-

cher Verkehrsmittel beigetragen. Dadurch wird ein bedeutender Beitrag zur Realisie-

rung der „Mobilitätsstrategie 2030“ der Stadt Leipzig geleistet. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Etablierung „Kümmerer“ für den Leipziger Nordraum zur Bündelung von Interes-

sen der Stakeholder und zur Umsetzung des Masterplans 

 Teilnahme an Förderprogrammen zur integrierten, ganzheitlichen Umsetzung 

 Vorbereitung Umsetzung, Durchführung Planungen und nachfolgend Umsetzung 

der Maßnahmen aus dem Masterplan – Prioritäre Maßnahmen: 

o Wahren4Link 

o Verkehrsstation GV/Radefeld 

o Mobilitätshub S-Bf. Messe 

o Radschnellweg Halle-Leipzig 

o Verbesserung der Busangebote im Leipziger Nordraum 

o 4-streifiger Ausbau der Radefelder Allee 

o Nächste Ausbaustufen von ABSOLUT und FLASH 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen „Stadt- und umweltverträgliche Organisation des Ver-

kehrs fördern“ und M2-3 „Qualifizierung und Ausbau des ÖPNV – Fortschreibung und 

Umsetzung Nahverkehrsplan“ im INSEK-Fachkonzept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme fördert die Teilhabemöglichkeiten bzw. die Chancengleichheit von ein-

zelnen gesellschaftlichen Gruppen, indem ein barrierearmer Zugang zum Wirtschafts-

raum ermöglicht wird. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Information bei Realisierung über Presse, Homepage der Stadt und der L-Gruppe, 

Amtsblatt, Umsetzungsberichte, Vorstellung im Stadtrat / Ausschüssen etc. 

 Beteiligung der Stakeholder und Interessensverbände insb. aus der Wirtschaft im 

Zuge der Realisierung 

Legitimationsgrund-

lage 

 Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitätsstrategie 2030 im Handlungsfeld Pend-

lerströme 

 „Masterplan Mobilität für den Nordraum Leipzig“ aus dem EU-geförderten Projekt 

LOW-CARB 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 100.000 Euro 

2024: 250.000 Euro 

LVB anteilig ~ 21.800.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  LVB, MDV, VTA (alle drei Partner gleichberechtigt) 
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Maßnahme IV.23 Mobilitätswende auf Leipziger Gewässern 

Beschreibung Die Leipziger Seen und Gewässer genießen - ohne direkte Emissionen. Auch wer sich 

nicht auf seine Muskelkraft und den Wind verlassen möchte, kann Gewässer und Klima 

schonen! Die Stadt Leipzig schafft die Voraussetzungen für klimaneutralen, motorisier-

ten Verkehr auf den Gewässern. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Erlass einer entsprechenden Nutzungsverordnung zur ausschließlichen Befahrung 

mit klimaneutralen Antriebstechnologien (insbesondere Fahrgastschifffahrt) 

 Berücksichtigung von klimarelevanten Kriterien bei der Zulassung 

 Initiierung eines befristeten Förderprogrammes für Ladeinfrastruktur von Wasser-

fahrzeugen sowie Umrüstung/Neuanschaffung für klimafreundliche Bootsantriebe 

 Ausbau der Ladeinfrastruktur 

 Gestaltung der Ladestationen als attraktive Orte, so dass Aufladezeiten mit Frei-

zeitaktivitäten verknüpfbar sind 

Zielbezug Die Maßnahme trägt den Zielen des INSEK zur nachhaltigen Mobilität sowie einer vor-

sorgenden Klima- und Energiestrategie Rechnung. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme fördert den ökologischen Mehrwert für die Gewässer, vermindert die 

Lärmbelastung, wirkt sich positiv auf Wasserqualität, Flora und Fauna sowie gesund-

heitsfördernd auf die unterschiedlichen Nutzergruppen aus und führt zu einer Steige-

rung der Attraktivität der Wasserstadt Leipzig. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Nutzung der Kommunikationskanäle des Grünen Ringes Leipzig (Webseite, Social 

Media, Stadt-Umland-Konferenz, AG-Sitzungen usw.) 

 Kommunikation und Koordination über www.energiemetropole-leipzig.de 

 Bundesverband eMobilität e. V.  

Legitimationsgrund-

lage 

 SR Beschluss VI-DS-02249 Tourismuswirtschaftliches Gesamtkonzept für die Ge-

wässerlandschaft im mitteldeutschen Raum, Leuchtturmprojekt: Klimaneutraler 

Tourismus in Mitteldeutschland 

 SR Beschluss VI-DS-04451-NF-02 Regionales Handlungskonzept des Grünen Ring 

Leipzig: Schlüsselprojekt Innovative Landschaft - Förderung Intermodalität und 

Elektromobilität 

Finanzielle 
Auswirkungen 

50.000 Euro/Jahr für das Förderprogramm für Ladeinfrastruktur von Wasserfahrzeugen 

sowie Umrüstung und Neuanschaffung für klimafreundliche Bootsantriebe 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024 

Verantwortung ASG, AfU, Wifö, AG Umwelttechnik des Grünen Ringes Leipzig 
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Maßnahme IV.24 Umweltgerechte Wegestruktur in und von Freiraum und Gewässer 

Beschreibung Um auch in Zukunft den Anforderungen an Stadtgrün und Gewässer zum Erhalt der 

Lebensgrundlagen gerecht zu werden und weiterhin eine hohe Lebensqualität für alle 

Bürger in der Stadt zu garantieren, sollen grün-blaue Korridore durch die Stadt erhalten 

und geschaffen werden. Ein entlang von Freiraumstrukturen und Gewässern attraktiv 

gestaltetes Wegenetz von Rad- und Fußverkehr erhöht Komfort und Attraktivität, sich 

abseits vielbefahrener Straßen sicher bewegen zu können. Grundlage bildet der Mas-

terplan Grün.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Rad- und Fußwegenetz qualifiziert ausbauen 

 Straßenvegetation gezielt einsetzen 

 Fußgängerwege, Radstreifen und -parkplätze attraktiv gestalten 

 Intermodalität verbessern 

 Zugänglichkeit und Erreichbarkeit von Stadtgrün und Gewässern sicherstellen 

 Schaffung einer verbesserten Freiraumversorgung 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK im Fachkonzept Freiraum und Umwelt sowie 

dem Fachkonzept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Stadtgrün und Gewässer dienen als Luftfilter, verringern Überhitzung, ermöglichen ein 

Regenwassermanagement mit Retentions- und Speicherflächen, bieten Verschattung 

und Erholungsräume. Lückenlose Fuß-/Radwegeverbindungen entlang von Stadtgrün 

und Gewässer ermöglichen gesundheitsfördernde Bewegung, stellt eine Lärmentlas-

tung dar und fördert Orte sozialer Begegnung, Kommunikation und Interaktion. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Beteiligungs- und Kommunikationskonzept Masterplan Grün (Bürger, Verbände, In-

stitutionen, Interessenvertretungen etc.) 

 Themenbezogene Fortführung der Beteiligung 

Legitimationsgrund-

lage 

 Arbeitsprogramm 2023: Leipzig grün-blau  

 SR Beschluss VI-DS-02442 Lebendig grüne Stadt am Wasser – Freiraumstrategie der 

Stadt Leipzig 

 SR Beschluss VI-DS-05528 Beteiligungskonzept zum integrierten Erarbeitungspro-

zess des „Masterplan Grün Leipzig 2030“ 

Finanzielle 
Auswirkungen 

120.000 Euro/Jahr  

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024  

Verantwortung  ASG, VTA, Mitglieder der Kern-AG, sowie der erweiterten AG des Masterplan Grün 
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Maßnahme IV.25 Urban Hub/Last Mile Delivery 

Beschreibung Ziel der Maßnahme ist die Bündelung von Zustellungen/Transporten auf der letzten 

Meile. Durch lokale urbane Hubs und Mikro Hubs sollen Synergieeffekte entstehen, in 

dem durch eine kollektive Nutzung, möglichst sogar einen Multi - User Ansatzes, auch 

klimafreundliche Zustellsysteme, wie eCargo Bikes, Elektro-Scooter und den Einsatz 

von zeitgemäßer Routenoptimierung angewandt werden. Zudem findet die Anliefe-

rung ohne aufwendige Stellplatzsuche statt. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Initialförderung für erstes Mikro HUB 2022 

 Weitere Umsetzungsförderung für erweitertes HUB-Netz von 5 Hubs  

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK der nachhaltigen Mobilität und der vielfäl-

tigen, stabilen Wirtschaftsstruktur. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme trägt zu einer gesteigerten Lebensqualität bei, fördert Innovation und 

reduziert Verkehr und Verkehrsraumbeanspruchung. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Umsetzungsbegleitung durch Urban Hub Convention, Netzwerk von Unternehmen, 

Wissenschaft und Institutionen 

 Umsetzung durch Wirtschaftsunternehmen 

 Begleitung der Kommunikation/Öffentlichkeitsarbeit durch Stadt Leipzig 

Legitimationsgrund-

lage 

 GCMP-GreenCityMasterPlan, AP 7, Urban Hub 

 SR Beschluss VI-A-01840-NF002 Nahverkehrsplan und VIA-01833 Nachhaltige Mo-

bilitätsstrategie 2030 „Ein lebenswertes Leipzig in Bewegung“, Maßnahmenliste für 

das Handlungsfeld Wirtschaftsverkehr 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 50.000 Euro Initialförderung 

2024: 50.000 Euro 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024 (2022 Initialförderung, 2023 weitere HUBs) 

Verantwortung Wifö, VTA, IHK 
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Maßnahme IV.26 Lastenradförderung 

Beschreibung Durch finanzielle Förderungen, Aufbau von Strukturen, Bewusstseinsbildung für alter-

native Transportmittel soll der KFZ-Wirtschaftsverkehr im Gebiet der Stadt Leipzig auf 

Lastenrad-Wirtschaftsverkehr in der gewerblichen Wirtschaft umgestellt werden.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Durchführung der Fördermaßnahmen z. B.  durch Förderung von Ausleihsystemen 

mit Leihstationen, von Miete zur Erprobung in gewerblicher Nutzung, der gewerb-

lichen Inanspruchnahme von Lieferdiensten mit Lastenrad. Unterstützung der Nut-

zung von Lastenrädern in betrieblicher Verwendung des Stadtkonzerns 

 Unterstützung von Hub-Logistik 

 Evaluation, Berichterstattung, ggf. Beschluss zur Fortführung 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK der nachhaltigen Mobilität, eines attrakti-

ven Umfeldes für Innovation, Gründer/-innen und Fachkräfte sowie dem Grundsatz 

„Global Denken und lokal verantwortlich Handeln“. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme trägt zur persönlichen Gesundheit, dem Lärmschutz, einem sozial in-

teraktiven Straßenverkehr, der sharing economy/Hub-Logistik, lokaler Geschäftsmo-

delle mit Bezug zu Radverkehr und einem Bewusstsein für alternative Lösungen im 

Wirtschaftsverkehr bei. Eine überregionale Aufmerksamkeit für neue Entwicklungen in 

Leipzig, Pilotfunktion für Förderungen des Bundes/Freistaates kann möglich sein. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Kampagnen 

 Presseveröffentlichungen, Web-Veröffentlichungen 

 Beteiligungsforen 

 Publikationen 

 Verbindung mit Bundesprojekten und deren Öffentlichkeitsarbeit 

Legitimationsgrund-

lage 

 Stadtratsbeschluss „Kaufprämie für Lastenräder (auch ohne E-Motor) für Unter-

nehmen, Tageseltern und Familien“ Antrag VI-A-04406 

 Ratsbeschluss VI-HP-07342 - Förderprogramm für Lastenfahrräder 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 100.000 Euro 

2024: 100.000 Euro 

Überführung in das Mittelstandsförderprogramm 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024 

Verantwortung  Wifö, VTA, Eigenbetriebe, kommunale Unternehmen 
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V. Interne Organisation 

Handlungsfeld  V. Interne Organisation 

Maßnahme V.1 Optimierter Lebenszyklus für IKT 

Beschreibung Erhöhung der individuellen Laufzeit von Endgeräten, diese wird der maximal mögli-

chen Nutzungsdauer angepasst. Ausgemusterte Geräte werden dem Markt wieder zur 

Verfügung gestellt. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Laptops, Monitore, usw. werden nicht mehr nach einer festgelegten Dauer aus 

dem Betrieb genommen, sondern nach Bedarf 

 Ungenutzte Mobiltelefone werden zentral gelagert und bei neuen Bedarfen bevor-

zugt angeboten. Die Mindestlaufzeit eines Mobiltelefons wird auf 4 Jahre erhöht. 

 Ein System zur Kreislauffähigkeit und -nutzung (kommunaler) Hardware (vergleich-

bar mit Hardware4Future) wird verstetigt 

Zielbezug Die Maßnahme trägt zu den Zielen des INSEK einer Verbesserung der Umweltqualität 

und einer Chancengerechtigkeit in der inklusiven Stadt bei.  

Positive Auswirkun-

gen 

Diese Maßnahme trägt zur nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei, sensibilisiert für nach-

haltige Konsum- und Verhaltensweisen und fördert Chancengerechtigkeit.  

Kommunikation / 

Partizipation 

 Kooperation mit Initiativen der Kreislaufwirtschaft (z. B.  Hardware4Future) 

Legitimations-grund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 16  

 Ökodesign-Richtlinie 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 100.000 Euro 

2024: 40.000 Euro 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  HA, RDS, Lecos 
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Maßnahme V.2 Treibhausgasbilanzierung in der Beschaffung 

Beschreibung Die in der Beschaffung anfallenden direkten und indirekten THG-Emissionen entlang 

der Lieferkette werden erfasst, sodass Hebel fundiert benannt und umgelegt werden 

können. Über ein Monitoring werden Weichen hin zu emissionsneutralen bzw. emissi-

onsärmeren Lieferungen und Leistungen gestellt. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Sukzessiver Aufbau eines Monitorings für THG-Emissionen in der Beschaffung 

 Dort wo technisch möglich, eine Umstellung auf klimaneutrale und kreislauffähige 

Lieferungen und Leistungen erwirken 

Zielbezug Die Maßnahme trägt dem Ziel des INSEK einer vorsorgenden Klimastrategie explizit 

Rechnung. 

Positive Auswirkun-

gen 

Diese Maßnahme stellt Transparenz her und sensibilisiert für aktiven Klimaschutz und 

Energieeinsparung. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Bilanzierungsberichte 

 Wissenschaft 

Legitimationsgrund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

 Vergabeverordnung 

 Richtlinie SaubFahrzeugBeschG 

Finanzielle 
Auswirkungen 

10.000 Euro 

 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  HA, RNK 
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Maßnahme V.3 Klimafreundlicher Fahrzeugfuhrpark und (Elektro-)Carsharing 

Beschreibung Als Beitrag zur Verkehrswende wird der innerbetriebliche Fuhrpark klimafreundlich 

ausgerichtet und verkleinert. Diese Maßnahme geht Hand in Hand mit erhöhtem Fahr-

radlastentransport und Fahrradmobilität (siehe Maßnahme V.5.2). 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Verkleinerung der Fahrzeugfuhrparks und Erhöhung des Anteils elektrisch betrie-

bener Fahrzeuge auf 100%, bei Marktverfügbarkeit. Ausnahme bilden Fahrzeuge, 

die per Gesetz mit konventioneller Antriebsart vorgehalten werden müssen, bspw. 

Fahrzeuge des Brand- und Katastrophenschutzes 

 Erhöhung der Mindestlaufleistung stadteigener Fahrzeuge auf durchschnittlich 

mindestens 10.000 km im Jahr  

 Erhöhung des Anteils der mit (Elektro-)Carsharing zurückgelegten Strecken  

 Schaffung zukunftsfähiger Ladeinfrastruktur (z. B.  Lasten- und Nutzerbasiert oder 

bidirektionales Laden) 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel des INSEK der nachhaltigen Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Ein klimafreundlicher Fuhrpark sensibilisiert für nachhaltige Verhaltensweisen, verrin-

gert gesundheitliche Schäden, minimiert die Lärmbelastung, verbessert die Luftquali-

tät und reduziert eine schädliche Umweltbelastung.   

Kommunikation / 

Partizipation 

Intranet 

Legitimationsgrund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

 Mobilitätsmanagementkonzept 

 DA 03-2020 Reisen und Dienstfahrzeuge  

 DA 01-2020 Ausgleichszahlungen für Dienstreisen 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 290.000 Euro für Austausch, 50.000 Euro für Ladeinfrastruktur 

2024: 245.000 Euro für Austausch, 50.000 Euro für Ladeinfrastruktur 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  HA, Referat Verwaltungsunterbringung, Ämter mit eigenem Kfz-Fuhrpark 
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Maßnahme V.4 Fahrradlastentransport und -mobilität 

Beschreibung Als Alternative zu den innerbetrieblichen Kraftfahrzeugen wird der innerstädtische 

Transport von einzelnen Personen sowie Lasten mit Fahrrädern bzw. (elektrischen) 

Lastenfahrrädern erfolgen.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Identifizierung von Transportbedarfen und -zeiten 

 Bündelung der Bedarfe und Festlegung von Art und Größe des innerbetrieblichen 

Fuhrparks 

 Transporterweiterung durch externe Kurierdienstleistende (Lastenfahrräder) 

 Entscheidung zu Ausbau der Kooperation mit Mietfahrradanbietern oder Auf-

/Ausbau eines eigenen Fahrradfuhrparks 

 Erweiterung und Verbesserung der Fahrradabstellmöglichkeiten 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel des INSEK der nachhaltigen Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Ein klimafreundlicher Fuhrpark sensibilisiert für nachhaltige Verhaltensweisen, fördert 

die Gesundheit, minimiert die Lärmbelastung, verbessert die Luftqualität und reduziert 

eine schädliche Umweltbelastung.   

Kommunikation / 

Partizipation 

 Intranet 

 Lokale Wirtschaftsakteure 

Legitimationsgrund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 9 

 Mobilitätsmanagementkonzept 

 DA 03-2020 Reisen und Dienstfahrzeuge  

 DA 01-2020 Ausgleichszahlungen für Dienstreisen 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 492.050 Euro 

2024: 512.050  Euro 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024 

Verantwortung  HA, Referat Verwaltungsunterbringung, PA 
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Maßnahme V.5 Klimafreundliche Mobilitätsangebote für Mitarbeitende 

Beschreibung Als Arbeitgeberin kann die Stadtverwaltung einen Beitrag zur Verkehrswende leisten, 

indem sie die Attraktivität klimafreundlicher Mobilitätsangebote für Mitarbeitende 

steigert und so auf die zunehmende Nutzung des Umweltverbundes hinwirkt.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

Es werden folgende Angebote durch die Stadtverwaltung geschaffen, welche die Mit-

arbeitenden in der klimagerechten Mobilität unterstützen: 

 Für Mitarbeitende der Stadtverwaltung wird wahlweise ein Zuschuss zum Jobrad 

oder zum Jobticket ausgereicht 

 Jobrad: Für das Jobrad-Modell als Teilfinanzierung (Leasing) wurde die erforderli-

che tarifliche Grundlage geschaffen, sodass ein Radleasingmodell per Entgeltum-

wandlung eingeführt wird. Dieses wird bezuschusst 

 Jobticket: Der Zuschuss zum MDV-Jobticket wird erhöht 

 Die neugeschaffenen Angebote werden durch interne Kampagnen beworben 

 Die Ausweitung dieser Regelungen für die Eigenbetriebe wird geprüft 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel des INSEK der nachhaltigen Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Klimafreundliche Mobilitätsangebote setzen Anreize für klimafreundliches Verhalten, 

stärken die individuelle Gesundheit, minimieren die Lärmbelastung, verbessern die 

Luftqualität und stärken den Umweltverbund. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Intranet,  

 Verwaltungsausschuss, Personalrat 

Legitimationsgrund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

 Mobilitätsmanagementkonzept 

 DA 03-2020 Reisen und Dienstfahrzeuge  

 DA 01-2020 Ausgleichszahlungen für Dienstreisen 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 50.000 Euro 

2024: 20.000 Euro 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  PA, L-Gruppe 
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Maßnahme V.6 Sensibilisierung für nachhaltiges Handeln und den Klimaschutz 

Beschreibung Die Reduzierung des Ressourcenverbrauchs ist in starkem Maße von Nutzerinnen und 

Nutzern der Gebäude, Fahrzeuge und Geräte abhängig. Die Motivation aller Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter, Ressourcen zu sparen, muss aktiv und kontinuierlich geför-

dert werden. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 regelmäßige Mitarbeitenden-Informationen, z. B.  über anstehende Veranstaltun-

gen mit Themenbezug, Einspar-Tipps, etc. 

 Durchführung von Sensibilisierungskampagnen zu den Themen: Energie, Mobilität, 

Ernährung, Beschaffung 

 Kooperationspartner/-innen für Impulsvorträge gewinnen  

 Erstellung von Informationsmedien, z. B.  Plakate, digitale Formate, Schritt-für-

Schritt-Anleitungen 

 Nutzung vorhandener Materialien, z. B.  Leitfäden, etc. 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK einer vorsorgenden Klimastrategie, dem le-

benslangen Lernen, dem Grundsatz „global Denken - lokal verantwortlich Han-

deln“ und wirkt in die Stadtverwaltung hinein.  

Positive Auswirkun-

gen 

Die Sensibilisierung von Mitarbeitenden fördert Innovation und nachhaltige Verhal-

tensweisen, stellt Transparenz her und erhöht die Arbeitgeberin-Attraktivität. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Intranet, Kampagnen, Infomedien 

 Hochschulen 

Legitimationsgrund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

Finanzielle 
Auswirkungen 

20.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  PA, HA, AGM 
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Maßnahme V.7 Förderung und Ausbau von Weiterbildungen 

Beschreibung Die Stadt Leipzig erhöht den Anteil und fördert zielgruppenspezifische Weiterbildungs-
möglichkeiten zum nachhaltigen und klimagerechten Handeln in der Stadtverwaltung 
für alle Beschäftigten.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Fortbildungen für kommunale Entscheidungsträger/-innen der Ämter und Beteili-

gungs- bzw. Eigenbetriebe, in ihren jeweiligen Themenfeldern, sowie hinsichtlich 

der klimapolitischen Leitlinien der Stadt Leipzig 

 Entwicklung/Aufnahme von Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen zu Klimaschutz 

und nachhaltiger Entwicklung in das Fortbildungsprogramm, u. a.  in Kooperation 

mit Wissenschaft 

 Umsetzung von Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) – Angeboten, u. a.  Bil-

dungsurlaub für städtische Mitarbeitende 

 Bereitstellung eines jährlichen Budgets für externe Aus- und Fortbildung in den 

entsprechenden Ämtern 

 jährliche Vereinbarungen für betreffende Mitarbeitende  

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK einer vorsorgenden Klimastrategie, dem Le-

benslangen Lernen, dem Grundsatz „global Denken - lokal verantwortlich Han-

deln“ und wirkt in die Stadtverwaltung hinein. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Qualifizierung von Mitarbeitenden fördert Innovation und nachhaltige Verhaltens-

weisen, stellt Transparenz her und erhöht die Arbeitgeberin-Attraktivität. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Fortbildungsprogramm, Intranet 

 Bereitstellung von Informationen, Anwendungen oder zu Projekten im Intranet 

Legitimationsgrund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

Finanzielle 
Auswirkungen 

20.000 Euro/Jahr 

 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  PA, RNK, alle Ämter  
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Maßnahme V.8 Schulung der Hausmeisterinnen und Hausmeister 

Beschreibung Besonders wirtschaftliche und kurzfristige Energieeinsparungen in den städtischen Ge-

bäuden (Kultureinrichtungen, Schulen, Kitas, Verwaltungsgebäude, Sportanlagen, Be-

triebshöfe, etc.) lassen sich bereits dann erreichen, wenn die vorhandenen Potenziale 

an gering- oder nicht-investiven Maßnahmen genutzt werden. Hierzu ist in der Regel 

ein geschulter Umgang mit der Energietechnik des Gebäudes erforderlich. Dazu neh-

men die Hausmeisterinnen und Hausmeister jährlich an Schulungen zur Gebäudetech-

nik teil. Folgende Themen spielen hierbei eine wichtige Rolle: qualifizierter Umgang 

mit der Haustechnik, regelmäßige Kontrolle des Energieverbrauchs (Monitoring). 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Organisation und Durchführung jährlicher Schulungen in mehreren Gruppen 

 regelmäßige Information 

 Ausbildung als Multiplikatoren zum sparsamen Nutzerverhalten 

Zielbezug INSEK-Ziel der vorsorgenden Energie- und Klimaschutzstrategie. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme dient der Erreichung eines klimaneutralen Gebäudebestands in kom-

munaler Trägerschaft und leistet einen wichtigen Beitrag zur Bildung für Nachhaltige 

Entwicklung sowie zu einer klimaneutralen Verwaltung bis 2035. Ein ressourcen- und 

energiesparendes Verhalten hat positive Auswirkungen auf die Aufenthaltsqualität so-

wie die Lern- und Arbeitsatmosphäre. Die erlernten Verhaltensweisen können zudem 

auch im Privaten wirken.      

Kommunikation / 

Partizipation 

 Fachtage und Fortbildungsangebote zu nachhaltiger Gebäudenutzung, UN-Nach-

haltigkeitsziele, sowie unterrichtsergänzende und freizeitorientierte Projekte im 

Kontext der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

 Kinder- und Jugendwettbewerbe wie bspw. Grün macht Schule, Schule der Zukunft, 

Schulhofwald usw. mit verschiedenen Partnern in die Bildungsarbeit integrieren 

Legitimationsgrund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

Finanzielle 
Auswirkungen 

5.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff.  

Verantwortung  AGM, Amt für Schule, Amt für Jugend und Familie 
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Maßnahme V.9 Nutzersensibilisierung an Leipziger Schulen und Kindertagesstätten 

Beschreibung Die Stadtverwaltung arbeitet weiterhin eng mit Schulen zusammen, um Energiepro-

jekte und Energiesparwochen durchzuführen (mit Beteiligung von Schüler/-innen, Leh-

rer/-innen sowie Hausmeister/-innen). Die Aktivitäten werden in einem Pilotprojekt 

auf Kindertagesstätten ausgeweitet. Bei erfolgreicher Projektdurchführung ist eine 

Ausweitung auf weitere Kindertagesstätten geplant. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

Fortführung folgender Aktivitäten in Schulen und pilothafte Umsetzung in Kitas: 

 Durchführung partizipativer Energiesparprojekte (bspw. "Halbe-Halbe") mit exter-
ner fachlicher Begleitung sowie Erstellung und Verteilung von Informationsmate-
rialien zum Thema Klimaschutz/Energieeinsparung 

 Umwelt- und klimagerechte Bildungsangebote für Schüler/-innen als Motivation 
und Befähigung zu selbstständigem Handeln 

 Erstellung und Anpassung von objektspezifischen Nutzerhandbüchern für energie-
effiziente Neubauten mit Information der Nutzerinnen und Nutzer zur fachgerech-
ten Bedienung und Nutzung der Haustechnik (Heizkörper, Fenster/Belüftung, 
Licht, Wasseranlagen) 

 Weiterbildung von Schüler/-innen zu Multiplikatoren („Energiescouts“, „Klima-
coachs“ o. ä.) und Teilnahme an Klimaschutzprogrammen  

 Motivation weiterer Schulen für das Programm „Klimaschulen in Sachsen“ 

Zielbezug INSEK-Ziel der vorsorgenden Energie- und Klimaschutzstrategie. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme dient der Erreichung eines klimaneutralen Gebäudebestands in kom-

munaler Trägerschaft und leistet einen wichtigen Beitrag im Bereich der Bildung für 

Nachhaltige Entwicklung sowie einer klimaneutralen Verwaltung bis 2035. Neben bi-

lanzierbaren Energieeinspareffekten hat ein ressourcen- und energiesparendes Verhal-

ten positive Auswirkungen auf die Aufenthaltsqualität sowie die Lern- und Arbeitsat-

mosphäre in kommunalen Gebäuden. Die erlernten Verhaltensweisen können zudem 

auch im Privaten wirken.  

Kommunikation / 

Partizipation 

 Fachtage und Fortbildungsangebote zu nachhaltiger Gebäudenutzung, UN-Nach-

haltigkeitsziele, sowie unterrichtsergänzende und freizeitorientierte Projekte im 

Kontext der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

 Kinder- und Jugendwettbewerbe wie z. B.  Grün macht Schule, Schule der Zukunft, 

Schulhofwald usw. mit verschiedenen Partnern in die Bildungsarbeit integrieren 

Legitimations-grund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 220.000 Euro 

2024: 230.000 Euro 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff.  

Verantwortung  AGM, Amt für Schule, Amt für Jugend und Familie 
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Maßnahme V.10 Pilotierung zukunftsfähiger Arbeitswelten 

Beschreibung Zur Neuausrichtung und Ausgestaltung der Arbeitsorganisation im Rahmen der Mo-

dernen Verwaltung und Verwaltungsunterbringung 2030 gehören eine ressourceneffi-

ziente Raumnutzung sowie die flexible Arbeitsgestaltung (Zeit/Ort). Durch die Etablie-

rung nicht personifizierter Arbeitsplätze sind Flächeneinsparungen realisierbar, die 

sich positiv auf den Energiebedarf der Verwaltung auswirken. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Planung und Umsetzung erster Pilotbereiche mit nicht-personifizierten Arbeits-

plätzen 

 Festlegung von Rahmenbedingungen zur flexiblen Arbeitsgestaltung (Zeit/Ort) 

Zielbezug Die Maßnahme trägt zu den Zielen des INSEK einer vorsorgenden Energie- und Klimast-

rategie, positiven Rahmenbedingungen für qualifizierte Arbeitsplätze, einer leistungs-

fähigen technischen Infrastruktur und einem vorsorgenden Liegenschaftsmanagement 

bei. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme steigert die Attraktivität als Arbeitgeberin, trägt zum Klimaschutz bei, 

fördert eine moderne Arbeitskultur, sensibilisiert Mitarbeitende für nachhaltige Ver-

haltensweisen und hebt die Vorbildwirkung der Stadtverwaltung hervor.  

Kommunikation / 

Partizipation 

Keine externe Beteiligung 

Legitimationsgrund-

lage 

 Stadtratsbeschluss VII-DS-02869 - Konzept für die mittel- und langfristige Verwal-

tungsunterbringung 

 Konzept "Moderne Verwaltung" (MoVe) 

Finanzielle 
Auswirkungen 

50.000 Euro/Jahr 

 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024 

Verantwortung  Referat Verwaltungsunterbringung, PA, AGM, HA 
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Maßnahme 
V.11 Klimabilanzierung von Kultureinrichtungen und von städtischen  
         (Kultur-)Veranstaltungen 

Beschreibung Die Maßnahme setzt das Projekt zu „Klimaneutralität in Kultureinrichtungen und städ-

tischen (Kultur-)Veranstaltungen“ des Sofortmaßnahmenprogramms 2020 fort und 

zielt auf die schrittweise Umsetzung von Klimaneutralität in den Leipziger Kulturein-

richtungen und den gesamtstädtischen (Kultur-) Veranstaltungen. Voraussetzung hier-

für ist die Datenerhebung und Bilanzierung der Treibhausgasemissionen durch einen 

CO2-Rechner sowie die anschließende Kompensation der entstandenen Emissionen. 

Der Fokus liegt auf dem Begleitprozess zur Datenerhebung und Bilanzierung von städ-

tischen Kultureinrichtungen und Veranstaltungen, von Einrichtungen und Veranstal-

tungen der freien Kulturszene sowie von gesamtstädtischen Veranstaltungen aus der 

Kultur- und Tourismusbranche (wie EM 24, Turnfest 25, Stadtfest etc.) 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Ausschreibung und Vergabeverfahren für die Fortführung der Datenerhebung/Bi-

lanzierung städtischer Kultureinrichtungen und Veranstaltungen; Fortführung des 

Begleitprozesses und Ausweitung des Netzwerks auf freie Kulturszene und gesamt-

städtische Veranstaltungen 

 Erarbeitung einer Strategie zur Fortführung der Datenerhebung und Bilanzierung 

von Kultureinrichtungen und Veranstaltungen  

 Auf Grundlage des Konzepts und der Erfahrungen einzelner, pilotierter Kulturein-

richtungen in 2022 erfolgen Workshops zu Erfahrungsaustausch, Vernetzung so-

wie zur schrittweisen, begleiteten Umsetzung der Datenerhebung/Bilanzierung 

 Fortschreibung des ausführlichen Klimakonzepts/Leitfadens zu „Klimaneutralität 

in Kultureinrichtungen und (Kultur-)Veranstaltungen“ als verbindliches Regelwerk 

für die Umsetzung von Datenerhebung/Bilanzierung   

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK einer vorsorgenden Klima- und Energiestra-

tegie, dem Erhalt und Verbesserung der Umweltqualität, sowie einer vielfältigen Kul-

turlandschaft, imageprägenden Großveranstaltungen und dem globalen Denken und 

lokal, verantwortlichen Handeln.  

Positive Auswirkun-

gen 

Die Umsetzung der Maßnahme führt zu ressourcenschonender Planung und Umset-

zung von Veranstaltungen, dadurch wird die Lebensqualität gesteigert, Vernetzungspo-

tentiale und Kooperationen innerhalb der Kulturszene Leipzigs gefördert und 

(Fach-)Wissen und Förderung einer Bildung für Nachhaltige Entwicklung vermittelt. Die 

Kultur übernimmt damit eine Pionierfunktion, da sie sowohl Mitarbeitende, wie auch 

das Publikum/Stadtgesellschaft sensibilisiert. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Kommunikation der Maßnahme durch PK, PM, öffentliche Veranstaltungen, Podi-

umsdiskussionen und Ergebnispräsentationen 

 Direkte Beteiligung von Kulturinstitutionen, Veranstalterinnen und Veranstalter so-

wie Akteurinnen und Akteuren vor Ort  

 Die Umsetzung wird fachlich begleitet durch externe Partner/-innen wie bspw. In-

genieurbüros und Forschungszentren  
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Legitimationsgrund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 15 

Finanzielle 
Auswirkungen 

40.000 Euro/Jahr   

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  Dezernat Kultur, RNK, alle Ämter mit Veranstaltungen, alle städtischen Kultureinrich-
tungen und gesamtstädtischen Veranstalterinnen und Veranstaltern  
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VI. Kommunikation und Kooperation 

Handlungsfeld  VI. Kommunikation und Kooperation 

Maßnahme VI.1 Klimabildung  

Beschreibung Um die Aufmerksamkeit für einen wirksamen Klimaschutz in der Stadt Leipzig zu stei-

gern, werden themenspezifische und zielgruppengerechte Klimabildungsaktivitäten 

geplant und umgesetzt. Dies beinhaltet Informations- und Sensibilisierungsangebote, 

Veranstaltungen, Kampagnen, sowie Beratung von Betrieben und privaten Haushalten. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Planung, Erarbeitung und Durchführung von Kampagnen und Veranstaltungen 

 Erstellung von themen- und zielgruppenspezifischen Klimabildungsaktivitäten  

 Beratung von privaten Haushalten ebenso wie Wirtschaftsunternehmen 

 Sensibilisierungs- und Aktivierungsangebote 

 Beteiligungsangebote 

 Kommunikations- und Öffentlichkeitsarbeitsaktivitäten  

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEKs einer vorsorgenden Klima- und Energie-

strategie, dem lebenslangen Lernen, einer vielfältigen, stabilen Wirtschaftsstruktur und 

dem Globalen Denken und lokal, verantwortlichen Handeln. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Umsetzung der Maßnahme führt zu ressourcenschonenderem Verhalten, dadurch 

wird die Lebensqualität gesteigert, (Fach-)Wissen vermittelt und eine Bildung für Nach-

haltige Entwicklung gefördert und durch nachhaltiges Wirtschaften die Wettbewerbs-

fähigkeit gestärkt. Es wird für eine nachhaltige Lebensweise sensibilisiert und aktiviert. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Wettbewerbe, Fachtage, Vorträge, Besichtigungen, Fortbildungsangebote, etc. 

 Bereitstellung von Informationen über Website, Infoflyer, Social Media 

 Wissensplattform 

 Kooperation mit Umsetzungspartnern und fachlichen Impulsgeber/-innen 

Legitimationsgrund-

lage 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 14 

 SR Beschluss VI-DS-03788, Kommunikationskonzept zum Energie- und Klimaschutz-

prozess 

Finanzielle Auswir-

kungen 

500.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung RNK, Wifö, Referat Kommunikation, weitere Ämter in Abhängigkeit der Themen 
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Handlungsfeld  VI. Kommunikation und Kooperation 

Maßnahme VI.2 Veranstaltungen und Kampagnen für klimagerechtes Handeln auf allen Ebenen   

Beschreibung Um die Aufmerksamkeit für einen wirksamen Klimaschutz in der Stadt Leipzig zu stei-

gern und dafür zu sensibilisieren, werden themenspezifische und zielgruppengerechte 

Klimaschutzkampagnen und Veranstaltungen geplant und umgesetzt. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Planung, Erarbeitung und Durchführung von Kampagnen auch unter Einbezug 

nicht-städtischer Akteur/-innen 

 Zielgruppen-/themenspezifische Veranstaltungen stadtweit und im Quartier  

 Kommunikations- und Öffentlichkeitsarbeitsaktivitäten 

 Beispiele: Klimatheater, Kampagnen mit hohen persönlichen Identifikationsfakto-

ren zur energetischen Sanierung bzw. zur Stärkung des Umweltverbundes etc. 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK einer vorsorgenden Klima- und Energiestra-

tegie, dem Erhalt und Verbesserung der Umweltqualität, dem lebenslangen Lernen,  

und dem Globalen Denken und lokal, verantwortlichen Handeln. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Umsetzung der Maßnahme führt zu ressourcenschonenderem Verhalten, dadurch 

wird die Lebensqualität gesteigert, (Fach-)Wissen vermittelt und eine Bildung für Nach-

haltige Entwicklung gefördert. Es wird für eine nachhaltige Lebensweise sensibilisiert 

und aktiviert. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Veröffentlichung von Kampagnen, Öffentliche Veranstaltungen 

 Kooperation mit möglichen Partner/-innen bei der Umsetzung 

Legitimationsgrund-

lage 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 14 

 SR Beschluss VI-DS-03788, Kommunikationskonzept zum Energie- und Klima-

schutzprozess 

Finanzielle Auswir-

kungen 

40.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung RNK, Referat Kommunikation, weitere Ämter in Abhängigkeit der Themen 
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Handlungsfeld  VI. Kommunikation und Kooperation  

Maßnahme VI.3 Europäische Mobilitätswoche und autofreier Tag  

Beschreibung Die Europäische Mobilitätswoche (EMW) ist europaweit etabliert und gilt als weltweit 

größte Kampagne für nachhaltige Mobilität. Wesentliche Ziele der EMW sind das Wer-

ben für nachhaltige Mobilität mit Aktionen und Veranstaltungen vor Ort. Die Maß-

nahme steigert die Vernetzung der Akteure nachhaltiger Mobilität, macht Lösungsan-

sätze für die Bürger/-innen erfahrbar durch experimentelles Ausprobieren, z. B. im 

Rahmen des autofreien Tages während der EMW und fördert die Mobilitätswende.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Konzeptionelle Ausgestaltung der EMW und des autofreien Tages im Rahmen der 

jährlich wechselnden Schwerpunktsetzung des BMU 

 Durchführung der EMW und des Autofreien Tages 

 Bewerbung der EMW und ihrer Ziele 

 Evaluation und Berichterstattung 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK der Förderung der Stadt- und umweltver-

träglichen Organisation des Verkehrs: Erhöhung der Attraktivität und Stärkung des Um-

weltverbundes. Insbesondere dem Teilziel M2-6 "Information und Kommunikation" im 

INSEK-Fachkonzept Nachhaltige Mobilität. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme fördert den Austausch zwischen verschiedenen Akteuren und trägt zum 

Capacity-Building der Bevölkerung bei. Durch die Veranstaltung wird die Attraktivität 

der Stadt gesteigert und Leipzig als Ort der Mobilitätswende positiv besetzt. Kfz- domi-

nierte Straßenräume können neu gesehen und erlebt werden.  

Kommunikation / 

Partizipation 

 Pressemitteilungen, Homepage der Stadt, Amtsblatt, Umsetzungsberichte etc. 

 Werbung und Werbematerialien 

 Beteiligung von Interessensgruppen, von Anwohnenden, Gewerbetreibenden etc. 

im Rahmen der Ausgestaltung und Durchführung 

Legitimationsgrund-

lage 

 Ratsbeschluss VII-A-00432-NF-05 zur Neukonzeption der EMW  

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 14 

Finanzielle 
Auswirkungen 

247.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff.  

Verantwortung  VTA 
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Handlungsfeld  VI. Kommunikation und Kooperation  

Maßnahme VI.4 Transparente Klimaschutzarbeit durch Klimamonitoring 

Beschreibung Zentrales Instrument des Monitorings der Klimaschutzaktivitäten auf kommunaler 

Ebene ist die Energie- und Treibhausgasbilanzierung. Diese wird weiterhin jährlich im 

Umsetzungsbericht veröffentlicht. Ergänzt wird die Bilanz durch weitere maßgebliche 

Instrumente, wie die Entwicklung von Indikatoren in den unterschiedlichen Sektoren 

(z. B. Modal Split), die Berichterstattung zum Umsetzungsstand der Klimaschutzmaß-

nahmen und anderen strategischen Konzeptionen. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Erstellung eines wissenschaftlich basierten Monitoringsystems in Verknüpfung mit 

dem Energie- und Klimaschutzkonzept, dem Konzept klimaneutrale Verwaltung 

2035, weiterer städt. Klimabilanzierungen, dem Prüfschema von Klimawirkung in 

städtischen Vorlagen und der bestehenden Berichterstattung 

 Entwicklung von Kennzahlen zum vertieften Monitoring in Abstimmung mit weite-

ren Fachämtern 

 Erstellung und Veröffentlichung der kommunalen Energie- und Treibhausbilanzie-

rung sowie deren jeweiliger Auswertung (mit Erläuterung der aktuellen Bilanzie-

rungssystematik) 

 Veröffentlichung des Umsetzungsstandes zum Energie- und Klimaschutzprogramm 

 Berichterstattung und Diskussion der Ergebnisse im Rahmen der jährlichen klima-

politischen Stunde im Stadtrat 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel des INSEK einer vorausschauenden Energie- und Klima-

schutzstrategie. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme stellt Transparenz her, fördert das Verständnis für eine gemeinsame 

Verantwortung, ermöglicht eine Auseinandersetzung mit den Maßnahmen zum Klima-

schutz und trägt zu einer nachhaltigen Entwicklung der Stadt bei.  

Kommunikation / 

Partizipation 

 Umsetzungsberichte 

 Dokumentation auf Homepage der Stadt, Amtsblatt, etc. 

Legitimationsgrund-

lage 

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand 

Finanzielle 
Auswirkungen 

50.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff.  

Verantwortung  RNK, AfU und weitere Ämter 
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Handlungsfeld  VI. Kommunikation und Kooperation  

Maßnahme VI.5 Förderung privater (Balkon-) Photovoltaik-Anlagen 

Beschreibung Um die Energiewende zu beschleunigen, bedarf es einer Umstellung der Energiever-

sorgung auf 100% erneuerbare Energiequellen. Einer der wichtigsten Bausteine beim 

Ausbau der erneuerbaren Energien ist dabei die Photovoltaik. Mit Hilfe der Fachför-

derrichtlinie zur Förderung privater, steckerfertiger (Balkon-) Photovoltaik - Anlagen 

sollen private Haushalte und insbesondere Menschen mit geringem Einkommen eine 

finanzielle Unterstützung zur Installation von PV Anlagen erhalten und damit einen ak-

tiven Beitrag zum Klimaschutz leisten.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Erstellung der Fachförderrichtlinie  

 Ausweisung der Fördermittel 

 Beratung 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel des INSEK einer vorausschauenden Energie- und Klima-

schutzstrategie. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme fördert das Verständnis für eine gemeinsame Verantwortung, ermög-

licht eine Auseinandersetzung mit den Maßnahmen zum Klimaschutz und trägt zu einer 

nachhaltigen Entwicklung der Stadt bei.  

Kommunikation / 

Partizipation 

 Homepage der Stadt, Amtsblatt, Infoflyer etc. 

 Partner/-innen für Umsetzung und Beratung 

Legitimationsgrund-

lage 

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand 

 A0035/22-01-ÄA 

Finanzielle 
Auswirkungen 

500.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff.  

Verantwortung  RNK, UiZ, ggf. weitere Partner/-innen 
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Handlungsfeld  VI. Kommunikation und Kooperation 

Maßnahme VI.6 Förderung von privaten Energieeffizienzmaßnahmen 

Beschreibung Die bestehenden Förderangebote zur Steigerung der Energieeffizienz bei der Leipziger 

Gruppe werden fortgeführt und bei entsprechender Nachfrage ausgebaut. Ziel ist es, 

die Bürgerinnen und Bürger im privaten Bereich zum ressourcenschonenden Umgang 

zu motivieren. Bonussysteme oder Zuschüsse wirken dabei als Anreize. Die Wirkung 

entfaltet sich durch die damit verbundene Aufklärung über die Einmaleffekte hinaus. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

Weiterführung folgender Förderangebote: 

 Ökobonus Wärme21  

 Heizungscheck 

 Kühl-/Gefrierschranktausch 

Prüfung weiterer Förderprogramme zu: 

 Smart-Home-Anwendungen zur Reduzierung des Energieverbrauchs (z. B. pro-

grammierbare Thermostatventile) 

 LED-Beleuchtung 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel des INSEK einer vorausschauenden Energie- und Klima-

schutzstrategie. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme fördert das Verständnis für eine gemeinsame Verantwortung, ermög-

licht eine Auseinandersetzung mit den Maßnahmen zum Klimaschutz und trägt zu einer 

nachhaltigen Entwicklung der Stadt bei. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Webseite der L-Gruppe 

 Bekanntmachung durch Aktionen, Beratung, Marketing 

Legitimationsgrund-

lage 

SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand 

Finanzielle 
Auswirkungen 

Förderkosten von 100.000 Euro/Jahr  

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung L-Gruppe 
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Handlungsfeld  VI. Kommunikation und Kooperation 

Maßnahme 
VI.7 Mittelstandsförderprogramm –  
Traglastprüfung für Solardächer und Dachbegrünung 

Beschreibung Ziel der Maßnahme ist Unternehmen in Leipzig bei der Umsetzung von Klimaschutz-

maßnahmen zu unterstützen. Gerade bei Unternehmen fallen Stromverbrauch und Er-

zeugung aus Photovoltaik zeitlich zusammen. Wirtschaftlich stellt dies in vielen Fällen 

eine gute Lösung dar. Ebenso leisten Gründächer einen Beitrag zur Energieeffizienz 

und kosteneffiziente Alternative, insbesondere bei Hallen, die sich im Sommer stark 

erwärmen und ggf. aktiv klimatisiert werden müssen. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

Evaluation, Festlegung Fördergegenstand, Umsetzung der Maßnahme z. B.: im Mittel-

standsförderprogramm – Kommunikation/Partizipation – Umfrage bei Leipziger Unter-

nehmen und Solarwirtschaft 

Zielbezug Die Maßnahme dient den INSEK Zielen einer vorsorgenden Klima und Energiestrategie, 

sowie einer vielfältigen und stabilen Wirtschaftsstruktur. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme trägt dazu bei, den Energieverbrauch zu reduzieren (Gründach) oder 

aus Erneuerbaren Energien zu decken (Photovoltaik). Darüber hinaus kann die Maß-

nahme einen Beitrag leisten, die Kosten für den Energiebezug zu senken und damit die 

Unternehmen in der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit zu unterstützen. Gründächer kön-

nen insbesondere bei Gebäuden, welche sich im Sommer stark erhitzen, helfen das 

Raumklima zu verbessern. Dies steigert die Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz und 

damit die Produktivität und Bindung der Mitarbeitenden und trägt positiv zum allge-

meinen Stadtklima bei. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Integration in das Marketing zum Mittelstandsförderprogramm 

 Aktives Bewerben bei Veranstaltungen der Wirtschaftsförderung 

Legitimations-grund-

lage 

 Vorlage VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand 

 RBV-1671/13 Förderprogramm für Wachstum und Kompetenz im Leipziger Mittel-

stand 

Finanzielle 
Auswirkungen 

20.000 Euro/Jahr  

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  Wifö 
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Handlungsfeld  VI. Kommunikation und Kooperation 

Maßnahme VI.8 Mittelstandförderprogramm – nachhaltiges Wachstum 

Beschreibung Ziel des Mittelstandförderprogramms ist Unternehmen zu stärken, national/internati-

onal wettbewerbsfähiger zu werden, indem sie neue Waren oder Dienstleistungen ent-

wickeln, neue Märkte erschließen, interne Prozesse modernisieren oder Betriebsstät-

ten in Leipzig erweitern. Besonders beachtet und höher gefördert werden Projekte, die 

nachweislich sozial oder ökologisch nachhaltige Ziele verfolgen oder sonst die regio-

nale Wirtschaft stärken (Standortbonus). Projekte, die der Steigerung der ökologischen 

Nachhaltigkeit dienen, können einen erhöhten Fördersatz erhalten, wenn das projekt-

induzierte Umsatzwachstum (bereits) mit Leipziger Kundengruppen erreicht wird. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Entwicklung einer Maßnahme im Rahmen des Mittelstandsförderprogramms 

 Erweiterung der Fachförderrichtlinie Wirtschaft um die Förderung von Nachhaltig-

keit in Unternehmen  

 Einrichtung einer amtsübergreifenden Fachjury (RNK, Wifö) zur Antragsprüfung 

Zielbezug Die Maßnahme dient dem Ziel des INSEK „Leipzig besteht im Wettbewerb“ und steht 

unmittelbar in Bezug zum Leitsatz "Leipzig wächst nachhaltig!".  

Positive Auswirkun-

gen 

Basis nachhaltigen Wachstums ist die Wirtschaftskraft Leipzigs: Eine krisensichere Wirt-

schaftsstruktur und qualifizierte Arbeitsplätze sichern durch Steuereinnahmen kom-

munale Handlungsspielräume zur Gewährleistung erforderlicher, zusätzlicher Investiti-

onen in die Daseinsvorsorge und den Klimaschutz. Die Gestaltung wirtschaftlichen 

Wachstums im Sinne einer nachhaltigen und dem Erhalt unserer natürlichen Lebens-

grundlagen verpflichtenden Entwicklung sehen wir dabei nicht im Widerspruch zu dem 

Ziel einer nachhaltigen Stadtentwicklung. Vielmehr geht es darum, die Aufgaben der 

wirtschaftlichen Zukunftsfähigkeit auf Augenhöhe mit der sozialen und gesellschaftli-

chen Integration und den ökologischen Konsequenzen zu denken und umzusetzen. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Leipzig.de, Social Media, Flyer und Presse 

 Unternehmensnetzwerke und Veranstaltungen 

 Betriebsberatung der Wirtschaftsförderung 

Legitimationsgrund-

lage 

 Fortsetzung des RBV-1671/13 - Förderprogramm für Wachstum und Kompetenz im 

Leipziger Mittelstand seit 2013 

Finanzielle 
Auswirkungen 

900.000 Euro/Jahr 

(Angabe entspricht dem Gesamtwert des Mittelstandförderprogramms) 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  Wifö 
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Handlungsfeld  VI. Kommunikation und Kooperation 

Maßnahme VI.9 Leipzig (Green) Business Summit 

Beschreibung Der Green Business Summit ist ein interaktives Veranstaltungsformat zum Thema 

nachhaltiges Wirtschaften in Leipzig. Die Zielgruppen sind Teilnehmende aus Wirt-

schaft, Wissenschaft und Verwaltung. Die Ziele sind innovative Projekte und Geschäfts-

modelle sichtbar zu machen und neue Kooperationen und Projekte anzubahnen, im 

Rahmen von bspw. urbaner Produktion, regionalen Wertschöpfungsketten, Energieef-

fizienz, intelligenter Mobilität, etc. Ferner sollen Klimaschutzmaßnahmen und Klima-

anpassungsmaßnahmen in Unternehmen initiiert werden, um die Unternehmen hier 

am Standort klimaresilient, zukunfts- und wettbewerbsfähig aufzustellen.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Meilenstein 1: Ausschreibung Konzepterstellung 

 Meilenstein 2: Vergabe an den Auftragnehmenden 

 Meilenstein 3: Konzeptpräsentation mit Stakeholdern 

 Meilenstein 4: Projektentscheidung  

Regelmäßigkeit alle 2 Jahre wird angestrebt. 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK einer vorsorgenden Klima- und Energiestra-

tegie, positiver Rahmenbedingungen für qualifizierte Arbeitsplätze, einem attraktiven 

Umfeld für Innovation, Gründer/-innen und Fachkräfte, einer vielfältigen, stabilen Wirt-

schaftsstruktur, der Vernetzung von Bildung, Forschung und Wirtschaft sowie dem Glo-

bal denken, lokal verantwortlichem Handeln. 

Positive Auswirkun-

gen 

Der Summit dient dazu die Vernetzung der Akteur/-innen zu verstärken, vorhandene 

Projekte sichtbar zu machen und die Unternehmen beim Thema Nachhaltiges Wirt-

schaften zu unterstützen. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Eigenes Marketing- und Kommunikationskonzept  

 Bekanntmachung über Kommunikationskanäle der Stadtverwaltung und Part-

ner/Multiplikatoren 

 Nutzung kommerzieller Mediakanäle (online und offline) 

 Beteiligung von Kammern, Hochschulen, Branchenverbänden/-vereinen, Grün-

dungsinitiativen und weitere  

Legitimationsgrund-

lage 

 INSEK 2030 - „Leipzig besteht im Wettbewerb“  

 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 20.000 Euro 

2024: 145.000 Euro 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. alle zwei Jahre 

Verantwortung  

 

Wifö, RNK, Referat Kommunikation, Fachausschuss Wirtschaft und Arbeit, Kammern, 
Hochschulen und weitere 
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Handlungsfeld  VI. Kommunikation und Kooperation 

Maßnahme VI.10 KlimaHub 

Beschreibung Ziel ist die Entwicklung eines Gründungszentrums für die Gründung, Ansiedlung und 
Wachstum von hochtechnologieaffinen Start-ups im Bereich Klima/Umwelt. Da es in 
Leipzig bereits eine starke und gut vernetzte Landschaft aus Start-Up-Initiativen und 
Akzeleratoren gibt, wird keine neue Gründungsinitiative, sondern eine Vernetzung der 
bestehenden Initiativen angestrebt, unter Beteiligung von u. a.  SpinLab, Startbahn 13, 
Social Impact Lab Leipzig, Impact Hub Leipzig und SMILE. Einem Plattform-Gedanken 
folgend, bringen die jeweiligen Partner/-innen ihre Stärken (Coaching, Beratung, Tes-
ting und Pilotierung, Networking) ein. Gründer/-innen und Start-Ups können die Leis-
tungen dann zielgerichtet und nach ihren Bedürfnissen nutzen. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Netzwerkveranstaltungen mit den Start-Up-Initiativen in Leipzig 

 Konzepterstellung für eine schlanke (digitale) Umsetzung des KlimaHubs z. B. in 

Form einer Webseite/Plattform 

 Integration aller relevanten Partner/-innen in die Plattform 

 Bewerbung der Plattform mit passenden Marketingmaßnahmen 

 Entwicklung geeigneter Fördermöglichkeiten für Gründer/-innen und Start-Ups 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK positiver Rahmenbedingungen für qualifi-

zierte Arbeitsplätze, einem attraktiven Umfeld für Innovation, Gründer/-innen und 

Fachkräfte, einer vielfältigen, stabilen Wirtschaftsstruktur und der Vernetzung von Bil-

dung, Forschung und Wirtschaft. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme fördert Unternehmensgründungen im Bereich Klimaschutz, begleitet 

zielgerichtete Entwicklung neuer Geschäftsideen, vernetzt und fördert bestehende 

Start-Up-Initiativen und stellt einen doppelten Nutzen für Leipzig dar: Wirtschaftsent-

wicklung in einem neuen, innovativen Wirtschaftszweig und Entwicklung neuer Stra-

tegien, Technologien und Lösungen für Herausforderungen des Klimawandels vor Ort. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Netzwerkveranstaltungen mit den relevanten Stakeholdern 

 Kommunikationskonzept für die Bewerbung des KlimaHubs auf den passenden In-

formationskanälen 

 Aufbau einer Website/Plattform für Gründer/Start-Ups im Bereich Klima/Umwelt 

Legitimationsgrund-

lage 

Haushaltsantrag A 0025/21/22 – „Klimawandel-Innovations-Hub“ 

Finanzielle 
Auswirkungen 

2023: 1.000.000 Euro 

2024: 2.000.000 Euro 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  Wifö 
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Handlungsfeld  VI. Kommunikation und Kooperation 

Maßnahme VI.11 Ressourceneffizienz-Netzwerk für Kultur  

Beschreibung Die Maßnahme zielt auf die Entwicklung eines Ressourceneffizienz-Netzwerks für Kul-

tur. Die Entwicklung des Netzwerks ist eine zentrale Voraussetzung für die erfolgreiche 

Fortführung sowie die lokale und überregionale Erweiterung des Projekts zu „Kli-

maneutralität in Kultureinrichtungen und (Kultur-)Veranstaltungen“. Leitung und Ko-

ordination des Netzwerks wird einem professionellen Netzwerkmanagement übertra-

gen. Das Netzwerkmanagement übernimmt die fachlich-inhaltliche Betreuung, den Be-

trieb und die Begleitung des Netzwerks, die Vorbereitung/Durchführung von Auf-

takt/Abschlussveranstaltungen, die Durchführung von regelmäßig stattfindenden 

Netzwerktreffen, den Aufbau einer elektronischen Netzwerkplattform sowie die be-

gleitende Öffentlichkeitsarbeit.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Beantragung eines Ressourceneffizienz-Netzwerks für Kultur im Rahmen der Richt-

linie zur „Förderung von Klimaschutzprojekten im kommunalen Umfeld „Kommu-

nalrichtlinie“ (KRL) für eine Laufzeit von 36 Monaten 

 Bei erfolgreicher Beantragung: Stadtratsbeschuss 

 Ausschreibung und Stellenbesetzung Netzwerkmanagement  

 Entwicklung einer Strategie zur Umsetzung eines Ressourceneffizienz-Netzwerks 

Kultur für Leipzig  

 Gewinnung von mind. 8-10 Netzwerkteilnehmenden durch Netzwerkmanagement  

 Einbindung der Netzwerteilnehmenden, Auftaktveranstaltung 

 Regelmäßige Durchführung von Netzwerktreffen 

 Durchführung von Weiterbildungen/Schulungen für Netzwerkteilnehmende 

 Aufbau einer elektronischen Netzwerkplattform  

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK einer vorsorgenden Klima- und Energiestra-

tegie, dem Erhalt und Verbesserung der Umweltqualität, sowie einer vielfältigen Kul-

turlandschaft, imageprägenden Großveranstaltungen und dem Globalen Denken und 

lokal, verantwortlichem Handeln. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Umsetzung der Maßnahme trägt zu ressourcenschonender Planung/Umsetzung 

von Veranstaltungen und Führung von Kultureinrichtungen bei, fördert das Vernet-

zungspotential und Kooperationen innerhalb der Kulturszene Leipzigs, vermittelt 

(Fach-)Wissen und fördert eine Bildung für Nachhaltige Entwicklung.  

Kommunikation / 

Partizipation 

 Kommunikation durch Presse, öffentliche Veranstaltungen, Podiumsdiskussionen 

und Ergebnispräsentationen 

 Direkte Beteiligung von Kulturinstitutionen, Veranstalterinnen und Veranstaltern 

sowie Akteurinnen und Akteuren sowie von Einrichtungen und Akteurinnen und 

Akteuren der freien Kulturszene Leipzigs 

 Längerfristige Planung: überregionales Netzwerk, Beteiligung durch Kulturakteur/-

innen über Leipzig hinaus 

 Umsetzung durch professionelle Agentur 
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Legitimationsgrund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 15 

Finanzielle 
Auswirkungen 

60.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramme 2023/2024 und 2025/2026  

Verantwortung  Dezernat Kultur, RNK, alle Ämter mit Veranstaltungen, alle Eigenbetriebe der Stadt, 
alle städtischen Veranstaltenden sowie Akteur/-innen der Freien Kulturszene   
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Handlungsfeld  VI. Kommunikation und Kooperation 

Maßnahme VI.12 Solar- und Gründachkataster 

Beschreibung Die Datenbasis des bestehenden Solardachkatasters muss aktualisiert werden. Die ak-

tualisierten Daten liefern die Basis, den Ausbau der PV-Stromerzeugung und der Solar-

thermie-Wärmeerzeugung zu unterstützen. Zukünftig soll dieses Kataster mit einem 

Gründachkataster verknüpft werden. Gründächer beeinflussen das Stadtklima positiv 

durch ihre hitzereduzierende Wirkung gegenüber versiegelten Dächern. Das Kataster 

sollte Aussagen zur Eignung, der Wirkung und den geschätzten Kosten für die Dächer 

der Stadt liefern. Eine Kombination zwischen solarer Nutzung und Gründach ist bei aus-

reichenden statischen Voraussetzungen ebenfalls möglich. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Aktualisierung des Solardachkatasters: 

o Analyse des Solarpotenzials 

o Einbindung eines Wirtschaftlichkeitsrechners 

o Flächenerfassung von bestehenden Solaranlagen 

 Einbindung eines Gründachkatasters 

o Analyse des Gründachpotenzials 

o Einbindung eines Potenzialrechners 

 regelmäßige Aktualisierung der Potenziale 

 regelmäßige Aktualisierung des Bestandes an Solaranlagen und Gründächern 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK einer vorsorgenden Energie- und Klima-

schutzstrategie, sowie der Klimawandelanpassung. 

Positive 
Auswirkungen 

Die Maßnahme fördert eine qualitative Verbesserung des Stadtklimas und unterstützt 

das Engagement der Bürgerschaft zur eigenen Stromproduktion.  

Kommunikation/ 

Partizipation 

 Webseite der Stadt 

 Umweltinformationszentrum (UiZ) 

Legitimationsgrund-

lage  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand 

 Antrag VII-A-06602 "Solardachkataster modernisieren" 

Finanzielle Auswir-

kungen 

2023: 40.000 Euro 

2024: 10.000 Euro  

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  AfU, AGB 
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Handlungsfeld  VI. Kommunikation und Kooperation 

Maßnahme VI.13 Leipzig als nachhaltige Städtedestination 

Beschreibung Konsequente durchgängige Vermarktung Leipzigs als klimaneutrale und nachhaltige 

Tourismusdestination über verschiedene Kanäle, insbesondere gegenüber interessier-

ten Zielgruppen (Marketing-Persona). Beratungsangebote für die Leipziger Tourismus-

branche zur Entwicklung von Klimaschutzaktivitäten.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Bestandsaufnahme der Aktivitäten im Kontext der Klimaneutralität und Nachhal-

tigkeit durch Abfrage in Ämtern, LTM über Leipzig und Region 

 Identifikation von Beratungsbedarfen und Vermarktungspotentialen unter Berück-

sichtigung ökologische, ökonomische, soziale sowie managementbezogener Nach-

haltigkeitsaspekte 

 Konsequente Bewerbung klimafreundlicher Reisemittel  

 Entwicklung von Beratungsangeboten und Kommunikationskonzept 

 abschließende Zertifizierung 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK eines attraktiven Umfeld für Innovation, 

Gründer und Fachkräfte sowie eines attraktiven Tagungs- und Tourismusstandort. 

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme ermöglicht im Ergebnis die Stärkung der Wettbewerbsposition Leipzigs 

und sichert Wertschöpfung am Standort.  

Kommunikation / 

Partizipation 

 Werkstätten unter Beteiligung der touristischen Leistungsträger (private und öf-

fentliche Akteur/-innen) 

 Einbindung der Ergebnisse in die Außenkommunikation der LTM GmbH 

Legitimationsgrund-

lage 

VII-DS-01788 - Touristischer Entwicklungsplan (TEP) der Stadt Leipzig bis 2025 

Finanzielle 
Auswirkungen 

10.000 Euro 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024 

Verantwortung  Wifö, LTM GmbH 
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VII. Ernährung und Landwirtschaft 

 

Handlungsfeld  VII. Ernährung und Landwirtschaft 

Maßnahme VII.1 Erarbeitung einer kommunalen Ernährungsstrategie 

Beschreibung Auf Basis der Analyse des Leipziger Ernährungssystems (VII.1.1) wird eine umfassende 

Ernährungsstrategie entwickelt welche kommunale Maßnahmen in Form von Projek-

ten, Aktionen und Handlungsempfehlungen entlang definierter Leitlinien bündelt. De-

ren Zielbezug richtet sich aus an den Anforderungen für eine zeitgemäße, nachhaltige 

Neuausrichtung der urbanen Ernährungslandschaft im Sinne der Ernährungs- und Kli-

magerechtigkeit. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Erarbeitung von Zielstellungen 

 Formulierung direktiver Leitlinien und Entwicklung von zugehörigen Maßnahmen-

bündeln 

 Abstecken eines realistischen Zeitplanes 

 Regelmäßige Iteration und Ergänzung des Arbeitsstandes in Arbeitsgruppen und 

Beteiligungsformaten 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK einer vorsorgenden Energie- und Klima-

schutzstrategie, einer vielfältigen, stabilen Wirtschaftsstruktur und dem Grundsatz 

„global Denken - lokal verantwortlich Handeln“.  

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme trägt zur Förderung von Klima- und Ernährungsgerechtigkeit, der Stär-

kung regionaler Wertschöpfungsketten, der Förderung der Unabhängigkeit von globa-

len Lieferketten und der Stärkung lokaler Resilienz im Bereich Landwirtschaft/Ernäh-

rung. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Einbindung aller relevanten Akteur/-innen aus Praxis, Wissenschaft, Ehrenamt, 

Verwaltung und Politik sowie der Bürgerschaft 

Legitimationsgrund-

lage 

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 19  

Finanzielle 
Auswirkungen 

30.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024 

Verantwortung  RNK, Ernährungsrat, Wifö, LSA, HA 
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Handlungsfeld  VII. Ernährung und Landwirtschaft 

Maßnahme VII.2 Sensibilisierung für eine klimagerechte Ernährung 

Beschreibung Begleitend zur Erarbeitung der Leipziger Ernährungsstrategie wird eine Informations- 

und Bildungskampagne erarbeitet, die Bürgerinnen und Bürgern und Praxisakteure für 

eine klimagerechte, regionale Ernährung sensibilisiert und im Sinne der Bildung für 

Nachhaltige Entwicklung (BNE) Potentiale der Selbstwirksamkeit und Schlüsselkompe-

tenzen zur Gestaltung einer nachhaltigen Ernährung durch Beteiligungsformate stärkt. 

Die Ergebnisse der Ernährungsstrategie werden als Praxisleitfaden zum Wissenstrans-

fer für kommunale Akteur/-innen und als Informationsbroschüre für Bürger/-innen 

aufbereitet. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Erarbeitung einer Kommunikations- und Beteiligungsstrategie (Materialien, Ziel-

gruppen, Kommunikationskanäle, etc.) 

 Erarbeitung eines abgestimmten Zeitplans (Roll-Outs, Meilensteine) 

 Durchführung von Beteiligungsformaten (Workshops, Konferenzen, etc.) zur Be-

gleitung der zu erstellenden Ernährungsstrategie 

 Konzeption und Durchführung von Bildungsformaten 

 Erarbeitung Praxisleitfaden und Informationsbroschüre 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK einer vorsorgenden Energie- und Klima-

schutzstrategie und dem Grundsatz „global Denken- lokal verantwortlich Handeln“.  

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme sensibilisiert für eine nachhaltige Lebensweise, vermittelt (Fach-)Wis-

sen und stellt Transparenz her, so wird Klima- und Ernährungsgerechtigkeit gefördert, 

für regionale Wertschöpfungsketten sensibilisiert, einen Beitrag zum Erhalt der Um-

welt und der Biodiversität geleistet und auf eine ausgewogene Gesundheit fokussiert. 

Kommunikation / 

Partizipation 

 Begleitende Sensibilisierungskampagne (Web- und Print, Social Media, Aktionen) 

 Presse zu Veranstaltungen, Aktionen, Informationen 

 Akteurs- und Bürgerumfragen 

 Beteiligungsformate (Stakeholder und Bürgerinnen und Bürger) und Arbeitsgrup-

pen (Wissenschaft, Institutionen, Praxis) 

Legitimationsgrund-

lage 

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 19  

Finanzielle 
Auswirkungen 

30.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  RNK, AfU, ASG, Ernährungsrat, UiZ 
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Handlungsfeld  VII. Ernährung und Landwirtschaft 

Maßnahme VII.3 Vom Feld bis auf den Teller – Nachhaltige Wertschöpfungsketten gestalten 

Beschreibung Die Wertschöpfungskette vom "Feld bis zum Teller" umfasst die Schwerpunkte Anbau, 

Verarbeitung und Vertrieb. Dabei besteht die Zielstellung, diese Kette für regionale, 

nachhaltig produzierte Produkte zu unterstützen. Das Landwirtschaftskonzept hat 

hierzu bereits einen wichtigen Beitrag geleistet, in dem es am Anfang der Kette im Be-

reich der Flächenvergabe ansetzt. Ziel der Maßnahme ist es nun, im Akteursnetzwerk 

entlang der Wertschöpfungskette Synergien zu erkennen, effizientere Arbeitsabläufe 

herzustellen und für regionale Wertschöpfungsketten zu sensibilisieren.  

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Initiierung des Austauschs zwischen Akteur/-innen  

 Etablierung von Austauschformaten mit den Akteur/-innen 

 Ausbau und Konsolidierung des Netzwerks 

 Durchführung von Fachexkursionen zum Wissenstransfer mit anderen Regionen 

 Gemeinsame Sensibilisierungsmaßnahmen umsetzen 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK einer vorsorgenden Energie- und Klima-

schutzstrategie und einem vorsorgenden Flächen- und Liegenschaftsmanagement.  

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme stärkt den Austausch in regionalen Netzwerken im Landwirtschafts- 

und Ernährungsbereich, ermöglicht Wissenstransfer und Austausch von Fachwissen 

und trägt zu einer positiven interkommunalen Zusammenarbeit bei.  

Kommunikation / 

Partizipation 

 Beteiligung von Praxisakteuren aus dem Ernährungssystem (Landwirtschaft, Verar-

beitung, Handel, Logistik, Vertrieb, Gemeinschaftsverpflegung), sowie Institutio-

nen, Wissenschaft und NGOs 

Legitimationsgrund-

lage 

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 19  

 Landwirtschaftskonzept 

 VI-A-02900-NF-02 Regionale Bioprodukte kommunal fördern 

Finanzielle 
Auswirkungen 

5.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  RNK, LSA, Wifö, Ernährungsrat 
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Handlungsfeld  VII. Ernährung und Landwirtschaft 

Maßnahme VII.4 Städtische Streuobstbestände und Gemüsebeete 

Beschreibung Auch in der Stadt gibt es Möglichkeiten Obst und Gemüse anzubauen und naturnahe 
Anbaumethoden „hautnah“ zu erleben. Hierzu haben sich diverse Initiativen in Leipzig 
gegründet. Die bestehenden Aktivitäten sollen auf das gesamte Stadtgebiet ausgewei-
tet und intensiviert werden. Die städtischen Streuobstbestände und Gemeinschaftsflä-
chen sollen in diesem Zusammenhang eine kommunale Kernkulisse bilden und in einen 
guten Zustand versetzt und erhalten werden. Deren Betreuung und Unterhalt wird ne-
ben Nutzungspartner/-innen auch durch die Biotoppflege sichergestellt. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Qualitätssicherung städtischer Streuobstwiesen 

 Einrichtung 10 neuer Streuobstwiesen im Stadtgebiet 

 Intensivierung der Pflanzung von klima- und Standort angepassten Obstbäumen 
und -sträuchern bei Neuanlagen bzw. Nachpflanzungen  

 Einrichtung einer Biotoppflegestruktur zur Biotopflächenbetreuung 

 Einführung von Selbsterntefeldern 

 Aufbau von Pflege-, Kommunikations- und Partizipationsstrukturen  

 Unterstützung durch die Stadt bei der Identifizierung und Bereitstellung geeigne-
ter Flächen (insbesondere für Gemeinschaftsgärten)  

 Akteure stärken (Austausch, Finanzierung, fachliche Unterstützung) 

Zielbezug Die Maßnahme dient den Zielen des INSEK der Balance zwischen Verdichtung und Frei-

raum sowie dem Erhalt und der Verbesserung der Umweltqualität und trägt zur Um-

setzung des INSEK 2030/Fachkonzept Freiraum und Umwelt bei.  

Positive Auswirkun-

gen 

Als geschützter Biotop-Typ erhalten Streuobstwiesen Biodiversität. Gemeinschaftlich 

zu gärtnern und Gehölze zu pflegen erhöht die Identifikation mit dem lokalen Umfeld, 

bringt Menschen zusammen und sensibilisiert für die Themen Ernährung und nachhal-

tige Nahrungsproduktion.  

Kommunikation / 

Partizipation 

 Informationskampagnen in digitaler und analoger Form 

 Einbindung des Ernährungsrates und relevanter Akteur/-innen 

 Entwicklung bzw. Einsatz eines einheitlichen Orientierungssystems um auf Stand-

orte/Angebote der Essbaren Stadt hinzuweisen 

Legitimationsgrund-

lage 

 SR Beschluss VI-DS-02442 Freiraumstrategie des ASG 

 INSEK 2030/Fachkonzept Freiraum und Umwelt 

Finanzielle 
Auswirkungen 

50.000 Euro/Jahr zum Aufbau von Pflege-, Kommunikations- und Partizipationsstruk-

turen unter Einbindung bürgerschaftlichen Engagements 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung ASG, RNK 
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Handlungsfeld VII. Ernährung und Landwirtschaft 

Maßnahme VII.5 Beschaffung nachhaltiger Lebensmittel für Leipziger Kantinen 

Beschreibung Der regional-ökologische Landbau bietet großes Potential, die THG-Emissionen in der 

Landwirtschaft zu senken. In Ergänzung der Maßnahme 20 im Sofortmaßnahmenpro-

gramm werden neben der Erhöhung der Bio-Produkte auch die Regionalität und Saiso-

nalität als Kriterien in der Beschaffung von Lebensmitteln in der Gemeinschaftsverpfle-

gung aufgenommen. Alle drei Aspekte (Bio, regional und saisonal) ergeben ein Zieldrei-

eck, welches in Einklang gebracht werden muss und den Verbrauchenden eine Orien-

tierung gegeben kann. Regionale Produkte verursachen z. B. weniger Energieaufwand 

im Transport, saisonale Produkte hingegen müssen nicht aufwendig gelagert (z. B. ge-

kühlt) werden. Die Stadtverwaltung und der Stadtkonzern nehmen mit ihren (Betriebs-

)Kantinen und in der Kita- und Schulspeisung eine Vorbildrolle ein, indem sie ihre 

Vergabe um die Beschaffung nachhaltiger Lebensmittel anpassen. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Anpassung der Vergabekriterien um Nachhaltigkeitsaspekte wie biologische Erzeu-

gung, Regionalität und Saisonalität in der Kita- und Schulspeisung, sowie in den 

(Betriebs-)Kantinen  

 Erarbeitung eines regionalen Zieldreieckansatzes mit Lösungsansätzen unter Be-

rücksichtigung der EU-Vergaberichtlinien 

 Umsetzung von Pilotprojekten 

Zielbezug INSEK-Ziel einer vorsorgenden Energie- und Klimaschutzstrategie.  

Positive Auswirkun-

gen 

Die Maßnahme fördert Innovation in der öffentlichen Beschaffung in Bezug auf Nach-

haltigkeit durch ökologische Erzeugung, Regionalität und Saisonalität, stärkt regionale 

Wertschöpfungsketten, schützt die Biodiversität, senkt den CO2-Verbrauch, sensibili-

siert für eine nachhaltige Ernährung und trägt zu einer robusten Gesundheit bei.  

Kommunikation / 

Partizipation 

 Öffentlichkeitsarbeit zu Pilotprojekten 

 Beteiligung von Praxisakteur/-innen und Konsument/-innen 

 Einbeziehung laufender Forschungsprojekte 

Legitimationsgrund-

lage 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 20  

 VI-A-02900-NF-02 Regionale Bioprodukte kommunal fördern 

Finanzielle 
Auswirkungen 

30.000/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff. 

Verantwortung  RNK, Amt für Schule, HA 

 
  



Klimaschutz in der Stadt Leipzig 

Seite 118 Stadt Leipzig | Energie- und Klimaschutzprogramm 2030  

Handlungsfeld  VII. Ernährung und Landwirtschaft 

Maßnahme VII.6 Reduzierung von Lebensmittelverlusten 

Beschreibung Die Reduzierung von Lebensmittelverlusten entlang der Wertschöpfungskette von Er-

zeugung bis zum Konsum stellt ein erhebliches Potenzial zur Vermeidung der Ver-

schwendung von wertvollen Ressourcen dar. Als Beitrag zur städtischen Zero-Waste-

Strategie ist es das Ziel, für Lebensmittelverschwendung und bewussten Konsum zu 

sensibilisieren und konkrete Umsetzungsideen zu verwirklichen wie z. B. bei Leerfahr-

ten auf der Rückfahrt Überschüsse/brauchbare Reste wieder mitnehmen und an zent-

raler Stelle sammeln und verwerten (z. B. einkochen, fermentieren, etc.) oder über 

eine Austauschplattform weitergeben oder tauschen. 

Umsetzung/ 

Handlungsschritte 

 Aktionen zur Sensibilisierung mit Partnern umsetzen 

 Bildungsangebote mit Partnern entwickeln 

 Innovative Ansätze für die ganzheitliche Betrachtung Lieferung, Logistik, Über-

schussverwertung entwickeln  

 Maßnahmen zur Verwertung von Überschüssen in Aus-/Weiterbildung integrieren 

Zielbezug Die Maßnahme dient verschiedenen Zielen des INSEK, Lebensmittel- und Abfallreduk-

tion tragen zu einer vorsorgenden Klimastrategie bei, sie verbessern die Umweltquali-

tät und stärken die Qualität im öffentlichen Raum. 

Positive Auswirkun-

gen 

Mit der Maßnahme wird Verpackungsmüll/Littering im öffentlichen Raum vermieden, 

für eine nachhaltige Konsum- und Verhaltensweise sensibilisiert, aktiv Emissionen 

durch abgestimmte Logistik eingespart und die lokale Kreislaufwirtschaft unterstützt.  

Kommunikation / 

Partizipation 

 Information: Pressemitteilungen, Homepage von Stadt und L-Gruppe, Amtsblatt 

 Einbeziehung von lokalen Praxisakteuren und Institutionen in Form von Netzwerk-

veranstaltungen und Arbeitskreisen 

 Beteiligung an der Entwicklung der Leipziger Zero-Waste-Strategie  

Legitimationsgrund-

lage 

 AP 2023, Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035  

 SR Beschluss VI-A-07961 Ausrufung Klimanotstand, Beschlusspunkt 2 

 Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand 2020, Maßnahme 15, 19 und 20 

Finanzielle 
Auswirkungen 

50.000 Euro/Jahr 

Zeitplan Umsetzungsprogramm 2023/2024, ff.  

Verantwortung  RNK, EB SRL, weiter relevante Ämter, Runder Tisch Lebensmittelrettung 
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Tabelle 2 Zusammenfassung der finanziellen Auswirkungen 

Maßnahme Titel 2023 2024 Haushalt 

I.1 Klimagerechte Sanierung von Stadtquartieren  565.000 €   565.000 €  Ergebnis 

I.2 Ausweitung des Straßenbaumbestandes  2.400.000 €   2.400.000 €  Finanz 

I.3 
Entwicklung der Urbanen Datenplattform und des 
Digitalen Zwillings für eine klimagerechte  
Stadtplanung 

 125.000 €   125.000 €  Ergebnis 

I.4 
Nachhaltiges Parkmanagement - Pflegekonzept 
Clara Zetkin Park/Johannapark 

 500.000 €   500.000 €  Ergebnis 

I.5 Biotopverbund in Leipzig stärken  200.000 €   200.000 €  Ergebnis 

I.6 THG-Senkenpotential ermitteln  30.000 €    -   Ergebnis 

I.7 
Auenentwicklungskonzept für die Elster-Pleiße-
Luppe-Aue 

 45.000 €   45.000 €  Ergebnis 

I.8 Erfolgskontrolle Baumschutz  50.000 €   50.000 €  Ergebnis 

I.9 
Erfolgskontrolle Kompensations-/grünordnerischer 
Maßnahmen 

 100.000 €   100.000 €  Ergebnis 

I.10 Ökosystemleistung von Gärten  100.000 €   100.000 €  Ergebnis 

I.11 
Umsetzung wasserwirtschaftliche Gesamtkonzep-
tion für die Stadt Leipzig 

 1.000.000 €   1.000.000 €  Finanz 

II.1 
Energetische Sanierung aller kommunalen Be-
standsgebäude 

 105.370.000 €   105.370.000 €  Finanz 

II.2 
Automatisierung der Verbrauchsdatenerfassung 
und -auswertung 

 950.000 €   950.000 €  Ergebnis 

II.3 
Bilanzierung der „Grauen Energie“ für kommunale 
Bauprojekte 

 140.000 €   140.000 €  Ergebnis 

II.4 Einsatz energiesparender Beleuchtung  1.500.000 €   1.500.000 €  Ergebnis 

II.5 
Energieeffiziente und umweltgerechte Stadtbe-
leuchtung 

 1.000.000 €   1.000.000 €  Ergebnis 

III.1 
Ausbau der Erneuerbaren Energien durch  
Errichtung von mindestens 400 MW elektrische  
Erzeugungskapazität 

~ 30.000.000 €   ~30.000.000 €  - 

III.2 Photovoltaikanlagen auf kommunalen Dächern  460.000 €   490.000 €  Ergebnis 

III.3 
Konzepterstellung Klimaneutrale Stadtverwaltung 
2035 

 30.000 €   30.000 €  Ergebnis 

III.4 Wasserstoffstadt Leipzig  50.000 €   50.000 €  Ergebnis 

III.5 Klimaneutralitätsstrategie  60.000 €   60.000 €  Ergebnis 

III.6 Erarbeitung eines kommunalen Wärmeplans  50.000 €   50.000 €  Ergebnis 

III.7 Kommunale Energiekonzeption  50.000 €   50.000 €  Ergebnis 

III.8 Hydrothermie  30.000 €    -   Ergebnis 

III.9 
Kreislaufwirtschaft in Kulturbetrieben - europäische 
Perspektive 

 25.000 €   25.000 €  Ergebnis 

III.10 Second-Life Kaufhaus - Kaufhaus der Zukunft  306.050 €   255.350 €  Ergebnis 

III.11 
Digitale Teilhabe durch ressourcenschonende 
Kreislaufwirtschaft 

 60.000 €   60.000 €  Ergebnis 

III.12 Mehrweggeschirr für die Takeaway Gastronomie  100.000 €   175.000 €  Ergebnis 

IV.1 
Verbesserung der Querbarkeit verkehrsreicher 
Straßen (Zebrastreifenprogramm) 

 410.000 €   360.000 €  Ergebnis 
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IV.2 
Aufwertung öffentlicher Räume zu Stadtplätzen mit 
hoher Aufenthaltsfunktion (Stadtplatzprogramm) 

 100.000 €   150.000 €  Ergebnis 

IV.3 
Berücksichtigung der Barrierefreiheit für Fußgänge-
rinnen und Fußgänger beim Bau von Gehwegen 
(Lückenschlussprogramm) 

 2.100.000 €   2.100.000 €  Ergebnis 

IV.4 
Schaffung und Instandsetzung von Gehwegen 
(Gehwegsanierungsprogramm) 

 700.000 €   800.000 €  Finanz 

IV.5 
Radverkehrsentwicklungsplan - Fortschreibung, 
Zielumsetzung  

 773.000 €   973.000 €  Ergebnis 

 2.037.250 €   800.000 €  Finanz 

IV.6 Realisierung von Radschnellverbindungen 
 100.000 €   100.000 €  Ergebnis 

 10.000 €   10.000 €  Finanz 

IV.7 
Ausweitung der Kapazitäten von Fahrradabstell-
möglichkeiten im öffentlichen Raum  

 150.000 €    -   Ergebnis 

 200.000 €   100.000 €  Finanz 

IV.8 Ausweisung weiterer Fahrradstraßen  50.000 €   50.000 €  Ergebnis 

IV.9 Realisierung Basismodul Hauptachsen  
~ 67.000.000 €  ~ 67.000.000 €  - 

 10.462.000 €   8.788.000 €  Finanz 

IV.10 Netzerweiterung Straßenbahn  ~22.000.000 €   ~22.000.000 €  - 

IV.11 Schaffung der Barrierefreiheit an Haltestellen  300.000 €   300.000 €  Ergebnis 

IV.12 
Beschaffung neuer Fahrzeuge für Bus,  
Straßenbahn- und S-Bahn-Verkehr 

~ 54.500.000 €  ~ 54.500.000 €  - 

IV.13 
Weiterentwicklung des Verkehrsangebots mit 
ÖPNV/SPNV 

 ~8.400.000 €  ~ 8.400.000 €  - 

IV.14 Umweltsensitive Verkehrssteuerung  220.000 €   150.000 €  Ergebnis 

IV.15 
App zur multi- und intermodalen Mobilität  – 
LeipzigMOVE und Neubau sowie Erweiterung der 
Mobilitätsstationen 

 225.000 €   225.000 €  Ergebnis 

IV.16 
Entwicklung und Umsetzung stadtteil- und quar-
tiersbezogener Mobilitätskonzepte 

 200.000 €   200.000 €  Ergebnis 

IV.17 ÖPNV-Beschleunigung   300.00    400.000 €  Ergebnis 

IV.18 
Kapazitätserweiterung Park&Ride Plätze und 
Bike&Ride Stationen 

 92.500 €   460.000 €  Finanz 

IV.19 Langfristkonzept zum ruhenden Verkehr im Quartier  100.000 €    -   Ergebnis 

IV.20 Ausweitung von Gebieten mit Quartiersparken  40.000 €   40.000 €  Ergebnis 

IV.21 
Konzeption und Umsetzung von Planungsstufen 
Stadtraumkonzept 

 175.000 €   175.000 €  Ergebnis 

IV.22 
Umsetzung Masterplan "Mobilität Nordraum 
Leipzig" 

 ~21.800.000 €  ~ 21.800.000 €  - 

 100.000 €   250.000 €  Finanz 

IV.23 Mobilitätswende auf Leipziger Gewässern  50.000 €   50.000 €  Ergebnis 

IV.24 
Masterplan Grün - Umweltgerechte Wegestruktur 
entlang von Freiraum und Gewässern 

 120.000 €   120.000 €  Ergebnis 

IV.25 Urban Hub/Last Mile Delivery  50.000 €   50.000 €  Ergebnis 

IV.26 Lastenradförderung  100.000 €   100.000 €  Ergebnis 

V.1 Optimierter Lebenszyklus für IKT  100.000 €   40.000 €  Finanz 

V.2 THG-Bilanzierung in der Beschaffung  10.000 €    -   Ergebnis 

V.3 
Klimafreundlicher Fahrzeugfuhrpark und  
(Elektro-) Carsharing 

 340.000 €   295.000 €  Finanz 

V.4 Fahrradlastentransport und -mobilität  492.050 €   512.050 €  Ergebnis 
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V.5 
Klimafreundliche Mobilitätsangebote für  
Mitarbeitende  

 50.000 €   20.000 €  Ergebnis 

V.6 
Sensibilisierung für nachhaltiges Handeln und den 
Klimaschutz 

 20.000 €   20.000 €  Ergebnis 

V.7 Förderung und Ausbau von Weiterbildungen 
 10.000 €   10.000 €  Ergebnis 

 10.000 €   10.000 €  Finanz 

V.8 Schulung der Hausmeisterinnen und Hausmeister  5.000 €   5.000 €  Ergebnis 

V.9 
Nutzersensibilisierung in Leipziger Schulen und 
Kindertagesstätten 

 220.000 €   230.000 €  Ergebnis 

V.10 Pilotierung zukunftsfähiger Arbeitswelten  50.000 €   50.000 €  Ergebnis 

V.11 
Klimabilanzierung von Kultureinrichtungen und von 
städtischen (Kultur-) Veranstaltungen 

 40.000 €   40.000 €  Ergebnis 

VI.1 Klimabildung  500.000 €   500.000 €  Ergebnis 

VI.2 
Veranstaltungen und Kampagnen für ein  
klimagerechtes Handeln auf allen Ebenen   

 40.000 €   40.000 €  Ergebnis 

VI.3 Europäische Mobilitätswoche und autofreier Tag  247.000 €   247.000 €  Ergebnis 

VI.4 
Transparente Klimaschutzarbeit durch  
Klimamonitoring 

 50.000 €   50.000 €  Ergebnis 

VI.5 Förderung privater (Balkon-) Photovoltaik-Anlagen  500.000 €   500.000 €  Ergebnis 

VI.6 
Förderung von privaten  
Energieeffizienzmaßnahmen 

 100.000 €   100.000 €  - 

VI.7 
Mittelstandsförderprogramm - Traglastprüfung für 
Solardächer und Dachbegrünung 

 20.000 €   40.000 €  Ergebnis 

VI.8 
Mittelstandsförderprogramm - Nachhaltiges  
Wachstum 

 900.000 €   900.000 €  Ergebnis 

VI.9 Leipzig (Green) Business Summit  20.000 €   145.000 €  Ergebnis 

VI.10 Klima Hub 
 100.000 €   100.000 €  Ergebnis 

 900.000 €   1.900.000 €  Finanz 

VI.11 Ressourceneffizienznetzwerk für Kultur  60.000 €   60.000 €  Ergebnis 

VI.12 Solar- und Gründachkataster  40.000 €   10.000 €  Ergebnis 

VI.13 Leipzig als nachhaltige Städtedestination  10.000 €    -   Ergebnis 

VII.1 
Ernährungsstrategie - Erarbeitung einer Ernäh-
rungsstrategie 

 30.000 €   30.000 €  Ergebnis 

VII.2 
Ernährungsstrategie - Information, Bildung und  
Öffentlichkeitsarbeit zur klimagerechten und  
regionalen Ernährung 

 30.000 €   30.000 €  Ergebnis 

VII.3 
Vom Feld bis auf den Teller - Nachhaltige  
Wertschöpfungsketten gestalten 

 5.000 €   5.000 €  Ergebnis 

VII.4 Städtische Streuobstwiesen und Gemüsebeete  50.000 €   50.000 €  Ergebnis 

VII.5 
Beschaffung nachhaltiger Lebensmittel für Leipziger 
Kantinen 

 30.000 €   30.000 €  Ergebnis 

VII.6 Reduzierung von Lebensmittelverlusten  50.000 €   50.000 €  Ergebnis 

  Summe Finanzhaushalt:  123.721.750 €   122.223.000 €    

  Summe Ergebnishaushalt:  15.368.100 €   15.737.400 €    

  Summe Beteiligungen:  203.800.000 €   203.800.000 €    

  Gesamtsumme:  342.889.850 €   341.760.400 €    
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Abkürzungsverzeichnis 

(alphabetisch geordnet) 

ABD    Amt für Bauordnung und Denkmalpflege  
AfU    Amt für Umweltschutz  
ASG    Amt für Stadtgrün und Gewässer 
AGB    Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
AGM   Amt für Gebäudemanagement 
AWS   Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung  
BHKW   Blockheizkraftwerk 

BMUB    Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 

BMVI    Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 

BMWI   Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

CO2-eq   CO2-Äquivalente 

EB SRL   Eigenbetrieb Stadtreinigung 
eea    European-Energy-Award 

EEG   Erneuerbare-Energien-Gesetz 

EmobG   Elektromobilitätsgesetz 

ESM   Energetisches Sanierungsmanagement 

GEG   Gebäudeenergiegesetz 

HA    Hauptamt 
HH   Haushalt 

INSEK   Integriertes Stadtentwicklungskonzept 

IT    Informationstechnologien 

KfW    Kreditanstalt für Wiederaufbau 

KWK   Kraft-Wärme-Kopplung 

KWL   Kommunale Wasserwerke Leipzig  
LED    Leuchtdiode (light-emitting diode) 

LSW    Stadtwerke Leipzig 
LVB    Leipziger Verkehrsbetriebe  
LWB   Leipziger Wohnungsbaugesellschaft 
MIV   Motorisierter Individualverkehr 

NWG   Nichtwohngebäude 

ÖPNV    Öffentlicher Personennahverkehr 

PA    Personalamt 
RDS    Referat Digitale Stadt 
RNK    Referat Nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz 
SPNV    Schienenpersonennahverkehr 

SPA    Stadtplanungsamt 
THG    Treibhausgas 

VTA    Verkehrs- und Tiefbauamt 
Wifö   Amt für Wirtschaftsförderung  


